
Die Pflanzengesellschaften der Rebhange 
am Spitzberg 

Von SABINE GORS 

I. Einleitung 

Der Reisende in clet: Bahn nach Rotteobl1tg erblid-t rechter Hand bald ua� Ver­

Jassen des Tübingcr Hauptbahnhofes den steil in das Neckartal <thfallenclen . udh�g 

des sich von Osten nacb Westen clabi.nz:iehenden Spitzberges. Aus �er Ferue �)letet 5lCb 
das Bild eines locker mit 13uscbwerk. bestandenen Berghanges, ill dem emgestreut 

�nzelne Weingarren zn erkennen sind . Dieses war nicht immer 50. Schon um 1300 
batte der Wcinbau am Spitzberg beJ;eits cine so groBe Ausdebnung gefun��, daB ,clurcb 

ihn das Landschaftsbild seine bauptsacbliche Praguug ertuhr. Da der �übillger Raum 

schonEnde des 13. Jahrlmnderts (1. Nachweis des Wcioanbaues: Wurmlingen l�: Jabr­

buudert, Tübingen 1231, Hirschau 1277 �ach' SCHRÔ�ER 1?,53) zur Zone �� s�st� 

Wciribaues (nach SOIRonER 1953 IotcnsltlHszone 1) ln Wurttem�:rg gehoL1:e, lst mlt 

Sicherhei t anzlloehmen, daB bereits schon damais der gesamte S
.
udhan� des Amme:­

berges, wie der Spitzberg ursprün lich gcnaoOt wurde (vgL 13eJtrag JA'!-.'ICHEN), mlt 

Abb. 1. Blick vom Blumbcrg auf die Wdnbcrgc:\m Hirschnll�r Ikrv, ( 1I1tCllll'I' 1')·111). 1111 Ilintergrund 

dic Wurmlingcr Kapdlc. l'holo SCltlVl',NI,I',1. 
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Weinbergen bedeckt war. Nur die kleinen Geschirrhütten der Weingarten belebten das 
fast etwas eintonig wirkende Bild der sich in endlosen übereinander gestaffelten Reihen 
dahinziehenden Terrassenmauern und Weiagarten. Baume und Strâucher fehlten ganz­
lich. Nach dem 30jii.hrigen Krieg setzte lm ganzen Land eio starker Rückgang des 
Rebanbaues ein, wofür jedoch nicht nachgewiesene Klimascbwankungen, wie mehr-

Abb. 2. Gcscrurrhütte im Weinberg am Panoramaweg. lm Hintergrund rechts der Osterberg. 
Photo GORS 

fach in der Literatur behauptet, verantwortlich gemacht werden konnen. Vielmehr ist 
der innere Zerfall des Weinbaues und die Verminderung der Anbaufl.ii.che auf rein an­
thropogene Ursachen zurückzuführeo. Das Aufkommen des Kaffee- und Teetrinkens 
verringerten den Weinverbrauch. Durch ErschlieBung neuer Verkehrswege nahm der 
Weinimport zU und Exportgebiete gingen verloren, so daB der heimische Wciribau hart 
um seine Existenz ringen ml1Bte. Und schlieBlich trug auch clie Reblaus ihren Anreil 
am Rückgang des Rebenanbaues bei (SCHRODER 1953). Das Auflassen einzeJner Wein­
gii.rten führte zur Auflockerung groBer gescWossener RebanbauHiiche.n. Nach einer 
v 0 rü bergehenden S tabilisierung des Wei n ba ues im 19. J ahrhundert· setzte sich fast über­
ail in der ersten Hii.lfte des 20. Jahrhunderts der hum noch aufzuhaltende Niedergang 
fort. Auf den ausgestockten Weinbergen bildete sich je nach dem Alter der Brache, 
nach Mahd oder sonstigen Eingriffen des Men5chen ein Vegetationsmosaik, bestehend 
aus den verschiedensten Pioniergesellschaften, Trockenrasen, Saum- und Buschgesell­
schaften. Das Gesicht der Landschaft an den Südhangen des Spitzberges erfuhr eine 
grundlegende Wandlung. Aus der Landschaft eines einzigen groBen Weingartens wurde 
die Landschaft der Steppenheide mit Obst- und Beerengarten und einigen wenigen 
Weinbergen. DaB aber heute der Anbau von Reben wieder an Bedeutung gewinnt, 
zeigt clie Neuanlage von Weingarten am Wurmlinger und Hirschauer Berg in jüngster 
Zeit. 



478 SABINE GORS 

Abb. 3. Junger Weinberg im Sattel zwischen Wurmlingerberg und I-lirschauerberg. Photo GORS'. 

II. Die U nkrautgesellschaften der Hack- und Halmfruchtacker 

im Neckartal 

Vorhemerkung: Eine noch nicht abgeschlosscne cegionale Eearbeitllng der Hackfruchr­

unkraut- und Ru.deral-Gesellsch;ttten hat ergeben, dal3 sowohl die soziologische Strukttu: 
ais auch die Genese und Dynamik der einiiihrigen (Tberophytcn-) Gesellscbaften auf den 

Hackfruchtackecn gegenüber den meist winterjiihcigcn Pflanzèngesellschaften rudet:aler 

Standorte eine so gro13e Eigenstiindi keit aufweiseo, daB clue Herauslasung der Sisym­

brietalia J. L",. 61 aus den Chenopodietea Br.-Bl. 51 aIs gerechtfertigt erscbclut . .Mit den 
mediterraDen Verbailden Chenopodion muralis Br.-Bl.36 und Hordeion Er.-BI. 47 

las sen sich die Sisymbrietalia zu einer eigenen Klasse der wiirmeliebenden, trockenen 

Ruderal-Gesellschaften, die provisorisch " Onopordo- isymbrietea" genannt sei, ver­

einigen. Die Klasse müGte etwa folgendermaBen gegliedect werdeD: 

Klasse: Onopordo-Sisymbrietea 

Ordnung: Sisymbrietalia J. Tx. 61 

Verba.nde: a) Sisymbrioll Tx., Lohm. et Prsg. 50 

b) Cheoopodion muralis Br.-BJ. 36 
c) Hord,eioll. Br.-Bl. 47 

Ordoung: Onoperdc:talia. acanthiJ Br.-Bl. et 'Ix. 43 em. 
(untCl: AusschluB des Aretioo Tx. 37 cm. Siss. 46) 

Verbaodc: a) Ein ooch niiher zu bezcichneoder Verband (etwn Dauco-Mclilotion) mit ein- (winter) bis 

mehrjiihrigen hochwüchsigen Therophyrco b�w. Hemikxyptophyten wie z. B. Dmlm. 
{(11'olo, "'ûlilohU o/b/uomd M. offici/loJù, Picrù hlçraçoide.r, Crepi.rfodido, c..relo.raund C.p/llrhra, 
Cù!Jorill11J i/ltybu.f. Zu diesem Verband war.en zn steUcn: Das Eclûo-Melilotetum Tl\:. 42, 

die DtJJ/t/fS (orota-Picris hierotoides-Gesellschaft. vgl. S. 499, und vicllcicht auch das Cen­

murco dlJfùSae-13ertC1'oerum Oberd. 57 aus dcm Obetthcingebiet. Mëglicherweisc sind 
die Bëdc.n wenigsteos cines Teiles der Gesdlschaften dicscs Verb:\ndcs nicht sehr stick­

swfTreich, worauf der fUr Ruderal-Gcsellschaften ungewëhnl ich hohe Anteil von Legurni­

nosea schlid3eo liU3t. Dieses trifft' VOt aIIem fûr das Ecbio-Meliloterum vgl. S. 497 zu, 

welches dann auch des ofteren ais PioniergeSellschaft auE Robbëden anzutreffen ist . 
b) Onopordion acanthii Br.-Bl. 26 

Die Pflanzengesellschaften der Rebhange am Spitzberg 479 

Das
. 

T "tfaltungszentru� der Onopordo-Sisymbrietea liegt im mediterranen Gebiet 
un

.
d khngt nach Norden lU den warmen Gebietsteilen des südlichen und astlichen 

Mttteleuropas aus. lm kühlen und gemiilligten Mitteleuropa aber korrespondieren die C?nopordo-S�symbr�etea. mit den A�temisietea Tx., Lohm. et Prsg. 50. Mit der Heraus­��su
.
ng der Slsymb�letaha umfa.J3t die Klasse der Cbenopodietea jetzt nur noch die ein­

lahng�n Arten�er?ln?ungeo auf �en Hackf�chtackem von üd- und litteleuropa und 
entspncht daffilt lU lhrer Verbreltung, Gliederung ltnd Genese jetzt den Secalinetea 
(Hal�fruchtunkraut-�esellschaften). So entspricht dem Secalinion mediterraneum Tx. 
37 bel den Chenopodletea der Diplotaxidion Br.-Bl. 36. Wie die Halmfruchtunkraut­C?esellschaften las sen sich auch die Unkrautgesellschaften der Hackfruchtiicker u. a. in 
cI

.
nen Ve�band der Ge��llschaften auf kal�- und basenreichen Baden (Fumario-Euphor­

blOn [Muller mscr.] Gors 66)1) A Caucalion Tx. 50 gliedern. Auf die weitere Gliede­
rung der Chenopodietea kann im Rahmen dieser Arbeit nicht eingegangen werden. 

In den folgenden Tabellen sind die Sisymbrietalia-Arten gegenüber den Char. der Chenopodietea 
besonders herausgestellt worden. In den Tabellen 1 und 4 ist die Zuordnung der Arten zur Ordnung 
bzw. zurn Verband aIs vorliiufig zu betraehten. 

Die Nomenklatur der Phanerogamen folgt OBERDORFER 1962. Für die s02'iologisch-systematische 
Bewertung der Arten und die Nomenklatur der PflanzengeselIschaften war OBERDORFER 1957 und 1962 
maJ3gcbend. 

1. Das Thlaspi-Veronicetum politae Gors 66 (Tab. 1) 

.. 
lm Neckarta�, vor allem in Nahe des HangfuGes vom Spitzberg, lebt in den Hack­

fruchten auf ffilttelschweren, kalkreichen Lehmbaden die Th/aspi arvense-Veronica 
polita-Gesellschaft. Die Charakterart der Gesellschaft, der Glanzende Ehrenpreis 
(Veronica polita) ist in Südwestdeutschland von der hochmontanen Stufe bis in die 
warmen . Tieflagen verbrei

.
tet, s�fern die Baden nur einen ausreichenden Kalkgehalt 

aufzuwelsen haben. Begleltet wlrd Veronica polita von einem Schwarm Arten die an 
den Kalkgehalt des Bodens gewisse Ansprüche stellen. Dieses sind vor allem der Erd­
rauch Vit/maria offtcin�lis), . das 

.
Acker-Hellerkraut (ThlasPi arvense) und die Sonnen­

Wolfsmllch (Euphorbza he/zoscopza). AuGerdem sind zu nennen die Hundspetersilie 
(.Aethtf�a c;,napium) un� unter yor?ehalt die

. 
SteDgelumfassende Taubnessel (Lamium o/�p/�xtct/1t!e). Entscheldend fur dle Verbreltung von LamifJ111 an'plexicou/e scheint 

�ambch �cht der .Kalkgehalt 
.. 
des Bodens zu sein, sondern der Temperaturfaktor. Denn 

ln den Warmegebleten von Sudwestdeutschland, z. B. Oberrheinebene kommt Lamium 
al1Jp/e�icaule auch auf kalkarmen oder sogar kalkfreien Sandbaden ;or, wahrend sie 
aber ln 

.
den Hochl�gen der Schwabischen Alb streng an kalkreiche Lehmbéiden gebun­

den blelbt. Aus diesen ob en aufgeführten Arten wird im wesentlichen die floristische 
Kombination des Fumario-Euphorbion gebildet. 

Typ. Sllbass. (1-13) 

Typ. Var. (1-5): 

Tabelle 1. Thlaspi-Veronicetum politae Gors 66 

Aufnahme 1: Hirsehau, Gew. Heilbronner, 335 m ü. NN, 19. 10. 1962, Zwiebeln. 
2: Hirschau, Gew. Heilbronner, 335 m ü. NN, 19. 10.1962, Mais. 
3: Wurmlingen, 340 m ü. NN, 19. 10. 1962, Bohnen. 
4: WurmIingen, 360 m ü. NN, 19. 10. 1962, Zwiebeln und Bohnen. 

5: Wurmlingen, 360 m ü. NN, 19. 10. 1962, Kohl. 

') In ciner nicht publizierten Übersicht der Haekunkraut-Gesellschaften hatte Herr Dr MÜLLER 
Ludwigsbu.rg, die �oristisch-so�iolog�sehe Abwenzung des Fumario-Euphorbion in groJ3'en Ziige� 
s�hon um.nsse.n. DIese ':orarbelten blldeten dIe Grundlage für die weitere Erarbeitung der soziolo­
glsehcn Emhelten verschiedener Ranghohe innerhalb der Chenopodietea. 
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Var. v. Mentha arvensis (6-13) 

Aufnahme 6: Hirschau, Gew. Kirchlesliinder, 330 m ü. NN, 11 .  9. 1962, Kartoffeln. 
7: Hirschau, Gcw. Kirchlcsliindcr, 330 m ü. NN, 11. 9. 1962, Kartoffeln. 
8: Hirschau, Gew. Hackenweg, 328 m ü. NN, 1 1 .  9 . 1962, Kartoffeln. 
9: Hirschau, Gew. Kirchlesliinder, 330 m ü. NN, 19. 10. 1962, Bohnen. 

10: Hirschau, Gew. Heilbronner, 335 m ü. NN, 11 . 9. 1962, Rüben. 
11:  Hirschau, Gew. Heilbro.nner, 335 m ü. NN, Müller, 19. 10. 1962, Feldgarten. 
12: Hirschau, Gew. Heilbronner, 335 m ü. NN, Müller, 19. 10. 1962, Bohnen. 
13: Hirschau, Gew. Heilbronner, 335 m ü. NN, 19. 10. 1962, Bohnen. 

Subass. v. Amaranthus retroflexus (14-16) 

Aufnahme 14: Wurmlingen an der RomerstraIle, 360 m ü. NN, 19. 10. 1926, Feldgarten. 
15 : Wurmlingen, 350 m ü. NN, 19. 10. 1962, Kohl. 
16: Wurmlingen, 350 m ü. NN, 19. 10. 1962, Feldgarten. 

Anmerkung: (S) = Arten der Secalinetea. 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
Vegetations­
bedeckung (%): 

Char. : 

D: 

Veronica polita 
Th!aspi arvense . 
Aethusa cJ'napium 

Malva neglecta . . 
Mercurialis annua . 
Amaranthus retroflexus 
Euphorbia peplus . 
Urtica dioica . . . 
J\llentha arvensis . 
Equisetum arvense 
S tachy.r pab/Stris . 
Lath)wus tuberosus (S) . 
Campanula rapul1culoides 
Avena fatua (S) . . . . 
Kickxia spuria (S) . . _ 
F alcaria vulgaris . . . . 
Alopecur. myoSttroid. (S) 
Melandr. noctiflorum (S) 

V.-Char. 
(Fumario-Euphorbion) : 

Euphorbia helioscopia . 
Atriplex patula . . . 
Fumaria offtci12alis . . 
Lamium amplexicaule . 
S onchus arvensis . 
S herardia arvensis. . 

DV: 
C o12volvulus arvensis . 
Sinapis arvC1lsis (S) 
Papaver rhoeas (S) 

O.-Char.: 
S onchus asper . . 
Geranium dissectum . 
Veronica per sica . . 
Lamium purpureum . 
Anagallis arvensis . 
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Aufnahl11c·Nr. ; 

KI.·Char.: 
SrJ/lr!JII.r olt!rtlcells 
Cap.rdla /mr.ra-p:J.ftoris. 
S/C"! larit, II/t!difl . 
CI/mo/Illdilllll fll/mlll 

'·1 .r/rit/I/III 
,\"'IIC'tio IW(t!.'lri.r. 
I\f<"dir,��o IIIplllil/a 

V;t r .. �/rll/dlllosfl . 

I(,·slc <In Sccalinctca: 
1\ 1 )'(}.rolù flr/Jcl/sis . 
1 ï,ù ,,,(�,,.r/i!olia 

ssp .. r,:�"/alis. 
l'o,,:�nl/II''I tomiolvllius . 
1 ïd" bir.fII/tl 
l'jo/fi fln/fl/.ris . 
l.i/oo.r/>(!/"I/IIIJ/I arUe!1.re . 
(;(.'JI/fllln!rJ (J'f/miS . 
I.,,/o)·m.r ,,/>otlca 
N,·.rli" />'lI/iCIII,,/a . 

IIc�"·it,:,. : 
(,';,t'.rillill (/rJ!(?II.re 
·/�1/"t1:\""f"II"l rf/jcinale 
(;,IIil/ll/ "parine 
1)01)'�01ll1J/1 flliiml"re . 
l)oi):�OIIl//1/ j,,!rsicaria 
1 imdilllll cim/ariu", . 
RlIIlI/IImllis repms. 
.·/.I!I"0I!J·l"!m repens . 
1 )/,,"/,,�o l'II1ceolata 
I)/"I//,,�n ill/ermrdia . 
/ !'lf/f"II.r carota . 
.·/ri!lltlria scrP)'llijolia 
"/ il.r.ri/,(�o f"rfara . 
/ :"il/,oorbi" oparissias 
(;"I,!o/>sis ladanum 
,:ol"!mi//" )if/ria. 
. \·<"d'll" 'depbillm 

ssp. telepoùlJII 
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Die 'f'ypische Subass. (Tab. 1, Aufn. 1-13) ist mehr auf den ortsferneren Ackern vnhrl·ill"l". Der auf diesen AckerRachen haufiger stattfindende Fruchtwechsel findet 
�l"ÏIIl.:11 i\lIsdruck lm Auftreten einiger Arten, die für ihre optimale Entfaltung den l ,{'I)("I1�rhythmus der Halmfruchtacker brauchen. Der bessere Garezustand in den 1 d ',11er ubass. VOn All/oranthus ,·otrojloxIl.r (Tab. 1, AuEn. 14--16) spiegelt slch in 
JIu 'r Trennartcogruppe wider. Das Einjahrige Bingelkraut (Mereuriafi.; tlllntIO), der 
R ,uhhn. dge FlJchsschwao.z (AlIlaranthus retTojlexlls) und dle Garten-Wolfsmilch (Eu­pborlJin j1éplia) sind .Arten, die gare Car.tenboden mit guter Nàhrstoffversorgung 1 ·vOrl'.Llgen. Umer Bodengare verstehen wir dabei mit GORBING 1948: "Car. ist li B d'J), dessen Krümelstruktur durch das Leben selbst gebildet wird, von den 
WlIr%cln aller den Boden besiedelnder Pflanzen bis zu den Mikroorganismen, lm 
harmonischen Kraftespiel mit allen physik:alischen, chemischen und kolloidchemi­
schcn Vorgangen im Boden". Diese Bedingungen fin den wir aber nur in ortsnahen 
Fcldgiirten oder an Platzen, auf denen Mist abgelagert worden ist. In der Typ. 
Subass. kann bedingt durch PRugsohlenverdichtung eme Variante mit Staunàssezei-

JI SpitZberg 

il 

. 
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gern (Ackerminze = Mentha arvensis, Acker-Schachtelhalm = Equisefll7JJ arl/CIIse und 
Sumpf-Ziest = Stachys palustris) zur Ausbildung kommen (Tab. 1, Aufn. 6-13). Um 
die Stellung unserer Thlaspi arvense-Veronica pofita-Gesellschaft im Rahmen der übrigen 
in Südwestdeutschland verbreiteten Veronica polita-Gesellschaften verstehen zu konnen, 
wird in Tabelle 2 eine vorlaufige Gliederung der Veroniceta politae, die auf Grund 
eines umfangreichen unveroffentlichten Aufnahmematerials e:ntstanden ist, wiedergege­
ben. 

Tabelle 2. Vorlaufige Gliederung der Ass.-Gruppe Veroniceta politae in Süddeutschland 

Char. Ass.-Gruppe: 

D-Ass.: 

Ass. Char. bzw. 
D-Ass.: 

D-montan­
hochmontan. 

Verb.: 

1 

1 

Veronica poNfa 

S�taria viritlis,. 
S etaria glauca, 
Panicum .ran-

gllil1a/�, 

Tbla.rpi arven.re M, AMbl/.ra 0'na-
pium (V), Geranium tlis.rectum, 

Campallltla rapullm/oid6s, 

1 
GaJ«op.ris Ir/rabit, 
Sedum ulephirtlll 

ssp. td.philllN 

Euphorbia belio.rçopio, Atrip/�x palllla, 
Ft/maria ojjicùralù, LamÎ"lm amp/exi&olfle 

planar-collin submontan montan-hochmontan 

Setado-Veroni- 1 Thlaspi,VeJ;ooicctum Gors 66 
cetum Oberd. 57 

Entsprechend den grof3klimatischen Temperaturverhaltnissen këlllnen innerhalb der 
auf kalkreichen sandigen bis reinen Lehmboden wachsenden Veroniceta politae zwei 
Gesellschaften ausgeschieden werden. In den warmen Landesteilen von Südwestdeutsch­
land, im Rhein-Neckar- und Main-Tauber-Gebiet sowie im Gebiet des Bodensees, ist 
das Setario-Veronicetum politae Oberd.57 mit den Ass. Trennarten Setaria viridisJ 
Setaria glauca und Panicum sanguinale in den ve.rschledensten okologischen Ausbildungen 
weit verbreitet. In den submontanen schon wesentlich kühleren Lagen von Südwest­
deutschland fallt nach und nach die warmeliebende Sotar;a-Gruppe aus. Dafür tritt neu 
auf ein Block von Arten, der den warmen Tieflagen so gut wie ganz fehlt. Dieses sind 
der Schlitzblattrige Storchschnabel (Germ/ù"" 4isseetum), die Acker-Glock�lume 
(Campanula rapuneuloides) und die beiden Verb.-Charakterarten Thlaspi arvense und 
Aethusa rynaPium (vgl. Tab. 2). Durch das zusatzllche Eintreten von zwei Verb.-Charak­
terarten erhii.lt entsprechend der Definition von Ass.-Gruppe und Assoziation (vgl. 
Beitrag MÜLLER, S. 280) die neue Artenverbindung deo Rang einer selbstii.ndigen 
Assoziation, die nach den beiden kennzeichnenden Arten Thlaspi-Veronicetum politae 
Gors 66 genannt sei. Die Ass.-Charakterarten des neu aufgestellten Thlaspi-Veronice­
tom polltae sind in Verbindung mit Vero1liea poNta (Char. der Ass.-Gruppe), Thlaspi 
arvet/se und AethrlSa rynaPium. Dabei sei noch einmal ausdrücklich hervorg�oben, da13 
beide genannten Arten nur in Verbindung mit der Charakterart der Ass.-Gruppe 
Veronica polita, und nur mit dieser den Rang einer Ass.-Charakterart erhalten. Unter 
den weiteren Verb.-Charakterarren hat Ft/maria offtcitla/ù ebenfalls seinen Schwerpunkt 
im Thlaspi-Vemnicetum politae, cloch ist seine Stetigkeit nach der vorliegenden nicht 
veroffentlichten Überslchtstabelle im Setario-Veronicetum noch so hoch, daf3 er nicht 
den Rang einer Ass.-Charakterart verdient. Mit dem Gewohnlichen Hohlzahn (Galeopsù 
tetrahit) und der Grof3en Fetthenne (Sedum telephium ssp. telephium) kann schlief3lich eine 
montan-hochmontane Form von einer submontanen Form unterschieden werclen. 
Unsere Gesellschaft aus dem Neckartal bei Wurmlingen und Hirschau ist der submon­
tanen Form zuzuordnen. Die montan-hochmontane Form hat indessen ihren Verbrei­
tungsschwerpunkt auf der Schwabischen Alb und der Baar. 
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\ liS (!tnrio-Vcronicetum p?litae.eotspri.cht. dem duxch Aufnahmen aos der Ob.errheiDcbene bel en und \'on O.uellDORFBll 1957 mttgeretlten SetaLlo-Veronicetum politae Oberd. 57 Dcm TL.'- l' V egt . . 1 i . . WHSp - cron!-
clul11 po Ille::, $ubmootaoe Foon sind jedoch dic Aufnahmen von SACHS sus dem BauJand iD Nord-

\Y IrI��rl1bt'rg :?UZl.lOr�nCn, wcl�e ÛlIERD(�RFER 1957 untcr dem Namen Fumacietum (KrusCIil. et vlie-1\ or) 1 x. 0 V�ronlco-FumarJetum Tx. :.5 verôffeotlicht hat. Es sei an dieseL Stelle -'--- f hl 
. 

1 Il 1 ·J·hl 
. 

V ·  "
. . 

uaraU ngewle-
n n, {n ,( lUI OSpl"

. 
c

.
rQnlc:rum po I�e flI�ht identisch isc mit dem Veronico-FumarictUOl Th. 50. Itl J Ir 1 ·!�.I ·tcn SS zmnon wl!d VerOl/lfa pohla durch V�rollka agru/i.r ersetzt. In Holland, Belg' d N'\.I ''':� hlund k mmcn Ver�nica poli/a und T.bla.rpi ar/iell.re nur itn Veronico-Lamietum rrybri�nK:. 

Il.,,, l,' 1l\:J;\ .r 39 vor und bleiben dcm Veromco-Furnarietum Tx. 50 fern ode.r greifeo ele entlich " 1HIIIlllh r (J.;:tlUSI!l\1ANN U. VJ..ŒGER 1939, SrSS1NGH 1950 und J. TÜXEN 1958). 
g g 

'l'yp, Slibass. (1-16) 

'l'yp. Var. (1-8) 

Tabelle 3. Caucalo-Adonidetum Tx. 50 

AlIfnnhlllc 1: Hirschau, Gew. Mauem, Weizen, lehmiger Sand, 335 m Ü. NN, 17.7.1957 

2: llirschau, Gew. Mauerr., 335 m Ü. NN, 5. 7. 1960 

3: U�tcrjcsingen, Kr. Tübingen, Gew. ScheImenacker, Weizen, 360 m Ü. NN, 5.7.1960 

4: Hlrschau, Gew. Banget, Gerste, lehmiger Sand, 326 m Ü. NN, 15.7.1957 

5: Hirschau, Gew. Kirchleslander, Weizen sehr schütter stehend lehmiger Sand 327 m 
ü. NN, 15.7.1957 

' , , 

6: I-lirschau, Gew. Kirchleslander, 330 m Ü. NN, 15.7.1957 

7: Hirschau, Gew. Heilbronner, Stoppelacker, 340 m Ü. NN, 2. 10. 1962 

8: Wurmlingen, Gew. Aubie, Weizen, 335 m ü. NN, 5. 7. 1 960 

Vnr, V. Mm/ho orvel/.ris (9-16) 

Allfnnhlllc 9: Jl�rschau, Gew. Alter Neckar, Brache im 1. Jahr, lehmiger Sand, 328 m Ü. NN, 16.7. 1957 

10: Htrschau, Gew. Maucr:n, Wcizen, 335 m Ü. NN, 4. 7. 1960 

11: Hirschau, Gew. Banget, Wei.zcn, Lehm, 327 m Ü. NN, 15.7. 1957 

12: Hirschau, Gew. KirchlcsJander, Weizen, 327 m Ü. NN, 15.7.1957 

13: Hirschau, Gew. Alter Neckar, Weizen, lehmiger Sand, 328 m ü. NN, 16.7. 1957 

14: Hirschau, Gew. Alter Neckar, Weizen, lehmiger Sand, 328 m Ü. NN, 16.7. 1957 
15: Hirschau, Gew. Hochwiesenfeld, Brache im 1. Jahr Lehm bis sand. Lehm 328 m u" NN 

17.7.1957 
" . ,  

16: Hirschau, Gew. Hochwiesenfeld, Weizen, sandiger Lehm, 332 m Ü. NN, 17.7.1957 

SllhnK�, v. Verol/ica /riph;'lIo.r (17-30) 
'l'yp. Var. (17-21) 

Allfllllhlllc 17: Hirschau, Gew. Hochwiesenfeld, Brache im 1. Jahr, lehmiger Sand, 330 m Ü. NN, 
17.7.1957 

18: I-I�rschau, Gew. Hochwiesenfcld, Weizen k.iesigcr lehm. Sand, 330 m Ü. NN, 17.7.1957 

19: I-ltrschau, Gew. Gehmfeld, Weizen, kiesiger Iehm. Sand, 331 m Ü. NN, 17.7. 1957 
20: Hirschau, Gew. Heilbronner, Weizen, 332 m ü, NN, 5. 7. 1960 

21: Rottcnburg, Gew. Hôlle, Weizen, 340 m Ü. NN, 5. 7. 1960 

Vur, v. Mm/h" OriICIUi.r (22-30) 

Allfllllhmc 22: Hirschau, Gew. Alter Neckar, Weizen, sand. Lehm, 327 m ü. NN, 16.7.1957 
23: H �rschn.u, Gew. Alter Neckar, lehm. Sand, Brachc im 1.  Jahr, 328 m ü. NN, 17. 7. 1 957 
24: )-Jlrschau, Gew. Alter Neckar, Broche im 1. Jahr. sand. Lehm' 329 m Ü. NN, 17.7.1957 
25: Hirschau, Gcw. Gehrnfeld, Weizen, lehm. Sand, 329 ID il. NN. 17.7.1957 
26: 1 lirschau, Gew. Mauem, Weizen, sand. Lehm, 334 ID Ü. NN, 17.7.1957 
27: Hirschau, Gew. Mauem, Weizen, sand. Lchm, 333 m Ü. NN, 17.7.1957 
28: Hi.scbau, Gew. Gehmfc:ld, Weizcn, 330 m Ü. NN, 5.7.1960 
29: Hirschau, Gcw. Banget, Brache, Lehm, 326 m Ü. NN, 1 5.7. 1957 
30: \-Hrschllu, Gew. Banget, Weizen, Lcllm, 327 m ü. �TN, 1 5.7. 1 951-
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Aufnahme-Nr. : 
Vegetal ionsbedeckung (%): 

Char.: 
Adon;.' aestiva!is 

D: Came/Ina sativa 
Ve:ronka triphy/!os 
Papaver argemone . 
Papaver dubium . 
Mentha arvensis . 
Equisetum arvense 
Ranunculus repens . 
Polentilla anserina 

V-Char.: 
Delpbinium consolida 
Euphorbia exigua . . 
Me!ampyrum arvense 
Lathvrus tuberosus . 
Mei;ndrium noctiflorum 
Nes/ia panicu!ata . . . 
Myagrum perfoliatum . 
Valeriane/la eriocarpa . 

DV: Campanula rapunculoides . 
F alcaria vulgaris 

O.-Char.: 
Papaver rhoeas . 
Az,et/a fatua . . 
Ga!ium tricorne 
Lithospermum arvense . 
RammcII!us arvensis . . 
AlopeCllrus myosuroides 
Kickxia spuria . . . 
Valerianella rimosa . 
Lathyrlls aphaca . . 

DO: Anagallis foemina . . 
Kl.-Char. : 

Po!ygonllm convolvlIllIs . 
Viola arvensis . . . 
Myosotis arvet/sis . . 
Euphrasia odentites . 
Vicia bir sula . . 
Vicia angustifolia 

ssp. segeta!is. . 
Centaurea cyanus . 
S inapis arvensis. . 
Apera spica venti . 
Rhinanthus a!ectorophus 

ssp. arvensis . . . 
Veronica hederifolia . 
Valeriane/la dentata . 
AgrostemmcJ githago . 

Arten der Chenopodieta: 
Aethusa cynapium . 
Atriplex patula . . 
Chenopodium album 

et strictum . . 
S onchus o/eraceus . 
Anagallis arvensis . . 
S onchus arvensis . . 
Veronica persica . . 
Capsella bursa-pastoris 
T hlaspi arvense 
Euphorbia he!ioscopia 
Mûlkago !uprtlilrd 

var. glol/dll/osa. . 

1 
45 

-\-
1 

1 
1 
-\-

1 
-\-

1 
1 

-\-
1 

1 

2 
1 

1 
-\-

-1-
-1-

-1-

2 
55 

-1-

2 
1 
-1-
-1-

-1-

3 
-1-

-1-
-1-

1 
-1-
1 
1 

-1-
1 
-1-

-1-

3 
60 

3 
1 
2 
2 

-1-
2 

-1-
1 
2 

1 

1 

-1-

1 
-1-

-1-

-1-
-1-

4 5 
50 45 

-1-
2 

-1-
-1-
2 

1 

1 

1 
1 
-\-

-1-
1 

2 
1 

+ 

-\-

-1-
-1-

-1-

2 
-1-
-\-

-\-

2 

-1-

-\-
1 
-1-
1 
1 
-1-

-1-

1 
-1-

-\-

6 
45 

2 
1 
-\-

1 
l 
1 

1 
1 

1 
-1-
1 
1 

1 
-1-

1 

7 8 9 10 
40 55 90 35 

-\-

-1-

+ 

+ 
+ 

-\-
1 

1 
-\-
1 

-1-

+ 
1 

1 
-1-
1 

2 
1 
+ 

2 
1 
2 
2 
-\-

+ 
-1-

-1-
+ 

1 
1 

1 
-\-
-1-
1 
1 

-\-

-1-

+ 

-1-

1 
1 
1 

1 
1 
-1-

2 
1 
2 

1 
1 

1 
2 
1 
-1-
1 

1 
-1-

2 
1 

-1-
1 

1 
-1-
-1-
-\-

+ 

+ 
+ 

+ 

-1-

-1-
-1-
2 
-1-

(-1-) 

+ 

1 

2 

1 

1 

11 
dt) 

+ 

1 
1 

1 
1 
-\-
1 

1 
-\-

-1-

1 
1 
1 

-1-

1 

2 
1 

-\-
1 

+ , T 
-1-

12 
35 

1 

2 
1 
1 
-\-

1 

+ 

1 
2 
-1-

1 

+ 

13 14 15 16 4S 70 100 90 

+ + 2 

+ 

1 1 1 

1 1 

-1-

1 1 1 
-1-

1-

-1-

2 
+ 

+ 
+-

+ 

+ 

[JJ] 
• . 1 

-1- . -1-
• 1 1 

2 1 1 
1 -1-

1 2 
+ + 

2 
1 

+ 
-1-
2 

2 
2 
1 

-1-

1 

2 
1 
+ 
+ 

+ 

2 + 
-1- + 

-1- 1 2 
1 2 

-1-

1 

1 -1-
1 1 

+ + 
-\-

+ -\-
2 
-\- -\-

-\- -1- -\-
+ -\­
+ + 

-1- + 
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17 18 
90 60 

19 20 21 22 23 
40 80 50 35 100 

24 25 
90 35 

+ + 
+ 1 
1 + -1-

2 
+ 
1 
+ 

2 
+ 
+ 
+ 

2 

2 
-1-
-1-
1 

2 

1 

1 
+ 

+ 

+ 
+ 

2 
-1-
1 

1 

2 

1 

1 

1 
1 
-1-

-1-
1 

+ 

1 
1 

+ 
-1-
+ 

-1-
-1-

+ 

1 
1 
1 

1 
2 

1 
+ 

1 

+ 

1 
1 
1 
-1-

1 

-1-

1 

-1-
1 

-1-

+ 

-1-

..L­I 

2 
1 
1 
2 

3 
-1-
2 

-1-

1 
1 

-1-

2 

-1-

1 

-1-

1 

2 

2 

+ 
1 

+ 
1 

-1-

1 
1 
-1-
1 

+ 

1 

-1-
-1-
-1-
+ 

-1-
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1 

1 
+ 
+ 

+ 

1 

1 

1 
+ 

1 
1 

1 

1 
1 

-1-
-1-
-1-
1 

+ 1 -1-

1 
+ 

2 
1 

+ 

+ 

2 
1 
2 

-1-
+ 
1 

1 
1 
1 
1 

-t 
1 

2 

1 
1 

1 
1 

+ 

+ 
+ 
1 

1 
+ 

1 
1 
+ 
+ 
-1-

2 
2 
1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 
+ 

1 
2 

1 
1 
+ 
1 
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+ +" 
+ 

1 

+ 

1 
+ 
-1-
+ 
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-1-
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1 
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1 
1 
+ 

1 
1 

+ 
+ 
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-1-

1 
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80 
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+ 

1 

1 
1 
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-1-
+ 

-1-

1 
1 
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+ 
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-1-
1 

-1-
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-1-

1 
1 
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1 
2 
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-1-
+ 

1 
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1 
1 
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-1--\-
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1 
-1-
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1 -1- -\-

2 
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1 
-1-
+ 

2 
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1 
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2 
+ 
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1 

1 

1 
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+ 
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2 
-1-
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-1-

1 
-1-
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1 
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2 

-\-
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6 
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Aufnahme-Nr. : 

S tel/aria media . 
Geranium dissectum . 
Veronica polita . . . 
S onchus asper . . . 
Erysimum cheiranthoides . 
Lamium amplexicaule . 
Fumaria officinalis . 

Beg!. : 
C onvolvulus arvensis . 
Galium aparine . . 
Cirsium arvense . . 
Polygonum aviculare . 
T araxacum officinale 
Arenaria serpyllifolia 
Agropyron repens . . 
T rifolium pratense . 
C oronil/a varia . . . 
Cerastium vulgatum . 
Galeopsis ladanum . 
Achillea millefolium . 
Plantago lanceolala 
Potentilla replans . 
S tachys palustris . 

1 
1 

1 
1 

1 
+ 

1 

2 

+ 
+ 

1 
+ + + + 
-1-

+ 

3 4 5 

+ 
+ 

1 2 1 
1 1 + 

1 + 
1 1 + 
1 + 1 

+ 2 
1 + 

+ 

+ 
+ 

6 

1 
+ 

+ 
1 

+ 
-1-

7 

+ + 

+ 
1 
1 
1 
1 

8 

+ 

2 
1 
+ + 

+ 

9 10 11 

-1-

1 1 1 
1 1 1 

+ + + 
1 

+ 
-1-

+ 

1 

12 

2 

-1-

Au!3erdem zweirnal :  RmlltX çrùpus in 17 un,d 18 ; Galeopsis tetrahit in 9 und 20 ; Silene ctlcubalus in 1 0  
und 13'  Pll1l1tag" illterm.dio i n  13 und 17;  LoJùI1.l1 porume i n  5 und 1 9 ;  Medicago lupulina i n  5 und 22; 
Kllt1/ltia Qnle/lii.r in 2 und 1 6 ;  S.dum ldIepbillUl ssp. f�'epbi/{m in 7 und 1 8 ;  PolYgonum hydropiper in 23 und 
26;  P lanlago major in 17 und 24 ; Po!ygO'l/lI7fJ Q7fJphibùllII val'. terrestre in 1 1  und 30; Veronica arvensis in 5 
und 1 7 ;  Salvia pratensis in 1 und 1 3 ;  Llfpiditml drQba in 1 5  und 19. 

Einmal in 1 :  Cenlaurea scabiosa; 7 :  Lapsana communis, Planta go media; 8 :  Astragalus gIYryphyllus; 
23 : Diplotaxis tenuifo/ia; 25 : Saponaria officinalis; 26 : Lotus corniculatus, Latqyrus pratensis. 

Das Vt:roll.Îco(agxesti).FUl1l1Irietum Tx. 50 gehôrt ZIJ einer Gruppe von FlIlJlariQ-�scllschaften 
obnc VerOlli�a PQlitQ, den Fumn:r:ieta. officinalis die "ll.Îcht ganz entkalkte Jungmoriinen, 1;liihrstoffreiche 
lehmige Flu13auen (Wes$l), LôBlclun und neurrale bis alkallsche Gesteinsverwittetungsboden . . . . .  , 
aber auch nâlustoffiitmere lehmige Srulde . . . . .  " (J. TÜXEN 1958, S. 22) ais Standorte bevotzuge�. 
GemaB seines no-euras-smed Verbreitungstypus (OBERDORFER 1962) geht Thlaspi arvense sowohl ln 
dem schon boreal getbnten NO-Deutschland (PASSARGE 1964) ais RUch io den submoatanen-montanen 
Lagen SW-Deutschlands in das Artengefüge der Fumariera of6cihalis ein, jedoch ohne VerollicQ poli/a, 
wodurch nach der Definition von Ass.-Gruppe und Asso�iation (vgl. Beittag M [h;LElt S. 279 und S. 280), 
TUnspi tII·usns�, ihre Gültigkeit-als absoluœ Ass.-Charaktera.rtiür das Thlaspi-Verooicctum politae vc.rliert. Tb/a.rpi arVllue, das gleiChe trifftfür AdhuSQ ')'lIapiulII zu, ist demnacn gewÎSseJ:IDasen ciae Ass.-Cliaraktetart-
2. Ordnuog, die nue ln Verbindu,og mic einer Ass.-Chru:aktc.rart 1. Ordnung. in dicsem konkreten Fall 
T/l!1'ollùa PQ/lta, den Rang ciDer Ass.-Charaktexa.ct erhalt. 

Insgcsamt ist das Thlaspi-Verowcetum politae auf ihm zusagende Standone in 'Verschiedenen �eo­
graphisc;heD R!lssen durch ganz 1vlittcleuropa bis nach NO-Deutschland (PASSA.RGE 1964) ve[hre.lt�[. 
Der montau-hO,chn10ntaDen FOnD des Thlaspi-Veronicetum politae ist schlieBlich dru; Sedo-Fumane­
tum Oberd. 57 gleichzusetzen. welches damit in die Synonymie fallt. 

2. Das Caucalo-Adonidetum Tx. 50 (Tab. 3) 

Nach Fruchtwechsel folgt auf den Standorten des Thlaspi-Veronicetum politae in 
den Halmfrüchten die Adonisroschen-Gesellschaft, das Caucalo-Adonidetum Tx. 50. 

Für die Ausbildung einer Hackfruchtunkraut- oder einer Halmfruchtunkraut-Gesellschaft auf dem 
selben Acker ist nicht. wie vielfach angenommen. das Hacken ais mechanische MaBnahme verantwort­
lich. Ausschlaggebend ist vielmehr der Termin des letztens Hackens im Jahr. Nach den Untersuchungen 
von LAUER 1953 liegen die optimalen Keimprozente der Sarnen von Getreideunkraute.n bei Tempera­
turen unter 1 5 ° C. die der Hackfruchtunkriiuter dageg_en bd 20° C und darübar. Die Hackfruchtunkrauter 
sind also Wiirmekeimer, die Getreideunkrauter abe:c Kalt'ke.imer. �t der Baden im Hcrbst ader Spat-
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1 .1 1 4  1 5  16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

+ + + + + 1 + + + 
+ + 

+ 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 + + + 1 + 1 1 1 1 T 
2 + 1 + 1 1 1 1 1 3 1 + 1 1 + 1 1 1 + 1 ·  1 1 1 + 1 1 �� -1- 2 2 1 3 1 + 1 1 + + 1 1 1 + + + + + + + + + + + + 

+ + l' + 
+ + + 1 

f r l lh l i l lfol  das I�tztc Ma.1 bcarbeitet worden, k6nnen infalge der noch niedrigen Temperaruren ais Kalt­
""1 1 1 11'1' Il li l' die Gctrcldcunkriiuter auflaufen und sich ungest6rt bis zur Samenreife entwickeln. Fiillt in­. 1 " "" ' 1 1  das IcI�.tc 1-1. ckcn in die warme Jahreszcit, findcn die Hackfruchtunkrautsamen giinstigc Keimungs.. 
l 'I ' I I i I

.
'f.tlIl IHl·n vor (EI.l:tN:BnC 1963) und konn.CI1 �egen �cs rnscberen Eotwicklnngsrhythmus_În 

. 1 ' - 1 1  I i l l ll' I I  noch v.;.rblclbeoden Monaten der Vegemtionspcmode blühen und zur Samerucife gelangen. 

SchOll i m  Prühsommer vor dem Schossen des Getreides stellt sich der erste leuchtend 
f l l' a l lgl ' l'l l tc  Aspckt der Gesellschaft ein, hervorgerufen durch die Blüte des Blutstropf-1 ' I 1l ' I I N  odn Sommcr-Adonisroschens (Adonis aestivalis). Ihm folgt kurz vor der Ernte " i l l  i'.w

.
l'i

.
t ', 1' nich� so farbenprachtiger dunkelvioletter Aspekt vom Feldrittersporn ( 1 ),.//,/1/1111/11/ f()IISohda). Von den Charakterarten der Assoziation ist nUI Adonis aestivalis 

i'W II I' l I ic"t: in grof3en Mengen, aber regelmaf3ig vertreten. Nicht Saatgutreinigung ode; 
1 1 1 I 11 I'a \ l t hekiimpfung haben so dezirnierend auf die sonst noch überall in Südwest­
dl' \ l t �r1"and vorkommenden Ass.-Charakterarten, wie das Flammende Adonisroschen ( .  Idlllli.r jllll/III/(!a), der Ackerkohl (Conringia orientalis) und die beiden Haftdolden (Cau­
f .lIi.l l,/'/m/a und C. /atifolia), gewirkt, sondernes ist nach den Angaben der Tübinger Lokal­n l l l' i \ von <km Apotheker ADOLF MAYER, nach handschriftlichen Notizen alterer Flo­
riht ( ' 1 1  \ l l Id  schlicBlich auch nach Herbarbelegen des Naturkundlichen Museums Stutt­
f', a l' t  , ,: 1 ,,'[' a llzu l1chmen, daf3 �e ob en aufgeführten Artenauch inalten ZeitenumTübingen 
v.'1 1' 1 1 I1 ·ht oder !lur sehr veremzelt vorkamen. Von Adonis flammea wird ein Fundort von 
W\l l' I l Il i ngcll (MAYER 1930) und einer von einer Mauer am Schwanzer (MAYER 1930) 
v.C' I1ll' ldet , dic abcr in jüngster Zeit nicht mehr bestatigt wurden. Conringia orientalis ist 
i l l  l'ril l l l' rcil Zciten von Tübingen nicht angegeben, aber vor einigen Jahren von Herrn 
Dr. ' l ' I I .  MÜLLER, Ludwigsburg, am Wurmlinger Berg gefunden worden. Von Hirschau 
wint  ( .�/Ilca/is dal/coides (MAYER 1930) gemeldet, aber auch diese Art wurde von uns nicht 
winter aufgcfunden. Für Caucalis latifolia ist ein Vorkommen weder in früherer noch 
i n  j i i ngstcr Zcit nachgewiesen worden. Dennoch laf3t sich die Unkrautgesellschaft in 
dl'n 1 la 1 mfrüchten nach der gesamten Artenkombination ohne weiteres dem Caucalo­
Adon idctum Tx. 50 zuordnen. 
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Neben der Typ. Subass. (Tab. 3, Aufn.. 1-16) kommt es lm eckartal zur Ausbi ldung 
der Subaiis. von VfJrollictl trip1!JlLos (Tab. 3, Aufn. 17-30). Einige wer Trennarten, der 
Dreibliittrige Ehrenpreis ( Veronica triP1!Yllos) und der Sand-Mohn (Papaver argc1110IJC), 
sind, da sie Sandboden bevorzugen, im Tübjnger Raum ftoristische Seltenheiten. Das 
Vorkommen ciner ftoristischen Raritât des Hohldotters (MyagrJl1lJ pe/foliotmn) konnte 
ebenfaUs in dieser Subass. nachgewiesen werden. Durch PB.ugsohlenverdichtung kommt 
es im Caucalo-Adonidetum in beiden Subass. ebenfalls zur Ausbildung emer Staunasse­
Variante (Tab. 3, Aufn. 9-16 und 22-30) mit den Trennarten Mmlha arvCllsisJ Eql/iretmR 
arvense und zusiitzlich mit dem Kriechenden HabnenfuB (l?Ll1IJlnctllfis repens) und dem 
Giinse-Fingerkraut (Potentilla anserina). Analog dem Thlaspi-Veronicetum polit-ae ist das 
Caucalo-Adonidetum auf kalkreichen Bodeo in den submontaoen bis montanen La­
gen durch ganz Südwestdeutschland verbreitet. In den Hochlagen (hochmontaoe 
Stufe) der Schwiibischen Alb wird das Caucalo-Adonidetum unter Zuriid .. --treten von 
Adonis aestivalis und AusfaU von Delphinium consolida von der Finkensamen-GeseIl­
schaft dem Sedo-Neslietum Oberd. 57 abgelost. 

III. Die Unkrautgesellschaften der Wein- und Beerengarten 

1. Die Thlaspi arvense-Setaria viridis-Gesellschaft vom Spitzberg (Tab. 4) 
Mehrmals im ]ahr wird der Boden der Weinberge mit der Hacke bearbeitet, so da13 

die einzelnen Unkrautarten gezwungen sind immer wieder neu zu keimen, zu blühen 
und zu fruchten. In Verbindung mit der modernen chemischen Unkrautbekampfungs­
methode gelingt es dem Weinbauern, seinen Weinberg nahezu das ganze Jahr hiadurch 
fast unkrautfrei zu halten. Dieses sind die Gründe, weshalb die Tabelle 4 nu! wenige 
Aufnahmen aus Weingiirten enthiilt. Die meisten Aufnallmen wurden in Beerengârten 
gemacht, da hier der UnkrautgeseUschaft durch nicht 50 ha-llliges Hacken lângere Zeit­
raume für ihre Entwicklung zur Verfügung standen. 

Wohl jeder witd in deo Weinbergen uod Beerengarten am hei13en Südhaog des 
Spitzberges die aus der Literatur Jedem bekannte Weioberg-Lauch-GeseUschaft, das 
Geranio-Allietum Tx. 50, erwart� vg!. v. ROCHOW 1948 (Kaiserstuhl), HÜGIN 1956 
(Markgrafler Land) und ROSER 1962 (Kocher-Jagst-Gebiet) . Stattdessea wachst zwischen 
]0hanois- und Stachelbeeren und inmitten der Reben eine Unkrautgemeinschaft, de­
rea fioristische Zusammensetzung gegenüber dem so reichlich mit fioristischen Sel­
tenheiten ausgestatteten Geranio-Allietum geradezu einformig und monoton wirkt. 

Bezeichnend für die Weinberg-Gesellschaft am Spitzberg ist die wiirmeliebende 
Grüne Borstenhirse (Setaria viridis), die neben anderen, an die Warme hohere Anspriiche 
steIlenden Arteo wie vor. allcm der Uoechte GansefuB (Chmopodùl1/l kYbridrlnl) und der 
in friiher.en Zeiten ais FâtberpB.anze angebaute und heute ganz eingebürgerte Farber­
Waid (Isatis tinctoria) die wattnen Standorte der Rebberge gllt keomcichnet. Daneben 
ist aber auch die Gruppe von Arten vertœten, die, wie wir auf S. 482 sahen, ihren 
Verbreitungsschwerpunkt mehr in den kühleren submontanen Lagen hab en, wie z. B. 
ThlasPi arvense und Geranium dissectum. Weshalb die Unkrautgesellschaft sowohl nach 
der einen Wiirme anzeigenden Pfianze aIs auch nach der anderen kühle Temperaturen 
bevorzugenden Art Thlaspi arvense-Setaria viridis-Gesellschaft genannt sei. Euphorbia 
belioscopia, Fumaria offtcinalis, ebenso auch die Ruren-M�de (Atriplex patllla) weisen auf 
die Zugehorigkeit der Th/aspi a'rumse-Se/aria viridis-GeselIschaft zum Fumario-Euphor­
bion. Wie bei den Thlaspi-Veronicetum politae kommen cine Typ. Sl.1bass. (Tab. 4, 
Aufa. 1-21) und cine Subass. von :A1lJa1·(111th!1.f retrojlexlIs (Tab. 4, Aufn. 22-30) ZUT 
Ausbildung. Die Typ. Subass. 1St mehr auf den der Abschwemmung stârker unterlie-
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Tabelle 4. Thlaspi artJelue-Setaria viridis-Gesellschaft 

' l 'l' l ' ,  S"hIlNN. (1 21) 

' J ' vI '.  VIII ' ,  ( 1  1 9) 

1\ , , 1  11111 I l  Ill' 1 :  \X/lIrinlingerberg am Prozessionsweg, Bee.renstrauc::het, 390 m ü. NN, Gipskeuper, I l . 9. 1962 

2: Am HangfuB des Wurmlingerberges 6 der Wandelburg, Beerenstriiucher, 360 m ü. NN, 
( ; ipskeuper, 11 .  9. 1962 

3 :  I l  irschauerberg unterhalb des Burgstalls, Brache mit tiefen Erosionsrinnen, 390 m ü. 
NN, Gipskeuper, 11. 9. 1962 

-1 : I l  irschauerberg oberhalb von Hirschau, Beerenstriiucher, 390 m li. NN, Gipskeuper, 
20. 9. 1962 

S :  ( )ntcr der Odenburg, Beerenstriiueher, 360 m li. NN, Gipskeuper 20, 9. 1962 

li : Untcr der Odenburg, Beerenstriiucher, 350 m ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 

7 :  Unter der Odenburg, Beerenstriiucher, 360 m ü. NN, Gipskeuper, 20. 9 .  1962 

H: I l irschaucrberg oberhalb der Friedhofskapelle, Beerenstraucher, 390 m ü. NN, Gips­
kellpcr, 24. 9. 1962 

'1 : I lirschaucrberg, oberhalb von Hirschau, Reben, 400 m ü. NN, Bunte Mergel, 24. 9. 1962 
1 0 :  WlIrmlingerberg, Beerenstraucher, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9 . 1962 
I l :  WlIrmlingen, Erdbeeren, 340 m ü. NN, 24. 9. 1962 

1 2 :  Ncckarhalde, Himbeeren, 350 m ü. NN, Bunte Mergel, 25. 9 . 1962 

1 ] :  Ncckarhaldc am Panoramaweg, Tomaten, 350 m ü. NN, Gipskeuper, 25. 9. 1962 

"' : Sotlncnhalde, Himbeeren, 390 m ü. NN, Bunte Mergel, 25. 9. 1962 

1 S :  Untcr der Odenburg, Beerenstriiucher, 385 m ü. NN, Bunte Mergel, 20. 9. 1962 

1(. :  l'falfenberg n6 Wendelsheim Kr. Tübingen, Beerenstriiucher, 405 m ü. NN, Gipskeu­
l'cr, 17. 10. 1962 

1 7 :  I l irsehauerberg, Beerenstriiucher, 390 m Ü, NN, Bunte Mergel, 19. 10. 1962 

1 H :  Am HangfuB des Wurmlingerberges 6 Wurmlingen, Beerenstriiucher, 342 m ü. NN, 
1 1 . 9. 1962 

1 ') :  Untcr der Odenburg (Spitzberg), Beerenstriiucher, 350 m ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 62 

\, , 1 1 ,  \' , ( :"II/',,/m/I/s scpil/11I (20 u. 21) 

" " I "ilhllll' '2i ) :  Spitzberg, Beerenstriiucher, 350 m Ü, NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 
:� I : Spitzberg, Becrenstriiucher, 350 m ü, NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 

:-., , 1 ,,1 " '" \' , , ' /m,mllllbl/s retroftex/ls (22-33) 

\' ," , \" ( :fl/mdl'Idl/s sepillm (22 u. 23) 

" " l l I id " . u' :�:� : 1'/,dJ"cnberg n6 Wendelsheim Kr. Tübingen, Beerenstriiucher, 440 m ü. NN, Gipskcu­
l'cr, 17. 10, 1962 

:'.:l : Wurmlinger Kapelle, Unterer Friedhof, GrabstelIe, 470 m ü. NN, 2.  7.  1963 

1 \' 1 "  \' 1 1 1 ' . (:>'� :1:1) 
" " 1 1 111 1 " . 1 1 '  :�·I : Wurmlingerberg, Brache, 430 m ü. NN, Gipskeuper, 17. 10. 1962 

2S : l'I:dfenberg n6 Wendelsheim Kr. Tübingen, Reben, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 17. 10. 
1 962 

:�(j :  WlIrmlingerberg, Reben, 430 m ü. NN, 1 1 .  9. 1962 

'27 : WlIrmli"gerberg, Reben, 430 m ü. NN, Gipskeuper, 11. 9. 1962 

2H : Wurmlingerberg, Reben, 430 m ü. NN, Gipskeuper, 1 1 .  9. 1962 

2<) : Wurmlingerberg, Beerenstriiucher, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

30 : Burgstall, Bcerenstriiucher, 410 m ü, NN, 11. 9. 1962 

:1 1 :  WlIrmlingerberg, Reben, 440 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

32 : Wurmlingerberg am Prozessionsweg, Beerenstraucher, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 
11.  9. 1962 

33 : WlIrmlingcrhcrg, Beerenstriiucher, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 
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Aufnahme-Nr. : 
Vegetationsbedeckung (%) : 
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

Char. (lokal) 
S etaria viridis . 

D :  Mercuria/i.r annua 
Solanr�m nigrum . 
Amaranthu.r retroflexu.r 
Ma/va neg/ecta . . . 
Panicum .ranguina/e . 
Convo/vu/u.r .rePium . 
Potentilla reptan.r . . 
Ranuncu/u.r repen.r . 
Chenopodium poly.rpermum 
Poa annua • . . . . .  

V.-Char. (Fumario-Euphorbion) : 
Ellphorbia helio.rcoPia 
Th/a.rpi artlen.re . . 
Atrip/ex patu/a . 
AethlJ.Ja (Vnapium 
Fumaria officinali.r 
Fumaria vaillantii 

DV: Convo/vulu.r arven.ris . 
S il1apil tmJ�IIIiJ (S) . 
Call1panrda ropwm!lrJÎdllI . 

O.-Char. : 
Veronica per .riea . . 
Anagal/ù arven.rù . 
Geranium dù.rectum . 
S onchu.r a.rper . . . 
Euphorbia pep/u.r . . 
Lamium purpureum. 

Kl.-Char. : 
S onchu.r o/ert/ceu.r . . 
S enecio vulgarù. . . 
Chenopodium album et .rtrictum 
Cap.rella bur .ra-pa.rtorù . . . 
S tel/aria media . . . . . . . 
Medicago /upu/ina var. g/andttlo.,·a 
S etaria verticillata . . 

Si.rymbrietalia-Arten : 
Chenopodium hybridum. 
I.rati.r tinctoria . 
Bromu.r .rteri/i.r . 
Lactuca .rerrio/a 
Re.reda lutea . . 
Picrù hieracoMu . 
Si.rymbrium officinale 
Linaria vulgarù . . 
Geranium pyrenaicum 
Verba.rcum thap.riforme 

Reste der 5ecalinetca: 
Polygonum co/tvO/VU/II.r . 
Anagallù foemina 
Euphorbia exigua . 
M.J'o.rotù arven.rù . 
Lathyru.r tubero.rUJ 
Avena fatua . . . 

1 2 
20 10 
5 5 
2 4 

3 4 5 6 7  
8 10 15 15 10  

SW 5 5 5S0 5 
10 3 20 5 5 

8 9 
10 10 
5 5 
3 2 

1 1 2 1 + + 2 + 1 

1 + 1 + 1 1 
+ 

1 + 
1 + + 

+ 

+ 

1 1 2 2  
1 1 1 1 

1 

+ 

1 + 

1 
1 

+ + + 

1 1 + 
+ + 
1 

2 + + 

1 
1 
1 

1 
2 

2 1 
1 1 

1 
1 

1 
1 

+ 

+ 
2 

1 + 
+ 1 

1 

1 

1 1 1 
+ + + 
+ + 

+ + 

10 11 
8 10 

50 
5 

1 
1 

1 

1 

2 
1 

+ + 

+ 
1 

1 + 
+ 1 

1 
+ 

1 + + 1 + 1 

+ 

+ 1 
+ 

+ 
+ + 

+ 

12 13 14 21 20 35 • 5 S 
10 10 2 

2 
.. 

15 16 17 18 19 40 8 8 25 15 
SW SW S 5 

8 3 10 10  

2 1 1 1  

+ + + + 

+ 

+ 1 
1 2 

+ 
+ 

2 1 1 
1 + 1 
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20 21 
15 25 
50 5 

8 10 

22 23 
20 15 

5W 
3 -

24 25 26 27 28 29 
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5 5 5 5 5 W 
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25 
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1 
1 
+ 
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+ 

+ 
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+ 

1 
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2 

+ + 1 1 1 

1 1 2 
2 2 

+ 2 
+ + 

+ + 1 1 1 1 

+ 

2 1 2 1 2 2 2  
1 1 + + + + 

+ + 
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55W 
10 

1 

+ 
+ 

+ 

2 
+ 

1 
2 1 1 1 
1 

1- 1 + 1 
+ 1 

1 
1 + 

+ 

+ 

+ 

1 + + 1 
+ + 1 
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+ 
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1 

1 

1 
1 
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+ 

1 
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+ 
+ 

1 1 2  
2 1 1  
+ 

+ .  

+ 
1 

1 

1 
1 

1 + + + 
+ 1 

1 
1 

1 
3 

1 + 
1 1 

+ 1 

2 

1 
+ 
+ 

+ + + + (+) 

+ + 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

2 

+ 

+ + 
+ + 
+ 

+ + 

1 

+ 
+ 

+ 
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+ 
+ 
1 
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+ 
1 

+ 
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Aufnahme-Nr. : 

Matricaria chamomi/la . 
Vicia hir suta . . . . 
Viola arvensis . . . . 
Melandrium noctiflorum 

Beg!. : 
Daueus carota . . . 
Agropyroll rePQllS. . 
TaroxoCll'" iiffteillale 
Polygonum aviculare . 
Sa/via pratmsis . 
Plontaga lonceolata . 
Lamium olbum . . 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

+ + + 1 1 1 
+ 1 1 

+ + 1 + 
+ + 

AuBerdem zweimal : Polygollf/1J1 p.ri;cpria in 18 und 20; Golùml aparin� in 18 und 29 ; PO!ygIJJ1/(Jn ampbibiufII vru:, terrestre in 19 und 21 ; Falcaria u/llgarù in 18 und 33; Ciri�ltll" artltl/Je in 5 und 22 ; Galeopsis 
ladanu1Jl in 29 und 30; Ceros/fllm arutllse in 5 und 1 9 ;  DactJ'lis g/Olllerota Ln 5 und 9 ;  Arrbmalberu1ll elatius 
in 9 uod 10;  Corol/ilJa paria in 15 und 29 ; Lo/iulIl pert/Ille in 25 und 33 ; Eupliorbia rypariss;as in 15 und 16; 
Al/illlll ftstlllosllnt in 1 5  und 24. 

Einmal in 2: Lapsol1a C07ll1JJ1INÙ,' 3: Pit'pil/ello soxi/roga,' 5 :  CtIllollrw smbio.fO, Al/illlll solivlf1Jl,' 8 :  Hir,r­
acill1Jl rylllOSlt1ll, BrOHllIs erectll.r; 9 :  l.,ledjçogo saliva,' 14 : KlJat/lia aT/Jt/l.ri.ri 15:  Asltr IÙloS)'"ù; 16:  CmlullTeo 
sgabio.IO., Erodillll' çjm/orÎtllll,' 18 : StOCh.JIS paluslris. 1 9 :  Vido telllu/alio; 27: RUlllex crispu.r; 30 : Cm/oureo 
scabio.ra; 33 : Ahilleo mille/alium. 

genden steilen Hiingen des Spitzberges verbreitet, wahrend das V orkommen der 
Subass. von AlJIaralfthflJ retroflex11J fast ganz auf die schwacher geneigten Abhange 
des Wuunlingetberges beschrankt bleibt, wo neben günstigeren Klimaverhâltnissen 
auch bessere Voraussetzungen für die Bildung ciner guten Bodengare gegeben sind. 
An feuchten bis friscben Standorten wachsen die Zaun-Winde (Co"va/tIII/us SCPÙI!II), das 
Kriechende Fingerkraut (PotsMilIa nptans) und der Vieisamige GansefuB (Chenopo­
di1l"l po{yspertlll/111), wodru:ch in beiden Subass. eine frische Variante von Convolvulus sePium 
(Tab, 4, Aufn. 20-23) ausgeschieden werden kann, doch ist diese nur selten auf den 
Südhangen anzutretfen. 

Es ist kaum anzunebmen, claR die Charakterarten des Geranio-Allietum jemais in 
den Wcinbergen bei Tübingen haul1g oder wenigstens nur zerstreut vorkamen. Von 
der Acker-Ringelblume (Calondrda ll171ellSis) und dem Rundblattrigen Storchschnabel 
(GeraniullJ 7'otrmdifolilllll) hat es aus dem Tübinger Raum meines Wissens nie einen Nach­
weis für ihr Vorkommen gegeben. Die Fundorte der Wilden Tulpe (Tufipa silvestris) 
bel Tübingen lagen nicht ln Weiobergen, sondern in den Neckarwiesen gegen Lustnau 
und beim "Geigerle" (MAYER 1930) und sind dort seit 1920 verschollen (MAYER 1950). Da 
die Übersehene Traubenhyazinthe (MI/scari neg/oct1tJlJ) eigentlich nur eine vergroilerte 
Ausgabe der Weinberg-Traubenhyazinthe (MwciIri raçemosufll) ist, siD.d beide Arten im 
allgemeinen weder von den Floristen noch iD. der soziologlscben Literatur immer aus­
einandergebalten worden. ach den Vetbreltuugskarten von BERTSCH 1 949 überschnei­
den sicb die Areaie belder Attert am Hochrh.e.in und in der nordlicben Obeuheinebenl!. 
Det isolierte Fundort Von Muscari l1CgLeCtll11J bei Tübingen geht aufHe:rrn Prof. CORRENS 
zurück, der die Art auf dem Schlof3berg fand, wo sie sicber aus den Gârten ausgebrochen 
und -v 0 r'Ü bergebe.nd verwildert war, Spater b.eoba,chtete der Tübinger. Apothek:er MArnR 
JJ!J.tlJcari ncg/.ectU1J1 noch einmal auf dem 6sterberg, wo sie sicher eberualls aus einem 
Garten geflüchtet wat, Bin Nachweis für ihr Vorkommen in den Weinberg en bei 
Tübingen feblt also. Nicht andel's sieht es für Muscari racemOSUm aus, deren Tübinger 
Vorkommen zwar AnschluB an das geschlossene Verbreitungsgebiet im Unterland 
haben, MAYER 1 930 gibt Muscari racemosum in Tübingen fur deo 6sterberg, lm Rotbad 
und Schwanzer an, alles Orte, an denen es immer schon viele Garten gegeben hat. Nur 
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1 /  1 \ l ,I l S  I fi 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

-1- 1 
1 

,. + + 1 + + + + 1 + 1 1 + + 1 
+ + + + + + 

+ 1 + + 
or + + 

+ + + 
+ + + 

0 1 .1'1 V 1 1 1' 1" Il I l I l lL'n bei Wurmlingen laJ3t auf einen Fundort im Weinberg schlieBen, Von 
0 11 ' 1 1  1 )  t\ ss.  , !los ( �eranio-Allietum ist nur der RoB-Lauch (A/hum oleraceum) bis in jüng­
,d l '  l,l ' i l  V l' re i l lzt.:l t auf dem SchloBberg, Spitzberg, Hirschauerberg und Wurmlinger­
I I \ ' I �'. I l('l I hachld: wordcn, Zusammeruassend JaBt sich aiso feststellen, daB die Charakter­
,1 1 1 1 ' 1 1  . / 1 ' 1' Weil lhcrg-Lauch-Gesellschaft entweder nie bei Tübingen in den Weinbergen 
\ O I i /. '" I WI I  odcr nur vorübergehend aus Garten verwildert waren, was bedeutet, daB 
. / , I� ( ; na l l i o- t\ l I it:tllm auch früher nicht in den Weinberg en bei Tübingen vorkam, 
WI· I . . t ll 's s i l ld  a her die Gründe? Betrachten wir die Tabelle der Weinberg-Unkrautgesell­
' , 1  I l , 1 1 1 1 ' 1 1  a u s  dcn Mllschelkalk- und Keupergebieten von Nordwürttemberg bei ROSER 
1 1 ) ( , . ' ,  I:'i / I I  sot'ort auf, daJ3 die auch hier nicht sehr zahlreich vertretenen Charakterarten 
dl " ( ; l ' I ; \ l I i o- A l l ictUffi nur in Aufnahmen aus den Muscheikaiktalern enthaiten sind. AIs h ", t l l l ' l l  ( ; l'ophyten finden die Cha:rakterarten der Weinberg-Lauch-Gesellschaft ln 
l , , ,  1, 1 ' 1' ( ' 1 ) ,  g l l l  durchlüfteten Boden die besten Lebensbedingungen. Diese Voraussetzun-
1'.' " 1 1 1 1 . / " 1 1  sic j cdoch nicht in den zut Vetdichtung neigenden Keuperboden, sonde.m 
1 ' 1 1 1 ' 1  i l l  . 11 ' 1 1  I C lckcren und damit auch besser dutchlüfteten Verwitterungsbaden des 
1\ 1 1 1 '1\ I w l ka l kes .  Denn das Krümelgefüge im Oberboden von Muschelkalkbaden ist sehr 
\ 1 " I I " " M f  :I l Isgehildet aIs dasjenige im Oberboden von Keuperboden (vgl. Bodenprofile 
N I ,  1 1 \ I I I H I Bodenprofile Nr, 14-1 8 bei ROSER 1962). In ihrer Gesamtartenkombina-
1 1 t , " ', 1 1 , 1 1 1  . / i,� ' lÏJ/f/spi arvense-Setaria viridis-Gesellschaft aus den Wein- und Beerengarten 
0 1 1 1 1  S l ' i l z hcr� dnnn. auch dem Arteogefüge der We.inbergun.kt:aurgesellschaft aus den 1'. 1 " 1 " ' I) ',l ' 1 l 'len des Unter1andes sehr nah.e, mit einem wichtigen Unrerschied. Veronica 
/'''/1101 I I I "  i J.fll/lÙIlIl olllj>lexicoule fehlen in den Weinbergen des Spitzberges, Trotz inten­
" i " I ' 1 1  1\ 1 1S I lchcrls der Südbange konnte Verollica poli/a our in Niihe von Mauern, z. B. un­
l ,  1 1 1 ,1 1 1 1  "1 ' 1' \XI u rmlinger Kapelle am FùB der Friedhofsrnauer lm Onopordetum acanthii 
I I I , I I I .  :�(I (vgl. 'l'ab. 18) aufgefunden werden. Hier und auch an anderen Stellen, wo etwa 
1 1 1 1 1 ,' 1 1  1\ 1 1 1 : rgl' r l l llg von Bauschutt der Boden obedlachlich mit Kalk angereichert wurde, 1 , 1 1 , , 1  1 "(/,III/Ù'(1 /iOlita einen Zufluchtsort, weil am Spitzberg die Baden der von Stuben­
'"I I I I I - . I  .. i l l  ïl hnrollten Hange des Gipskeupers offenbar nicht kalk.reich genug sind. Das 
\ " ' 1  ' ' l ' t ' i  1 I I l 1g�zcntrllm des Geranio-Allietum liegt im südlichen Oberrheingebiet und am 
1 1 1 I1 1 1I 1 1 I ' i "  ( I S SI.ER 1942, V. RocHow 1948, HÜGIN 1956 und BRUN-HoOL 1963). Hier ,' l ' i '',1 d i ,' ( : esel lschaft ihre reichste floristische Entfaltung und entsprechend auch ihre 
" , 1 1 1 1 \ 1 "  i ik o l ogischc Gliederung. Von hier strahlt sie in fortschreitend floristischer Ver­
,1 1 1 1 1 1 1 1 11', : ru t '  den warmen Kalksteinverwitterungsboden in das untere Neckartal und 
" 'a l l i ll ' I'g,.'hiet aus. Die letzten Auslaufer des Geranio-Allietum finden wir auf Braunjura 1 11 ' 1  r-. I I ' I Z l ilgen (Tab. 5, Spalte 2). Auf den Keuperbaden des unteren Neckartales wird 
di "  '\'l' i l lherg-Lauch-Gesellschaft ersetzt durch das Setario-Veronicetum politae, dessen 
t\ l l l' l I v l' I'hinciung die ThlasPi arvense-Setaria viridis-Gesellschaft aus den Wein- und Bee­
I l' I I 1 ', : i r l l' l l  am Spitzberg nahesteht (Tab. 5). 
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Tabelle 5. Die floristisch-soziologiscbe Stellung der Th/tUpi arvense-Sctaria viridù-Gesellschaft innerhalb 
der Weinbergunkraut-Gesellscbaften in SW-Deutscbland. 

Spalte: 1 2 3 4 5 6 7 
Zahl der Aufnahmen : . . . . . . . . . . . 30 5 63 14 69. 20 37 

Char. Geranio-Allietum : 
A/Hum vineale • . . . 
Muscari racemosum . . 
Geranium rotundifolium 
Tu/iPa silvestrù. . . . 
Calendula arvensÎs . . . 
D-Ass. Allium oleraceum. 
A/Hum ro/undum . . . • 
Ornithogalum umbellatum . 

Char. Ass.-Gruppe : Veroniceta politae 
Veronica poNta . . . . . . . . . 

D : Lamium amplexicaule (?) . . . . . 

Char. : Thlaspi-Veronicetum politae 
ThltUpi arvense . . . . . 
Aethusa cynapium . . . . 

D :  Geranium dùsectum . . . 
Campat/ula ropuneulaides . 

V.-Char. :  
Euphorbia helioscaPia 
Fumaria afftcinalis 
Atriplex pa/ula . 
Mercuriolis annua . 
Sol01/um nigrum . .  

S etoria viridis . . 

Amaranthus retraflexlIs 
Panicum sangtlÎl/ole 
Amaranthus lividus 
Setaria vertidllata . 
Partu/oea a/eracea . 

Anmerkung zu Tabelle 5 :  

Il 
+ 
II 
+ 

V 
+ 

l 
l 
1 

ï" 'W" : 
! .  . .  � . ,  ..... ! 

l 
l 

+ 

1 r 
; 

m 
Il i l 

Il 
IV 

II 
,Il 
IV 
II 

Il 
IV 
II 

ID 
ID 

Il 

In II IV 
II II IV 

1 V + 
l + l 

+ 
+ + + 
+ + 

Il III 

IV l IV 
II + Il 

II 1 
l 

1 ID Il 
+ II + 

IV V V 
II IV ID 

II 
II IV V 
Il ID IV 

+ IV + 

+ Il 1 
1 

+ + 

Spalte 1 :  Thla.rpi amuse-Se/aria lIiridis-Gesellscbaft, Spirzberg b. Tübingen (Keuper) 
Spalte 2 :  Auskl ingendes Geranio-Allietum b. Metldngen (Hraunjuta) MÜLLER mscr. 
Spalte 3 :  Gerani',-All icrum, Kocher-Jagst-Gebiet (Muscbelkalk) ROSER 1962 
Spalte 4 :  dgl. HochrheJn, BRUN-HooL 1963 
Spalte 5 :  dg!. Markgriifler Land, HÜGIN 19.56 
Spalte 6 :  dg!. Kaiserstuhl, v. RocHow 19.48 
Spalte 7 :  Setario-Veronicetum, Neckargebiet (Keuper) ROSER 1962 

l + 
IV 
m 

l 
l 
l 

1 rn m 

+ 

l + 

IV V 
IV Il 

1 
V 1 
V IV 

l 1 il 1 
il 
l 

+ 
m 

l 

2. Die Diplotaxis muralis-Gesellschaft am Wurmlinger Berg (Tab. 6) 

Am SW-Sporn des Wurmlinger Berges, wo die warmen Fohnwinde im zeitigen 
Frühjahr freien Zutritt haben, lebt in den Wein- und Beerengârten auf den grusig­
mergeligen Verwitterungsboden des Gipskeupers eine schon mediterrane Züge tragende 
Unknmtgemeinschaft, die Diplotaxis 'I/lIralir-Gesellschaft. Die bezeichnenden Arten, der 
Mauersenf (DipJotaxiJ 1lJuralis) und der Stechapfel (Datura stramonium), beides Pflanzen, 
die im Mediterrangebiet zu Hause sind, pragen zusammen mit einer krâftigen Gruppe 
von Sisymbrietalia-Arien, wie da sind Isatis tinetoria, der KompaB-Lattich (Laetuea 
serrriola), di.e Taube Trespe (Bromus sterilis) und viele andere (vgl. Tab. 6 und Tab. 20, 
Spalte 3), das floristische Aussehen dieser Unkrautgesellschaft. Eine noch zu den Hack­
unkrautgesellschaften (Chenopodietea) vermittelnde Subass, von Euphorbia helioseoPia 
(Tab. 6, Aufn. 1-12) steht neben der Typ. Subass, (Tab. 6, Aufn. 13-16). In beiden 
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t l ' "I ' H  '/l,1 I  I l:11'1 I l  k:lnn mü Hilfe der schon fü:r Bodenga:re bekannten Differenti�l­
li l I / I I  \'/lIIIIIIIIII II(�ru"" All1al"n1lthu,r reJroflexlIs und Merewialis annua wieder eine Gare -

1 1 11 1 1 1  ll \lllg 'S 'hi'den \Verden (Tah. 6, Aufo. . 6-12 und 14-16). 

Tabelle 6. Diplotaxù mura/is-Gesellscbaft 

luban, v. Bupborb/a h6liampia (1-12) 
,." . Var, (1-5) 
Aulnlbmo 1 :  Wlurmllllgcrbcrg, B(;c.rcnstriiuchc�, 390 m Ü. NN, 11. 9. 1962 

2: � urmlingérbc.rg, Beeœnstriiucher, 400 m ü. NN, 24. 9.. 1962 3: \Xlurmlingc.rberg, Drache, 400 m ü. NN, Gipskeuper, 2. 1 0. 1962 4: \Xlllrm l l ngcrberg, 13cerenstriiucher, 410 m ü. Nr , Gipskeuper 2. 10. 1962 5 : �Htljch Wurmlingen, Beerensrraucber, 360 ID ü. NN, Gipskeuper, MÜLLER, 2. 10. 1962 

Var. v, Sol/lnll," n/grum (6-12) 

, 1 1111 1 1 1 1 1  f. : �' urmll ngcrbcrg, Beerensrriiucber, 39.0 m ü. N, Gipskeuper, 2. 10. 1962 7 :  � lI rm l ingcrberg, Bcerensrriiucbc.r u. Pfusich, 380 m ü. NN, Gipskeuper, 17. 10. 1962 8 :  � lIrm l i,'gcrbcrg, Beerenstriiucher, 380 m ü. NN, Gipskeuper 17. 10. 1962 1) : '\ lIrmlingcrberg, Beerensrraucher, 385 m ii. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 1 0 :  PllIlfcnbcrg no Wendelsheim, Kr. "l'übingen, 430 m ü.  N, Gipskeuper, Bcerenstrau-
1 �, 1 7. 1 0. 1962 

1 1 :  Wurmlingerberg, Kohl, 370 m ü. NN, Gipskeuper 2. 10. 1926 12: Wurmlingerberg, Felc!garten, 370 m ü. NN, Gipskeuper, 2. 10. 1962 

Typ. Subm, (13-16) 
Typ, Vllr, 
Aurnlhmo 13:  Hirscbauerberg, Beerenstraucher, 380 m ü. NN, Gipskeuper, 19.. 10. 1962 

Va,. Y. SDlflnu," nigrum (14-16) 

AurnAhmc 14:  Wurmlingerberg, Beerenstraucher, 370 m ü. NN, Gipskeuper 2. 10. 1962 1 5 :  Pfaffenberg no Wendelsheim, Kr. Tübingen, Beerenstriiucher,430 m ü.NN Gipskeuper 
17. 10. 1962 

' , 

16 :  Wurmlingerberg, Brache, 400 m ü. NN, Gipskeuper, 17. 10. 1962 

11 1 1 1 , ( 1 1 1 1 ·. r. : 1 2 3 4 5 6 7 8 9. 10 11  12 ·13 14 15 16 
'f \ • Ilirloo 

1 11 4  nI  1111{ (%) : 40 20 35 40 40 40 45 35 40 25 25 30 25 35 35 30 1 , .. .. , UI I :  SO S SW SW S S S SO SW S S S S SW S t • IIIIM (ln Grad) : 10 5 3 3 3 10 4 4 5 3 5 8 3 5 4 

lCenntlOlchncnde Art: 
) 11/1/11111. 'Ù JJ//lfflliJ . + 1 + 3 1 2 1 2 + 1 + 1 1 1 
1 1I1.llûI'M, boll(lJçnpia ..L + + 1 + + + + + 1 , 
1 ",1II1f11 perlirll . 1 + + + + J'HI'Iurhl njftril/fllù + (+) (+) 2 + 

I II�/�_\( Im/llln . + + 1 1 ,\1/1/1 �It.r fujHr . . + + 
�·,J."u," n/grum . 

I �  
+ + + 

� 1 [IJ M,rtul'lalJI annlla . 1° 1 +0 . 
A"'flNn/hlll r6troflexus . . . V. und O.-Char. 

(111I:brlctnlia) : 
"lIrfl J6rr/o/a + + + + 1 + 1 + + + + 1 + 

111111 1/lItloria . 1 + + + 1 1 + + + + 1 
ClHnopodlum Jlrictum . + -1- + 1 + + 1 1 + + 1 
BI'rJ,"ul 1/6rl/is . . . . + + 2 1 1 + + + + /bUt/fi /lIl6a . + 1 + 1 + 1 1 + '''flln/mdil/III 0'bridlllll . 1 1 + (+) + + 1 + .ill/ t/l flll/flrlmrÏJ. . -1- + 1 + 1 
l "llIm 111"rIfJ/OI/;'1II1 • + + + + 
V"balrum Jhapllls . 1 1 + 
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Aufnahme-Nr. : 

Bromus tectorum 
Echium vu/gare . 
Picris hieracoides . 
Verbascum thapsiforme 
Tragopogon dubius 
Medicago saliva 
Meli/otus offieinalis . 

Kl.-Char. : 
Se/aria viridis . 
S onchus o/eraceus 
Senedo vu/garis. 
Chenopodium album . 
Capsella bursa pas/oris. 
M edicago /upuJina 

var. glandu/osa . . 
Lamium purpureum . 
Anagallis arvensis 
S tel/aria media . 

Arten des Agropyro­
Convolvuletum : 

Convo/vulus arvensis . 
Agropyron repms . 

Beg!. : 
S inapis arvensis (S) . 
Euphorbia ryparissias . 
Daucus carota . 
Erodium cicu/arium . 
Sa/via pratensis 
A//ium sativum 
Po!J'gonum avim/are . 
Camelina sativa 
Galitlm aparine 

1 2 3 4 5 6 7 8 

+ 

2 1 
1 1 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 1 
+ 

+ 
+ 
1 

+ 

+ 

+ 

+ 1 + 1 1 1 
+ 1 + 1 1 + 

2 1 + + 
+ + 
+ 

+ 
+ 

2 2 + + 
1 + + + 

+ 1 2 1 2 
+ 1 + + 

1 + 
1 

+ + + 1 

+ 
+ 

9 10 1 1  12 13 14 15 16 

+ 

:+ 

1 1 + 
1 + 1 

+ -1- -1-
+ 1 
-1- -1-

+ 

2 1 
1 + 

1 + 
+ 
-1- + 
1 + 

+ (+) 
+- + 2 

(-1-) 
+- + 

1 

1 1 
1 + 

+ 
+ + 

2 

+- 1 
+ 

+ 

+ 

+ 1 

+ 
+ 

+ 

1 1 
+ + 
+-

+-

2 

+-
+ 

+ + 
+-

+-

+ 

Auflerdem Z\vcimal: Po/caria lJ/1lgarir in 8 und 1 2 ;  Chaenorrhinum minus in 5 und 1 6 ;  Ajuga chamaepy/is 
in 10 und 1 5 ;  Tardxacmll o/fieil/ole in 2 und 9 ;  S/acf?ys recta in 5 und 16;  CorO/Ii/la varia in 8 und 1 6 ;  Ana­
gal/is foemina (S) in 1 und 12. 

Einmal in 1 :  Arist% chia clematites, Po!J'gonum cOlluo/vl/hu (S) ; 4: Call1panula rapltnÇ{/loidu; 5: Avena 
falua (S), Vicia tmllijo/ia; 6 :  Papaver rhoeas (S), Polmlilla np/am, Pttp(Jver dubilllll; B :  Al/iwl1 fotulosum; 
9 :  Urtica dioica, COII/JO/'!lI/lIs sepium; 1 1 :  Centaurea scabiosaJ ETlpbotbia exigll/l (S), 14:  Dacl)t/ù g/01JJsrala. 

Anmerkung: (S) = Secalinetea-Reste. 

Der Block der Sisymbrietalia-Arten ist gegenüber den Arten der Polygono-Cheno­
podietalia bereits so stark vertreten, daB man im Zweifel sein kann, ob die Diplotaxis 
muralis-GeseIlschaft schon den Sisymbrietalia (= Onopordo-Sisymbrietea) anzuschlie­
Ben oder noch bei den Polygono-Chenopodietalia zu belassen ist. Wir ziehen vor, die 
GeseIlschaft bis zur endgültigen Klarung ihrer systematischen Zugehèirigkeit den 
Sisymbrietalia zu unterstellen. Mit Djplolaxis mura!is und der Wilden Resede (Reseda 
lutea) werden Beziehungen zu der Diplotaxis mllralis-Gesellschaft ;mf den hitzigen B6den 
der Niederterrasse bei SteÎnenstadt Un südlichen Obecrheingebiet (HüGIN 1 956) auf­
gezeigt. Gegenübe:r der Wurrnlinger Ausbildung hat die Oberrheinische Gesellsclulft 
aIs Horistisches Eigengut die Fnnz6sische Hundsrauke (E1"lIcastm1l1 gal/iCI/III) und den 
Runzligea Rapsdotter (Rapi.rtmm l·Ugosflfll) aufzuweisen. Beide Arten sind mu: vo.rüber­
gehend auf tuderalen Standorten im Steinlachtal bei Tübingen beobachtet worden 
(MAYER 1 930). 

3. Das Sisymbrietum sophiae Kreh 35 am Wurmlinger Berg (Tab. 7) 
lm Spatsommer begleitet die Besen-Rauke (Sisymbritl1JJ sophia) in hochwüchsigen, 

schlanken, aber weitausladenden Exemplaren den Prozessionsweg. Aber immer sind es 
nur Einzelpflanzen, die sich niemals zusammenschlieBen zu den groBen Herden, wie 
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, .. " " I I , ') l 'i cs sch r cindrucksvoll von den Stuttgarter Müllplatzen geschildert hat. 
, " " ' ', 1

,
1 , ,, 1' safl .

. 
c l I  i h m  dic  !<limaverhaltn��se nicht mehr zu, �ls daB es noch zur Ausbildung 

d , ' "  S I ', \" l 1 hIïCl l l l n  sophlac kommen konnte. Der Verbrertungsschwerpunkt dieser Ge­
,, , , 1 1 · , , , 1 11" 1 l i cgl i l 1  M i ttd- und Ostdeutschland (WEBER 1 961  und PASSARGE 1 964) .  

Tabcllc 7 ,  Sisymbrietum sophiae Kreh 3 5  

" , o Il , o I , ,"e' N,'. : 1 2 Aufnahme-Nr. : 1 2 l ' ,  ,�, , ,, , II Jllhl ,,·dl"(· kllng ('Yu) : 30 40 Vegetationsbedeckung (%) : 30 40 1 11 1 '"'1 1 1 1 1 1 1 1 :  S Exposition : S N, 'H""/( ( i l l  ( ; 1':1.1) : 8 Neigung (in Grad) : 8 

, 1 1 1 1 1  , Kl.-Char. : 
\ 1 1 1'11'/" ;'1111 ,m/Jbù, 2 2 Th/aspi arvet1se 1 

" 1 1 1 1 . 1  , ). ( :":11'. : Capsella bursa pastoris 1 
/1, ,jllll/ . ,I /(,,."/i,( . 1 -1- S enecio vu/garis -1-
f /Jt IIo/.orli"/II .r/rir/1I1" . + 2 Sonchus o/eraccus . 2 
Il, .''',,/1 1/fI,.tI" I" m,,, spp. Icpidlls + Setaria viridis . -1-
If, "IINI,I /r't /flI'/I1II • -1- Begl. : 
, 1 /" 11-,, Il,·!!I .. r'I,' . -1- Po!J'gonum avicu/are . 1 1 / ." 1111 11 ,1"" rio/fI 2 C OIlVO/VU/us arvensis . -1- -1-/ " I,I,li"III tlr"h" 1 Po!J'gonum convo/vulus . 1 

Taraxacum officinale -\-
Medicago Itlpu/ina -1-
Dat/cus carola . + 
Agropyron repens 1 

' , d  " , , ! , , , , ,, 1 :  Wurllllingcrberg, Beerenstraucher, 2. 7. 1963 
:� : 1 Jnlcrjcsingcn Kr. Tübingen, Hirschhalde, 440 m ü. NN, MÜLLER, 31. 7. 1962 

1 V. 1 >ic Pflanzengesellschaften offener Boden und ihre Sukzession 

1 .  Das Echio-Melilotetum Tx. 42 auf Rutschhlingen (Tab. 8) 

i\ ".' , , / l '·nen, I�iiufig noch stark rutsc?enden, extrem trocken-heiBen MergeJhangbèi-0 1 , " Il' 1 1' 0 1  (
.
! t e  Bcs�edlung von dem E�hio-Melilotetum Tx. 42, der Natterkopfflur, ein-

1 "  l ,  I l ,  1 .  n'l .
. 

h(;ZC1Chne�den Arten, :vre �er Gebrauchliche und WeiBe Steinklee (Me/i­/,'111 ' " 1/1' lIi,du und Melz!otus a!bus), dre berden Luzerne-Arten (Medicago sativa und Medi­
, ,":" 1'.11 id. Bastard aus h!edicago saliva und Medicago falcata) und der Natterkopf (Echium 
" ,,/,·.11 " )  �, , " d  durch Ausblldung starker Pfahlwurzeln diesen extremen Standortsbedin­� � " "I·. " " l H"s"l 1dcr� gut an?epaBt .

. 
Zur Hau�tblütezeit sind sie der Tummelplatz groBer " 1 1 \\' ' ' '  1 1 \1 "  1" 1 1 1  Blcnen, dre dort lhren Homg suchen. Nach langer Dürre welken zwar . 1 /, !II"III ' I l l 1 d  lvredicago, aber durch ihre im Boden fest verankerten Pfahlwurzeln die 1 "  1 ;I// {Ii/ {(r:�� .ffllil'rl bis

. 
zu 2 � Lange, es wurden sogar schon Langen von 5 m geme�sen, 

I l ' '  1 1 1 1 1 " 1 1 1( 1 ) 11 11(;11, trelben sre nach kurzen Regenfallen wieder aus. Durch die Knèillchen­
l "d" " t Î ' " l 1  k " tl1t11t es zur Anreicherung von Stickstoff, wodurch die Humusbildung in 0 1 1 0  ·, , ' 1 1  1 { "hhiidcl1 eingeleitet wird. 

� ' I I  I h l illus ang.erei�herte
.
Bèide� bevorzug� a?er auch die Fieder-Zwenke (Brachy­

/,,,,1/1/111 1."'111(1111111), dre SI ch Imttels lhrer untenrdischen Auslaufer auf den bewegten 
I l , 1 1 1 ) ,. 1 11 , 0 1 ( " 1 1  hcsser behaupten kann aIs das Horstgras Aufrechte Trespe (Bromus , ' " /1/ 1 ) .  1 s i  cs /Jl"flc/!J'podium pinnatum einmal gelungen, im Echio-Melilotetum FuB zu 
1 . 1 " ''' · 1 1 .  hi l dl"t s ic bald groBe Herden und baut das Echio-Melilotetum ab. (Tab. 8, Aufn. ( , ) , hl l'in hnvcgtcr Hang durch die Besiedlung der Natterkopfflur zur Ruhe gekommen, d r l l lg" 1 1  mi, /Jracl!J'P0dium pinnatum weitere Arten ein, die im allgemeinen in den Halb-1 '. ' " k l" ' l t

.
·"SCI1 Z_�l Haus� sind, :vi

.
e z. B. der Wiesen-Salbei (Salvia pratensis), die Zypressen­

\V" I I :d l l t !ch (huphorbla cyparzsslas), der Kleine Wiesenknopf (Sanguisorba minor) und der 
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Aufrechte Ziest (Stachys recta) (Tab. 20, Spalte 6). Alles Arten, die ais Rohbodenpioniere 
zusammen mit anderen Arten charakteristisch sind für die auf S. 506 noch zu beschrei-
benden Initiaistadien. 

Tabelle 8. Echio-Melilotetum Tx. 42 

AuEnahme 1 :  Wurmlingerberg, leicht rutschender mergelig-toniger I-Iang, 400 mü. NN, Gipskcuper, 
MÜLLER, 22. 6. 1962 

2: Wurmlingerberg, leicht rutschender mergelig-toniger Hang, 400 m ü. NN, Gipskeu-
per, MÜLLER, 22. 6. 1962 

3 :  Hirschauerberg, 390 m ü. NN, Bunte Mergel, 2. 7. 1963 
4: Hirschauerberg, 390 m ü. NN, Bunte Mergel, 2. 7. 1963 
5 :  Wurmlingerberg, 420 m ü. NN, Gipskeuper, 2. 7. 1963 

Foigestadium 
AuEnahme 6 :  Spitzberg, leicht rutschend, Gipskeuper, MÜLLER, ]uni 1962 

AuEnahme-Nr. : 
Vegetationsbedeckung (%) :  
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

Char. : 
Melilotus officinalis 
Medicago sativa . 
Melilotus albus . 
Medicago varia . 
Echium vulgare . 

Sysimbrietalia-Arten : 
Isatis tinctoria . . 
Lactuca serriola . . 
Tragopogon dubius. 
Bromus sterilis . . 
Chmopodium strictum 
Reseda lutea . . . . 
Bromus hordeaceus ssp. lePidus . 
Papaver dubium . . . . . 

Arten der Daucus carota-Picris 
hieracoides-GesellschaEt : 

Daucus carota 
Picris hieracoides . 

Arten des Agropyro­
Convoi vuletum : 

Convolvulus arvetlsis 
AgropJ'ron repens . 

Sonstige Arten : 
BrachJ'podium pinnatum 
Bupleurum fa!catum . 
Hieracium pilosella 
Hieracium cymosum . 
C oronilla varia . . . 
Poa pratmsis . . . 
Achillea millefolium . 
Taraxacum officinalis 
Silme cucubalus . . 
Dartylis glomerata 
S tachJ's rerta . 

1 
70 
S 

25 

2 
+ 
3 

2 
1 

+ 
+ 
+ 

2 
75 
S 

30 

3 
1 
3 

+ 

2 
1 
1 

1 
+ 

3 
80 
S 
35 

1 
2 
+ 
3 
+ 

1 
1 

+ 
1 

+ 

4 5 
80 75 
S S 

20 25 

2 2 
1 3 
2 1 
1 + 

+ 

1 1 
1 1 

+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 

1 + 

·······2" · _ · · · ····· · · ·-2"···_ · _ _ ······2-· ···_··· · . "  2 
.

. . . -_ .
.

.... 
'
2 

. .  

1 1 1 1 1 
. . _ . ... . . . . . . . . .... , .. - . . .. . � . .

... - . . . .  , . . .  -_ . . . . .. " . . . . . . .  . 

.... (·· 
. . ... ... . . . ... 1 . . . . .. · . ... · . . ·ï . . . . .. __ . ... · · · ·· ... . . .  · · · . ... 1 .... -- ' 

l 

1 
+ 
1 
1 

+ 
1 

+ 

1 
+ 
1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

1 
, . . .

. . .. .. . . . ...
.
. . .

..
. . . ... .. . .

. .. . . ..... . . .. ... 

+ + 
+ + 
+ 

+ 
+ 

+ + 
+ + 

+ 
+ 

+ + 
+ 

6 
60 
S 
45 

1 
+ 

1 
1 
1 

3 
+ 
+ 
1 
1 

1 

Einmal in 2 :  Verbascum lychnitis; 6: Euphorbia CJ'Parissias, Asperula glauca, Sanguisorba minor, Bromus 
erectus, Salvia pratmsis, LathJ'rus tuherosus. 
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2. Die J)tLltCUS carota-Picris hieracoides-Gesellschaft 

(Tab. 9) in aufgelassenen Weinbergen 

\\' i l . !  (' i l l  Wei l 1be rg oder Beerengarten sich seiber überlassen, wird aiso die Unkraut­
Il 1 1 11 I I I  , 1 1 I 1 1 l  l u reh die  Hacke nicht gestort, gelangen Arten bald ZUI Vorherrschaft, 

I II I II I l  �: ' ' 1 1 1 1 1  '1' cl ' I l  TI ' r  phyten dne lii.ngere Lebensdauer gerriciO$am ist. Es bilden 
1 Il l U I  1 1\  \ 'h i • .  t�udcnbestaude mit der Wilden Morue (Dal/llIIs r:arota) und dem 
I l  1 hHI1 l t ', Hi tcrkmllt (Picrù büracoides) als vorherrschende Arten. Schon FABER 

l i  Il . 1  . , ,'rt>l ' 13 'si. dlungsphase auf aufgegebenem Kuiturland erkannt und sie ais 
I l, I I/, il I I III'ol,, . I '·azit:s yom Mesobrometum oder Xerobrometum beschrieben (FABER 
l ' I I I ) .  1 .I · i dn fan len wi ' bei unseren Untersuchungeu auf dem Spitzberg nur noch 
1\" I I i " . , · I k�, : i l 1de dicser GeseUschaft, weshalb wir, um ein besseres Bild von der floristi­
'" 1 1 1 ' 1 1  :;,I I �, : l I I I I l 1t:nsctz·u [lg zu erhalten, weitere aus der Literatur bekannt gewordene 
/\ 1 1 1 1 1 , 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 1  i l l  Tnb. 9 ;(,usammengestellt haben. 

'l'abcllc 9. Daucus carota-Picris hieracoic!8s-Gesellschaft 

\ I I I  I l , . 1 1 1  l i t' 1 :  Sdllll'ckenburg b. EberstaljSindeibach Kr. Künzelsau, 270 m ü. NN, Unterer MU5Chel­
b l l< ,  ROS1 -:lt 1962, Tab. B, AuEn. 21 

:'. : l ',l i t  l ' in�en, Kr. Tübingen, Brache, Bunte Mergel, Faber 1933, Tab. S. 8, Aufn. 3 
. \ : S i l llk ldorfjSindeibach Kr. Künzelsau, 300 m ü. NN, Unterer Muschelkalk, ROSER 1962, 

, , 'ah. I l, Allfn. 19 
. 1 : Sil idd tlorfjSindelbach Kr. Künzelsau, 285 m ü. NN Unterer Muschelkalk ROSER 1962 

' l 'ah. Il, Aufn. 20 
" , 

' 1 : M ichadsbcrg b. Cleebronn Kr. Heilbronn, 390 m ü. NN, Bunte Mergel, ROSER 1962, 
' l 'ah. 13, Aufn. 39 

(, : M ichadsbcrg b. Cleebronn Kr. Heilbronn, 385 m ü. NN, Bunte Mergel, ROSER 1962, 
' l 'ah. 13, AuEn. 40 

'/ : l i nter dcr bdenburg, Brache, ca. 345 fi ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 
K :  l '. ichbcrg b. Oberrotweil Kr. Freiburg, 6-7 jahrige Brache, 220 fi ü. NN, v. ROCHOW 

I <J4K, 'l'ab. 2 c, AuEn. 49, 22. 7. 1942 
t ) :  l '. ichherg b. Oberrotweil Kr. Freiburg, 8-9 jahrige Brache, 220 fi ü. NN, v. ROCHOW 

1 t)4H, 'l'ab. 2c, AuEn. 770, 23. 8. 1944 
l i ) :  A l i  der bdenburg, Brache, 390 fi ü. NN, Bunte Mergel, 20. 9. 1962 
I l :  l ': l I t ringen Kr. Tübingen, Brache, Bunte Mergel, FABER 1933, Tab. S. 8, AuEn. 4 
1 ','

.
: l ': ichhcrg b. Oberrotweil Kr. Freiburg, 6jahrige Brache, 220 fi ü. NN, V. ROCHOW 

I tWI, 'l'ab. 2 c, AuEn. 745, 13. 8. 1944 
LI :  K 1'Oltcnbachtal (Kaiserstuhl) 4jahrige Brache, 300 m ü. NN, LoB, v. ROCHOW 1948, 

' l 'ah.  2c, AuEn. 755, 18.8.1944 
1 4 :  l '.iehholz b. Oberbergen Kr: Freiburg, 4jahrige Brache, 340 fi ü. NN, LoB, v. ROCHOW 

1 <J4K, Tabs. 2c, AuEn. 756, 17.8.1944 
l 'i : 1 I"hentwicl "In ]ahen" über dem Singener Krao kenhaus, Brache, BRAUN-BLANQUET u. 

M itarh. 1931, S. 80, 11 .  9. 1930 

\ 1 I 1 1 1 , t l I I I I" N I' . : 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  11  12 13 14 15 
" ,  l'.' 1 ,, 1 i , ,",i1 )l'dl'l:kung (%) : 70 70 90 90 80 70 100 100 90 
1 - I II Itt l i l l  I I I : S SW S S S SW S S S W SW SO S S S 
t l , I l '. t l l ' I'. ( i l l  C ,'ad) : 30 25 35 30 20 3 5 8 8 15 

1 . ,  1 1 1 ' 1 0  i ,  I I I Il'lllle Artcn : 
1 ',-11/1 '''' 1 rlro/rl . + 1 3 2 2 2 + 1 2 3 1 1 3 3 
I l,. , i  1 /li,.rt/((Jù/t,'.r . 3 (v) 1 3 2 2 2 3 2 (v) + + 3 

A ' I ' " dt '" A �I'()pyro-
C 1 1 1 I \' l l l v I I I l' I l I ln : 

I l :1'''I,)Jroll ni)(!l1S + 5 5 · .. . .  ·_· . . · . .  2 .... ·5 . ... · i 
. . .  , . . .  __ .. . . .  

1 
l 'om'tl/l'lt1l1.r or/lc/J.ris • 1 -1- + 1 , 1 + + 1 'T 

+ -1-
; 

/ '''/l'II/i//,, n'lJ/(/lIs . - - - - -- -- - . .  r ___ . . . .  , -- , ... .
.

.. - - .  -�' . .. .... . . . - . 
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Aufnahme-Nr. : 

Sisymbrietalia-Arten : 
Lactuca serriola . 
C on)'za canadensis 
S onchus oleraceus . 
Echium vulgare . 
M edicago sativa . 
Crepis capi!!aris . 
Anthemis tinctoria 
Tragopogon dubius 
Crepis foetida . . 
Chenopodium strictum . 
Bromus sterilis . . . 
Isatis tinctoria . . . 
Melilotus officinalis . 
Pastinaca .rativa . . 
Linaria vulgaris . . 
Verbascum thapsus . 
C)'noglossum officinale . 
Cirsium lan(p-:�tum . . 

Trifolio-Geranietea-Arten : 

1 1 2 3 

+ 

+ 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

. . . . . . . . . . -._ ... .. . ... ... . . ... . . .. _ _  . . . .. . . . .  . . . .. . . . . .. ... . . . .. ... . " -2' 1 -1- -1- + -1- -1- 2 1 
2 1 -1- + -1- 5 1 2 

-1- 1 -1- -1- + -1-
1 1 + -1-
1 -1--1- 1 1 

1 1 
-1-
1 l 

r -1-
1 -1--1- + 

-1- + 
+ -1-

2 
-1-

-1-
-1--.. . .... . . . .... . . . ..... ..... . ... ... ... . . . . . .... . . ... -. . . . _ . ... ....... . ..... -.-_ .... _. 

1 + 
-1-
+ 

+ + 

+ : 

... _- '2 ..... . ... ... . .  _-.. . . ... . ... .. .. 

+ + -I- j  
+ 2 -I- l  

-1-
+ 

-1- + 1 

Bupleurum falcatum . 
Verbascum lynchnitis 
Origanum vulgare . . 
Inula con)'za . . . . 
Vicia tenuirolia . . 
Peucedanu� cervaria 
Trifolium medium . 
Geranium sanguineum 
Medicago falcata . . . . .. -_ .... . ... ... . . . . - ._ . . . .. . . 

Sons tige Arten : 
S anguisorba minor 
Achi!!ea mi!!efolium 
Taraxacum officinale 
S enecio erucifolius. . 
Cirsium arvense . . 
Setaria viridis (KL) 
Bromus erectus . . . 
Tragopogol1 pratensis 

ssp. orientalis . . 

Dactylis glomerata . 
H)'pericum perforatum 
Arenaria serP)'llifolia 
S tach)'s recta . . . 
Poa pratensis ssp.? . 

r + -1-
(-1-) 

+ -1-

+ 1 

-1-
2 1 

-1-+ -1-
1 

+ 
-1-

+ 

+ 
1 

+ 

+ -1-
-1- + 1 

-1- 1 -1- -1-
-1-

-1- 1 -1- 1 
3 -1-

+ -1- -1-

-1- -1- -1-

+ -1- -1-+ 
-1- -1-

-1- -1-
1 -1-

Auflerdem zweimal : Geranium p)'renaicum in 5 und 10; S.d'fII} album in 7 und 13;  AJriplex Plllula (KL) 
in 6 und 7; Thla.rpi arvtllSC (I.CL) in 7 U!ld 1 1 ;  Pa/ygamfl" "lIimlui'l in 7 und 1 1 ;  Jinapr! aru.m!s!n 7 lll;ld 1 1 ; Allagal/ù arIJCTuis (KL) in 10 'Und 1 1 ;  Bllp}Jorbia POp/liS �KL) in 10 und 14; Carlll!� :",Iganl "? 5 und 1 5 ;  
AlyiSl/?l/ ca.rycÎlilllJ/ in 1 1  'und 1 5 ;  Eupborbia <)rpari.rsias ln 2 und U ;  Tb.;I1ll/lS Slrp)·j 'ml s .  1 .  lU 2 und 4 ;  Brucl!Jpodùllll pi/llltitll1lJ in 2 und 15; Mediwg� lupu/;" a in 1 1  uDd 15 ;  Er.pbl1rbia exigu" in . .: '1 I1� 1: ; EllplJarbi" hslioscopia (Kt) in 6 und 1 1 ;  Po/ygo/lII/1/ tOllve/vl/bu iD 2 und 15;  Caps'''a. bHTsa-pa.IfortS �I>.. � : :o 6. und 1 � ;  
Galùrl1l aparù'D in 6 und 11 ; RWlu ea.t.rÎIIs i D  3' und 4 ;  nllcrillfll bdtrys ln 1 und 3;  Hœr{J{:1./pl/ pdo.rel/a III 
1 und 3; Salvio pratan.ra in 13 und 14;  Solidaga llirgolfrea in 3 und. Si G�rO/liltl1l TOI!,lIdif�/IÎI111.tJÇL) in 12 
uod 14' Artmlisia CaliJpestriJ in 8 und 12: Silm� meuballls in 12 und 14; PrulINs Jp/II().Ia I UV. III 2 und 6 :  
PIU1r1ago 101lceo/ola ssp. tal/c€a/ata in 5 und 9. 

EinmlÙ ie 2: A.rperula· tjlltU/chieti, Poim/ilia V8r11fJ, CenfOTtTM .;cabil1sa, F.sliI.a ayillo s. L, FT",!aria vtis<n, Hippocrepù ,o",oso, Lill/l/1/ CIJ/bartir.III11, Call,piJ/lJccilllll iltiO.fcm.r, BI')'IIm OI:gmt�ltJll,' 3 :  C,rO/lilml dissrrllffll (IÇL), 
Lac/lIÇ(1 virosa; 5 :  Caf/Ill'; Ja/lg,til1�a juv., J1J,bll.l jmliço.fl/J, Cmtal/r�a jlll:.'o, Tl/J/iea prolifçrfJ, Corrlf(lfS rut/ail." 
Hieracùm, piloso/klÎdSS, H.;rpllricwlI maClflallll!l, C/Jol/drillo jlln�sa, Atfodica,go IIIÎlÛ1lla,' � :  Er?djl/111 ci.,mtarÎltlll, Lan!itil1l amplexicimle (ICL), Melalldrùl1ll alblf1J1, Se/lecio qerll(J/is; 7: Lollllnt p�r�'lIlt, VIToJllra p�rsTtlI (KL); 
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I l """"'''I, ld,, , l',,/,,.JI ... . j'/t/II",�(} l'II/ccolala ssp. sphaerostach)'s; 9: Vicia a/lgilStijolia ssp. d/1§I.;tijnlil1, Cmtaurea 
1 h, """" . I I I :  1 '''l',,.,'hl 'II {II'I','IIS" , Viti" se pit/m, Poa compressa, Knautia arutll.tù, PrllJ'blia v/llgara, T(ri/ù urvensis; I l  1 /, l.1 /!II ,"1,1, / .iI/lo.r/II'rllllllll ,m'Cllse (KL) ; 13 : Apera spica-venti, Papaver rhoeas, Geranium columbinum; 
1 .1 . \ 1 " "11 1"/." t/1I1Il/{/ ( K  1 .) ,  .\'totaria ambigt/a (KL), Solanum nigrum (KL), Rumex crispus, Polygonum /." ", ./1 10 1 ,  l , hllI" ,1 mdlili.r,· 1 5 :  Arlcmisia vulgaris, BI·Ôll1IJ.l l110I!iS, Torilisjapollica, Viola arvensis, Gatium apa­

/ 1". " 'l '  111/," 111111. ( . 'fI!'/,illll.r In'llIftl.r juv., Cat/calis rlaIJ&oidu, BaLlota /ligra. 
i\ "" ,, · t 1I I 1 I 1K : ( K I .) Char. Chcnopodietea. 

1\ 1 1 "  dl' !' I l nkunFt der Aufnahmen in Tabelle 9 wird deutlich, daB überall dort, 
" "  \v. i l l ha u  i l l  Südcleutschland betrieben wird, sich aIs ers te Besiecllungswelle auf 
" . d l ' . . - I " " " ' l Il' l I  Wcinbergen eine Artengruppierung einstellt, in deren Mittelpunkt stets 
1 '/, , " hi,., "((lit/I ·.f und Daucus caro ta stehen. Auch der Pastinak (Pastinaca sativa) ist hin 
I I l id \\' i . . .  1 1 ' I' ai l  der Artenkombination beteiligt. In keiner anderen Gesellschaft, auch 
l I i I  I , I  i l l  dl' I l  'j ' ief lagcn-Glatthaferwiesen (Arrhenatheretum medioeuropaeum) entfaltet 
/ 1,111, 11 1 ' 011'111" sicl t so optimal und erreicht eine so groBe Vitalitat, wie gerade in die­
" "  I l  . . . . i , · d l \ l llgsphasc der Daucus caro ta-Picris hieracoides-Gesellschaft. Vermutlich sind 1 , 1 t 1 di .. " \ l sga ngsstandorte zu suchen, von wo aus Daucus carota zusammen mit Picris 
/'1, 1 0 /, "ii/,· ... \ 1 1 1 1  1 etulillt/ca sativa in die aIs Foige von langeren Dürreperioden durch Trok-
1 . .  I l ''' l ' i id" 1 1  I lil'kigcn Tieflagen-Arrhenathereten eingewandert sind und diese gegen die 1 , 1 1 1 " ,  " . , · lq'.l' lll·1l Glatthaferwiesen differenzieren. Auf Grund ihrer unterschiedlichen 
\X' , I I I I "': l I I � l l I' Ï lclte haben die drei Arten in den Wiesen auch eine verschieden weite Ver­
l ," 1 1 1 1 1 1 1'  . . / JlIlIl'IIJ ctlrota kann unter bestimmten standortlichen Voraussetzungen, z. B. 
' " 1 d,  • I i i  l '  1 )i 'l l lgung, sogar mitunter in submontane Glatthaferwiesen übergreifen, wah­
" I l . \  " j, ri ... hi,.r,/{·oide.f und Pastinaca sativa nur in den warmsten Gebietsteilen von SW­I l, , , l '. , 1 1 I : l l Id i l l  den Wiesen verbreitet sind (SCHREIBER 1962). Dieser Vorgang hat übri-
1'.' , , , .  · . , · i l l ' · Pa ra l lclc auch in anderen Vegetationseinheiten. In die Lücken von Xero-
1 1 1 " " ' 1 1 1 1 1  ( ; " sel lschaften wandern Arten der Sedo-Scleranthetea ein, ohne daB es zur 
1\ " , , 1  . J l d l l l lf'. c i ncr eigenen Gesellschaft kommt, weil ihr Minimumareal in den mehr oder 
" , I I I ,',' l , '."sch lossenen Bestanden der Trockenrasen-Gesellschaften nicht erreicht wird 
O \ l f " 1 1 1 I 1 % 1 ) . 

'\ 1 1 1 \ , ' "  d " 1 l  hciden Hauptarten sind eine ganze Reihe hochsteter Arten aus den 
• , j "  \ I l . 1  Il i " 1 a l i a  : l n  der floristischen Zusammensetzung der Gesellschaft beteiligt, wie : 1 \ ' ,/(//1,." Jn,/,jo!a und das Kanadische Berufskraut (Cotryza canadensis). Nach den 
1 1 1 1 1 0  1 ' . 1 1 1  1 1 1 1 1  Igl'11 von v. ROCHOW 1948, die die Besiedlung von Weinbergbrachen in 
. \ , " '" 1 i ' · " . s ja h rcn sehr sorgfaltig verfolgt hat, ist die Daucus carota-Picris hieracoides­
l " ' I I  I I · . , ha l'l sl'hr Ianglebig. Es kanp 6-8 Jahre dauern, bis sie von einer Quecken­
l " 'II I I · . ,  h:, I'I . d ie  auf Seite 502 noch ausführlicher zu beschreiben sein wird, unterwan­
d" I 1 1 1 , , 1  �;rI " iel� l ich ganz abgebaut wird. Eigene Beobachtungen liegen hierüber leider 
1 1 1 1  I , I  \ ,  I l' . I I I  sel1r warmebegünstigten Lagen (Kaiserstuhl) stellt sich auf Weinbergbrache 
" ," " t I " 1 ' l 'hl'rophyten-Gesellschaft vermutlich zunachst das Erigero-Lactucetum Lohm. 
' , f I ' ' 1 , , 1 0 1 ( lhl'rd. 57 ein, und erst auf dieses folgt dann die Daucus caro ta-Picris hiera­
" " , /, 1 ( ; " �a ' l I sch aft CV. ROCHOW 1948 und eigene Beobachtungen im engeren Tauber­
l',' I d , 1 ) . 

1 1 1 1 1 •. , M i t hcwertung von Daucus caro ta und Picris hieracoides aIs Sisymbrietalia-Arten, 
I l  Il i l  " d i , ·  Ccsdlschaft ihrem ganzen Artengefüge nach zu den Sisymbrietalia ( = Ono-
1 '" l dl S i sy mhrictea; Onopordetalia) gestellt werden. Gegenüber dem Onopordion 
11" 1 '. 1 d i "  " rtenkombination sowohl des Ec:hio-Melilotetum aIs auch der Daucus carota­
/ '1, 1 / ,  ;,;,·,.,,(()ide.r-Gesellschaft eine so eigene Note auf, daB die Aufstellung eines eigenen V,  " ': 1 1 1 1  ks gercchtfertigt scheint. Zur Klarung dieser Frage müssen jedoch erst weitere 
1 1 1 I 1 " ' �d l  . . h l l llgen abgewartet werden. 

1 l i ,· Wl'iterentwicklung der Daucus carota-Picris hieracoides-Gesellschaft führt wie 
1 ,, ' i ' l I  I ,'  .. . hio-Mclilotetum in Richtung der Initialstadien auf Weinbergbrache, vgl. S. 506. 
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3. Agropyro-Convolvuletum FelfOldy (42) 43 (Tab. 12, Aufn. 25-32) 

Jeder Gartner fürchtet die Quecke (Agrop)'t"o1J repenJ) aIs lastiges, nU! schwer zu be­
kampfendes Unluaut in seinem Garten. Agropyrolt 7'epCllS vermehrt sich fast ausschlieB­
lich vegetativ durch Stengelauslao.:fer, die sich vcrhaltnismaBig flach im Boden fortbe­
wegen. Die Knoten an den Stengelausla1.lfeID tragen auBer einem Kranz von Wurzeln 
rnehrere lederbHitter in wechselnder Anordnuug, in deren Achseln sich je eine Knospe 
bildet. Die Knospen treiben entweder zu einem Seitenausiaufer aus, der in einem Jahr 
mehrere q.m des Badens durchwurzeln kann, oder zu einem sich über die Bodenober­
flache erhebenden grünen Trieb. Diese Eigenschaften der vegetativen Vermehrung, 
gegenüber der die FartpB.anzung dm:ch Sarnen ganz in den Hintergrund tritt, befahigen 
die Quecken in das Artengefüge anderer Gesellschaften einzudringen, es zu unterwan­
dern und es abzubauen. Und sa muB auch die relativ Iangiebige Daucus caro ta-Picris 
hieracoides-Gesellschaft Schritt für Schritt vor den bald jeden qm Boden dU!chwurzeln­
den Ausiaufern der Quecke zurückweichen. Das Artengefüge der Daucus carota-Picris 
hieracoides-Gesellschaft wird langsam aufgelost bis sich schlieBlich die Artenkombination 
einer neuen Gesellschaft, des Agropyro-Convoivuleturn FelfOldy (42) 43 gebildet hat. 

Da die Quecken-Ackerwinden-Gesellschaft, zum Kummer der Bauern, fast in allen 
Kalkackern latent vorkommt, ist sie aIs selbstandige Assoziation lange nicht erkannt 
worden. Sie ist nicht nU! aIs Sukzessionsstadium auf Brache weit verbreitet, sondern 
kommt auch aIs Wegrain-Gesellschaft besonders in den LoB-Ackerbaugebieten vor. Aus 
dem mitteldeutschen Trockengebiet beschrieben SCHUBERT und MAHN 1959 als Pioruer­
stadium von ehemaligen Ackerflachen eine Agropyr01l repens-Poa: al�ustifolia-Gesellschaft, 
die ihrer Artenkombination nach ebenfalls ZUID Ag.ropy.ro-Convolvuletum gehèÏl't". Und 
in neuerer Zeit hat P ASSARGE 1964 ein umfangreiche.s Mate:daI dieser Assoziation aus 
Meckienburg, Brandenburg und der Altmark mitgete.ilt, 50 daB anzunehmen ist, daB 
das Agropyro-Convoivuletum an geeigneten Standorten in trocken-wa.rmen Gebieten 
eine groBere Verbreitung besitzt. Den floristischen Kem der Gesellschaft bilden .A.rtetl, 
die in ruderai beeinfluBten, Iückigen Pionier- und Rasengesellschafteti gute. Eatwick­
Iungsbedingungen vorfinden. Besonders Agropyrol1 repeus besltzt gro13e Deck-ungswerte. 
Hochstet ist vor allern auch die Ackerwiude (COl1voltlJJ/us tll1JellSis), die ais bis über 2 fi 
tief wurzeinder Kriechwurzel-Pionier sehr ttockene StandOIte besiedeln kann. Diesen 
beiden für die Gesellschaft so charakteristischen Arten schlieBt sich eine Gruppe weiterer 
warmeliebender Ruderaielemente an, wie Pastinaca sativa, Lactuca serriola, Reseda lutea 
und andere Arten (vgl. Tab. 20, Sp. 8). Durch Eindringen von HaIbtrockenrasen-Arten 
geht wie bei der Daucus carota-Picris hieracoides-Gesellschaft die Gesellschaftsentwicklung 
in Richtung der lnitialstadien weiter. 

4. Die Agropyron repens-Melica transsilvanica-Gesellschaft (Tab. 10) 2) 

AIs weiB schimmerndes Band zieht sich yom Wurmlingerberg bis zur OdenbU!g 
die Agropyron repens-Melica transsilvanica-Gesellschaft entlang. Sie ist verbreitet an Mauer­
füBen, an steilen Boschungen oder auch aIs Saum an Uimengebüschen und Robinien­
waldchen. lhre Standorte sind trocken-warm. Der Aspekt der Gesellschaft wird geptiigt 
von dem in groBen Herden auftretenden SiebenbÜIgischen Perlgras (Nelica fra:7Jssi/­
vanica). Die Subass. von Onopordfl11J oconthimll (T'ab. 10, Aufn. 1) ist nU! sehr kleinfuichig 
auf der Boschung direkt unteilialb der Wu.rmlinger Kapelle verbreitet und Ipst hier da.s 
auf den rnehr offenen Stellen vorkomrnende 01l0pordetum acanthii (vgl. Tab. 1 8) ab. 

2) Die Tabelle stellte Herr Dr. MÜLLER, Ludwigsburg, zusammen, für deren Überlassung ich ihm 
danke. Sollte sich bei spateren Untersuchungen herausstellen, daB die Gesellschaft ais Assoziation Gül­
tigkeit erhalt, fallt die Autorschaft Herm Dr. MÜLLER ZU. 
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t\ hh. 4 und 5. "Die Agropyron repens-Melica transsilvanica-Gesellschaft an der Süd­
I >i'lSchung untcrhalb der Wurmlinger Kapelle. Photo GORS 
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Tabelle 10. Agropyroll repens-Melica transsillianica-Gesellschaft 

Subassoziation von Onopordum acanthium 

Aufnahme 1 :  Boschung unterhalb der \Vurmlinger Kapelle, 29. 5. 1964 

Typische Subass0z.iation 

Aufnahme 2 :  \VunnUngerberg, Saum cines Robinic.nwiildchcns. Gi(1&keupe�, 29. 5. 1964 

3 :  Hirschau, FuJ3 einer \'V'einbergmllucr Gipske:upcr, 29. 5. 1964 
4: notdlich Hirschau, Saum cioes RobinienwaldcheIlli, Gipskeuper, 26. 9. 1964 
5 :  nordlich Hirschau, Saum eines Robinienwiildcheos, GipskeupeI', 29. 5. 1964 

6 :  nordlich Hirschau, Saum cines Ulmengebüsches, Gipskeuper, 29. 5 . 1964 

7 :  Odenburg, Saum eines Robinienwiildchens, Gipskeuper, 28. 8.  1962 

Subassoziation von Potentilla reptans 
Aufnahme 8 :  \Vurmlinger Kapelle, 50 cm brcitcr Saum am Mau�ll, 29. 5. 1964 

9: Hirschau, Full einer \Vcinbergmauer. Gipskeup"r. 29. 5. 1964 
10 : nordlich Hirschau, Saum cines Ultoeogebüschcs mit herabgeschwemmter Feinerdc, 

Gipskeuper, 29. 5. 1964 
1 1 :  Odenburg, Saum eines Robinienwiildchens mit herabgeschwemmter Feinerde, Gips-

keuper, 28. 8. 1962 

Subassoziation von Bryonia dioica 
Aufnahme 1 2 :  nordlich Hirschau, Saum eines Robinienwiildchens, direkt an Robinien anschliellend, 

Gipskeuper, 24. 9. 1962 . . ' 
1 3 :  nordlich Hirschau, Saum eines Ulmengebüsches, duckt an Ulmen anschhellend, GlpS-

keuper, 20. 9. 1962 . . ' 
1 4 :  nordlich Hirschau, Saum eines Ulmengebüsches, dlrekt an Ulmen anschhcllend, GlpS-

keuper, 29. 5. 1964 . '  . . 
1 5 :  Odenburg, Saum eines Robinienwiildchens, dlrekt an Robln1en anschhellend, 28. 8. 1962 

Alle Aufnahmen von Herm Dr. TH. MÜLLER Ludwigsburg 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1 2  13 14 15 

Exposition : S S S S S S S S S S S S S S S 
Neigung (in Grad) : 30 1 5  1 5  1 5  1 0  1 5  10 10 

Hohe in m über NN 470 410 370 380 360 360 370 470 370 370 370 380 370 360 370 
Aufnahmefliichen in m' : 4 1 2 2 2 2 2 1 2 1 2 1 1 2 2 
VegetatiOLlsbcdeckung (%): 95 95 90 100 95 100 95 90 95 95 90 100 95 100 95 

Kenn- und Trennarten der 
Agropyron-Melica tranJ-
silvanica-Ges. : 

2 4 4 3 3 3 2 3 2 3 Melica transsilvanica 3 3 3 2 2 
D :  A,gropyroll repens. 4 3 4 4 4 3 3 2 4 3 3 4 3 3 3 

Bupleurum falcatum . 1 1 1 + 1 1 1 1 1 1 + 
Arten der Ordnung 
Sisymbrietalia : 

2 1 1 2 2 1 1 + 1 2 1 2 1 1 1 Isatis tinctoria , 
Lactuca serriola + 1 1 1 + + + 1 1 1 1 + 1 + + 
Daucus carota . 1 1 1 1 1 + 1 + 1 1 1 1 1 + + 
Medicago ,rativa + + + 1 1 + 1 1 + 1 1 + 
Bromus steriNs, + + + + + 2 + + + + + 
Tragopogon dt/bitls + + + 
Melilotus albus. 1 
Reseda lt/tea . 

Trennarten d. Subassoziationen : 
Palcaria vulgaris . 

11 
Onopordum acanthium . 
Sivmbrium sophia 
Chenopodium strictum . 
Potentilla reptans , 

\ � 
2 + 1 + 

C onvolvulus arvensis . 1 1 l 
Ra11tl/lculus repens 2 

Bryonia dioica , 2 1 1 1 
Rubus caesÏtls 2 + 1 

Chelidonium majus 1 1 + 
Ga/ium aparine 1 + 
Clematis vitalba . 2 

Die Pflanzengesellschaften der Rebhange am Spitzberg SOS 

III , l lhlll' N I ' ;  2 3 4 5 6 7 B 9 10 1 1  12 13 14 1 5  

1 \ , I d ,  l I t  1 
/" " /' 1 /" ,./1110/ /'lilIIdl"/11 1 2 1 + 1 1 1 1 2 + 
1 ' " 1 , 1, ,  1 '/"'''/ l ,1/" + -I- 1 2 + 1 + 1 1 2 + l ',Cf /" dl. " I I I  + 1 1 + 1 1 1 + 1 + \ d/ l " ", 1 1  i,l "//11 /n,dit . 2 2 2 2 2 2 
\ f . l l  J, 1 t , I�' 1" 1 + + + 
' .iI" " 1., .d, II I /'" + + 1 + 
1 , 1 1  1 , 1 1.1/'1/1 0Id 2 2 

l" l" I/ , lIh,., '"'' , ';,i/ÎlI.!' . + 1 + 1 I l ' . ' ' 'l l l l , f ' l lll l , + 1 
1 1//1/" , , 1' 1 , / 1 1'1'''''; 1 . 1//1.\' 1 1 
\ " ' l I m . , ·, J' ,l llIillflf' 1 + 
/ , / 1  / ./, /lm /1//11 ÙIIJ!1' + 1 
I l .  ,l" 1 Il Il!'' /'0'/01'11111111 . + + 
" ",, 1'/1 1 01, ' ''1 /,/1 1 + + / 1'/, " 1" ,11 ,""1 1 1 '  ( 1·, 1 .) 1 
l '. ' / 1 1 "  "11'''1 1 /lIfI 'o/I'IJ!II.f . + , , I /!/' 101./ ' o Illt'.1 + 
\ ' "' '  " ,  , ,,,l'' ,II'i ,' ( l, l ,) + , , 1 1( ,11" 1 . 1 l , o I/1;O i ,/  1 
,," .. l o i  I·' ' '' ' , o/n/ . + 
1 1 1 1 1 "  "" " 'K : ( 1, 1 .) Char. Chenopodietea. 

\ . d  , 1 Il . " . (1 i sch(" t"l-n Standorten kann eine Subass. von Potentilla reptans (Tab. 10, Aufn. 
" I l ) 1 1 1 1 1  0 1( " 1 1  l ''ri schezeigern Potentilla reptans und Ranunculus repens aIs Trennarten 
" "  " ' "  1 1 1 ' - ' \ " 1 1  wl' nkn. Das Auftreten der tiefwurzelnden Convolvulus arvensis in dieser 
. "  l ,  , , l , ' I I  < " 1  a 1 i l '  l'lwas grüBere Tiefgründigkeit und dadurch bedingte Grundfeuchtig­

l ,  ' 1  . l , � 1 1 1 1 " , ' 1 1 :; .  I l i ns ichtlich des Wasserhaushaltes besiedeit die Typ. Subass. (Tab. 10, 
\ , , 1 1 1  ' 1 )  I l , i l l lcre Standorte. Die Subass. von Bryonia dioica (Tab. l0, Aufn. 12-15) 

" I d "  1 ', 1 1 ,  l ,  1 I I I 0 0l" I zusagende Standorte vor allem entlang von Robinienwaldchen. Durch 
. l , .  Il , , 1 , ; 1 1 1 "  " , , · I hn wurde hier der Boden mit Stickstoff angereichert, was in der Zusam­
" "  I l  , 1  ' I I I ) ', . In ' l 'n:nnarten deutlich zum Ausdruck gebracht wird. Das Schüllkraut 
l '  l , .  /";,"1/11/11 111t//IIJ) und das KIebkraut (Galium aparine) lieben stickstoffreiche Büden, 
" d " ,  " , 1 . I i "  '1,wl"i hiiusige Zaunrübe (Bryonia dioica) gern im Saum von Hecken und an 

' " " '  I l  1\, ; " .h :; I . WO der Boden ohnehin durch Exkremente menschlicher und tierischer 
l "  " , I I  : ; 1  i ,-ksl l li r  angereichert wird. 

I I I  1< I l O ' i l  t l l l 'SSCIl und in der RheinpfaIz3) wachst jlIelica transsilvanica ebenfalls in 
, . I I I  d , .  1 "  I l  1\ I l ' ' l l kombinationen an StraBenbüschungen, Wegrainen und in aufgelassenen 
\\ , l ,  d "  1 " , " 1 1 .  1\ I I sliiufertreibende Arten wie. Agropyron repens, Poa pratensis in einer noch 
l ,  1 I l  , l ,  I l ' ' , 1 1 k i l  1" le i nart, Bromus inermis, Convolvulus arvensis und vielleicht auch Falcaria 
, , ,i ,  I I I '  1 1 1 , 0 1  / '01/ ("(llllpressa bilden den floristischen Grundstock dieser sich auch im Agro-
1 ' \  ' " l ' ' ' ' l', . ! v l t ll"tu m  wiederholenden Artenverbindung. Auf Grund dessen las sen sich 1 . . " l , 1 " "." l I sl'hai'tcl1, die Agropyron repens-Melica transsilvanica-Gesellschaft und das 

\ " " ' 1 ' \  " '  ( : l I l l volvuletum zu einem Verband Convoivulo-Agropyrion vereinigen, wo-
1 "  1 I l ' ' ' I l '1 1 1  prü i'en ware, wieweit es berechtigt ist, die Art Convolvu/us arvensis bei der 
1 : ," "' 1 I · , I , i l o l l l l lg mi tzuverwenden. 

l "  : d l , l c .s l cl I t"Opa, unter den dort herrschenden trockenwarmen Klimaverhaltnissen, 
., 1 ' . 1  I C l l l l l l l l ich der Verbreitungsschwerpunkt des Verbandes liegen. Welcher hüheren 
\ ' , r' 1 , , 1 1 ' ' " Sl " i l l hc i t der Convoivulo-Agropyrion zu unterstellen ist, muB allerdings no ch 
" I I .  I l I , l t - i l w l l _  Da aIs zusatzliche verbindende Artengruppe die Sisymbrietalia-Arten in 
0 1 . ' 1  I . ; 'i j " I /, 1  hekannt gewordenen Artenkombinationen regeImaf3ig, wenn auch nicht 
I l . 1 1  1 , , , 1 1 0 " 1' \ )ol11inanz, vertreten sind, schlieBen wir den Convolvulo-Agropyrion pro-
1 1 � , , " I ' , c l ,  0 1 ( · 1' Sisymbrietalia an. 

" ,  I l , " "  1 >. I(ORNECK, Mainz, danke ich für die Erlaubnis, seine noch unveroffentlichten Tabellen , , , " \ /d/, ,/ IrIIllJ.ri/l'rlllica-Bcstiinden einzusehen. 
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5. Die Initialstadien (rudera1e Halbtrockenrasen) 

in aufgelassenen Weinbergen (Tab. 11)  

Die Inltialstadien in den aufgelassenen Weinbergen sind in ihI:er Boristischen Zu­
sammensetzung !Cehe heterogen. Weder die cine noch clie andere sQziologiscbe Arten­
gtuppe dorniniert. Nill die Attengruppe der Halbttockeru:asen tritt stàrker u nd ge­
scblossener auf (Tab. 20, Sp. 1 1), ohue daB soziologisch sehon von eioem Mesa­
brometum gesprocbeo werden ko:nnte. Relikte der vorangegangenen Rudenl-Gesell­
schaften {Chenopodietea-Arten, Sisymbrieralia-Arten und Arten des AgropyIO-Convol­
vuletum) sind noch 50 zahlreich vot:banden, da13 die Bezcichnl:lUg "ruderaler Halb­
troekeorasen" den floristiscb soziologischen Zustand dieser loicialstadien am besten 
ttdIen dür.fte. Von KOHLER 1960 wird der rudetale Charakter durcb clie Beneonung 
"Honigklee-Halbttockeorasen" zum Ausdruek gebracbt. 

Werdeo clie Pliichen gemàht, entsteht die Pazies der Aufrechten Trespe (BrOflTtlJ �rec­
tllS) (Tab. 11 ,  Aufn. 1 1-14), durch Abbrennen, wi.e es haufig lm Frühjahr gesehieht, die 
det Fiederzwenke (Bracf?ypodùJfIl pinnattlm) (Tab. 1 1 ,  Aufu. 15-1 8). Stort dec Meoseb je­
doch weder dillèh Mahd noch Brand elle Weiterentwicklung, gelingt es reeht bald 
Arten dee Saum-Gesellschafteu (Trifolio-Geranietea) FuB zu fassen, wie z. B. die Bunte 
Kronwicke (Corollilla varia), det Blut-Storchschnabel (Gertmi1l111 sallguim!U1JJ), der Ge­
wohnliche Dost (Origt:rf111!il vIIlgare) u. a. (vgl. Tab. 1 1 ,  Aufn. 1 0-15). Zunacbst einzeln 
auftretend, daun. aber bald Înnerhalb der Bestânde .ri.cbtige Nester bildend, sind sie die 
Voxliiufer des ihnen auf dem FuBe folgendeo Liguster-Schlehenbuscbes (Ligustto-Pru­
netum, vgl . Bcitrag MÜLLBR). Das bume ebeneinander der Saum- und Busch-Ge­
sellsehafteo einerseits und der J:uderalen Halbrrockeruasen in ioniger Verzabnung mit 
den Pioniergesellschaften aller Besiedlungsphasen anderseirs bildeo die Landsehaft 
der Steppenheide, wie wir sie heure nicht nur am Spitzberg, sondern darüber runaus 
aucb in alleu übrigen ehemaligen Weinbaugebieten in Badeu-Wfuttemberg antreffen. 

Das in Abbildung 6 wiedergegebene Sukzessionsscheroa zeigt no ch einmal die 
Ahfolge der einzelnen Pioniergesellschaften jeweils auf verscbiedenen Standorten und 
bei unterschiedlichen Eingriffen des Menschen. Es ware wü:oschenswert, wenn diese 
durcb Beobachtungen im Gelaude sowie durch dic Tabellenarbeit gewonnenen Vor­
stellungen von der Entwicklungsfolge der einze1ncn Gesellschaftell durch Dauer­
quaruate und 6kologisehe Untersuchungen erganzt und bestiicigt oder auch korrigiert 

würden. 

TabeUe 1 1 .  Iilirialstadlcn deI aufgclllsscnen Weinberg!'! (rudetalc Halbtrockcnrasen) 

Aufnabme 1 :  Tabellc 3, Aufuahme 1 4  
2- ,  Tabellc 3 ,  Aufhalune 12 
3:  Tabelle 3,  Aufnabmc 13 
4 :  Tabelle 3, Aufuahme 19 
5 :  Tabclle 3, Aufnahme 22 
6: Tabclle 3, Aufuahme 17 
1:  'rabelle 3, Aufnahrnc 1 8  
8 :  Tebelle 3, Aufnah� 15 
9: Tabelle 3, Aufnahme 25 

10: Tabelle 3, Aufnabme 16 

Fazics v. Bro71l1u eru/us (1 1-14) 
Aufl1ahme 1 1 :  Tebelle 3, Aufuahme 23 

12: Tabelle 3, Aufnahme 24 
1 3 :  Tllbélle 3, Aufnllhmc 28 
1 4 :  Tabdle 3, Aufuahme 29 

Pazies v. BrorhJ'PodùwJ pinnalJtQ} (15-18) 
Aufuahme 15 : Tabelle 3, Aufrulhme 21 

16:  Tabelle 3, Aufnahme 20 
1 7 :  'rabelle 3, Aufnahroc 27 
1 8 :  Tabcllc 3, Aufnabme 26 

t�lle A-ufnabrnen -vOn KOHLER 1960 vom Ww:mlingcrberg, Hi rschaucrberg "Und Spitzberg 
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Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 5 6 7 S 9 10 1 1  12 13. 14 15 16 17 18 

Arten des Agropyro-
Convolvu!etum : 

C onvo/vu/us arvensis . + 1 + + 1 + + + 
Agropyron repens. . + + + + 
Potentif/a reptans. . + + 1 + 

Aufkommende Straucher : 
Clematù vita/bo juv . .  1 + 
Prunus cerasus juv . . + + + 
Rubus spec . . . . . .  1 + + 
Cornus sanguinea juv. , C+) 

Sons tige Arten : 
Daucus caro ta . . 1 1 1 + + 2 + + 1 2 1 + 1 + + + 
S tachys recta + C+) + + 1 1 1 
Medicago /upu/ina 1 1 + + + 1 + + 
Hieracium pi/oselloides , 1 + + 1 2 1 + + 
Hieracium pilose//a . 1 3 3 1 2 1 
Vicia angustifo/ia 

ssp. angustifolia . 1 + + + + -1- + 
Vicia hir suta . + C+) + 1 
T araxacum officinale + + + 1 + 
Hypericllm perforatum . C+) + + + -1-
Alyssum alyssoides . 2 3 1 
Lolus cornicu/alus -+ -1-
Achillea mi//efo/ium + 1 + + 
Latqyrus aphaca . 1 2 
Me/ica transsilvanica 1 1 + + 
Arenaria serpy//ifolia 1 2 1 
Poa compressa . . , 2 1 
Knau#a arvensis . + + + 
Potmti//a verna + 1 
Hieracium rymosum. + + 
C amptothecium /utescens . + 2 1 

AuBerdem zweimal : Papaver rhoeas in 2 und 3; Anagallis arvensis in 1 und 2; Onobrychis viciaefolia in 5 und 1 1 ;  Si/cne cucubalus in 9 und 1 1 ;  Ga/ium mollugo in 
12 und 17;  Car/il/a YII,"�aris in 11 und 12; Asler till/el/lis in 2 und 14; SII/Indo çl"flt:if"lius in 11 und 12; Tragopogon pratensis ssp. orientalis in 2 und 10; Carex flacca 
in 12 und 1 5 ;  Pmgaria pusco in 6 und 10;  Vüia upù,,,, JII 9 und 12; G)')I11/ndeuio Cfll/opua in 5 und 12. 

Einma! jn 2:  E,'od/mll dmtoriTlIll; 3: GQraJ/irlll/ disse.llfIIl; 5: Thuitilll bavarllll{, Cmlollruo scabiosa; 6: P/antago media; 9: Plan/a go lanceo/ata; 12: Prunella grandi-
flora, Agrimonia eupatoria, Carex mQntana; 14: Rhy'lidium rugosum, Thuidium abietinum; 1 5 :  Viola hir/a; 16: Al'ena pupcst:ells • 
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das Dactylo-Festucetum geeiguete Srandortsbed.ingungen. Bezeichnend für die Ge­

sellschaft ist der Rolll:-SchwingeJ (Fu tl/ca a}'fl/ldillatca), der zusammen mir pote1Jtilla 
reptous aIs Tiefwur:zler die sommerliche Austrocknung ohoe Schaden überStehen 

kann. Doch diese sich jedes Jahr wiederholende Austrocknullg begünstigt das Ein­

dring en von Agropyroll repens ln die Gese1l5chaf . fit seinen Stengelauslaufern kann 

Abb. 7. Von abgeschwemmter Feinerde gebildeter Erdwall am FuB einer Weinbergmauer. Am Weg 
von Hirschau zur Wurmlinger Kapelle im Februar 1963. Photo GORS 

er sich d.utch die in j edell Ftühjahr neu abgesch.wemmte Peinerde immer wieder 
an die Erdober:flache dur.eharbeiten. Dureh die Besiedlung der Muuerkrone mit 
PRaozen (vgl . S. 519) wi!:d die jabrlicbe Erdüberschüttung ullterbwcben oder kann 

sogar gallz aufb6ren. Die Oberfliiche des Erdwalles trock.cet dalln im Sommer 50 

stark aus, daB es zue _Ausbildung del: Suhass. von Poa COll/pressa (la.b. 12, Aufu. 

Hl-12) komri1t. Ihre Trenna:rt, das Flache Rispeng-cas (Poo compressa) kann offenbar 

die st::).rk wechselnden Standortshedlngungen, bohe Brbitzung der HodenohedUicbe 

im Sommer und lange anhaltende Tiefstternperaturen unter 0° C lm Winter gut 

ertragen. 

Tabelle 1 2  

1 .  Dactylo-Festucetum arundinaceae Tx. 5 0  (1-12) 

Typ. Subass. (1-9) 
Aufoahmc 1 :  Eselsbcrg b. Enzingo:n, Kr. Vail,ingen, FuB einer Weinbergmauer, ca. 340 m ü. NN, 

Gipskèuper, Mth.l.ER, 18 .  6. 1961 
2: Hirschaue.t Be:rg, Fufi CIDer Wcinbergmauer, ca. 350 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

3 ;  Rirschaue.t Be.rg, lUTI FuB ciner \Wembcrgtreppe, etwas durch Tritt beeinfluBt, ca. 350 m 

ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 
4 :  Teufclsberg b. Hohenhaslach, Kr. Vaihingen, FuB einer Weinbergmauer, ca. 350 m ü. 

NN, Bunte Mergel, MÜLL;ER, 16. 6. 1 963 
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5 :  �enninger: b. Kleinbottwar, Kr. Ludwigsburg, FuB einer Weinbergmauer, ca. 270 m 
u. NN, Glpskeuper, MÜLLER, 21. 5. 1961 

6: Benningen b. Kl.einbottwar, Kr. Ludwigsburg, an den Seiten einer Weinbergtreppe, ca. 
270 m u. NN, Glpskeuper, MÜLLER, 21.  5. 1961 

7: Sandberg b. Beilstein, Kr. Heilbronn, FuB einer Weinbergmauer, ca. 330 m ü. NN 
Glpskeuper, MÜLLER, 30. 4. 1961 

' 

8 :  Sandberg b. Beil�tein, Kr. Heilbronn, zwischen den Stufen einer Weinbergtreppe, ca. 
330 m u. NN, Glpskeuper, MÜLLER, 30. 4. 1961 

9: :vunnenst
_
ein b. Winzerbausen, Kr. Ludwigsburg, FuB einer \'V' einbergmauer, ca. 320 m 

u. NN, Glpskeuper, MÜLLER, 1. 5. 1961 

Suhass. v. Poa t"ompressa (10-12) 

Allfnahme 1 0 :  Am Aufstieg zur Wurmlinger Kapelle oberhalb von Hirschau FuB einer Weinberg-
mauer, 345 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

' 

1 1 :  Unterjesingen, Kr. Tübingen, FuB einer Weinbergmauer, 440 m ü. NN, Gipskeuper, 
25. 9. 1962 

II. Potmti/la raptans-Gesellschaft (1 3-24) 

Typ. Subass. (13-19) 

Aufnahme 1 3 ;  SchloBberg b. Tübingen, Wegbosc�lUng ca. 370 �n ü. NN, Bunte Mergel, FABER 1933, 
Tab. S. 4, Aufn. 3. (BracbypoduiJ12 pmnatl1m - Fazles). 

1 4 :  Leudelsbacbtal b. Markgroningen, Kr. Ludwigsburg. An den Seitcn einer Weinberg­
treppe, 280 m ü. NN, Oberer Muschelkalk, 29. 8. 1963 

1 5 :  Gerlachsheim, Kr. Tauberbischofsheim, FuB einer Wcinbergmauer, 240 m ü.  NN, Oberer 
Muschelkalk, 9. 7. 1963 

1 6 :  U,:,terhalb der Odenburg. Zwischen den Steinen der Weinbergmauer, 350 m ü. NN 
Glpskeuper, 20. 9. 1962 

' 

17 : SchloBberg b. Tübingen zwischen dem Westende der Stadt und der Sonnenhalde ca 
350 m ü. NN, Bunte Mergel mit Steinmergelbanken. FABER 1933, Tab. S. 9, Aufn. 3 

. 

1 8 :  wie Aufn. 17, FABER 1933, Tab. S. 9, Aufn. 4 

1 9 :  SchloBberg b. T�ibingen, offene Flache auf einer Weinbergterrasse, ca. 350 m ü. NN, 
Bunte Mergel mIt Stemmergelbanken, FABER 1933, Tabs. S. 9, Aufn. 5 

Subass. v. Poa compressa (20-24) 

Aufnahme 20 : SchloBberg b. Tübingen, G ew. Pfalzhalden, ca. 350 m ü. NN, Buntc Mergcl, FABER 
1933, Tab. S. 9, AlIfn. 2 

21 : Unterjesingen, Kr. Tübingen, FuB einer Weinbergmauer 440 m ü. NN Gipskeuper 
25. 9. 1962 

" , 

22 : Ncckarhalde, FuB einer Weinbergmauer, ca. 345 m ü. NN, Bunte Mergel , 25. 9. 1962 

23 : Neckarhalde, FuB einer Weinbergmauer, ca. 345 m ü. NN, Bunte Mergel, 25. 9. 1962 

III. Agropyro-Convolvuletum arvensis Felfoldy (42) 43. (25-32) 

Typ. Subass. (25-30) 

Aufnahme 25 : Wurmlinger Berg, FuB ciner Weinbergmauer, ca. 420 m ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

2 6 :  Hirschauerberg, Wegboschung, ca. 370 m ü. NN Gipskeuper mit Mergel Mu U r  l E!' 
22. 6. 1962 

" . .  " 

27 : Hirschauerberg, Besiedlungsstadium eines offenen Weinberges, ca. 380 m ü. NN 
Glpskeuper, 20. 9. 1962 

' 

28 : Unter der Odenburg, Besiedlungsstadium, ca. 360 m ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 

29 : Unter der Odenburg, Besiedlungsstadium eines jungen \'V'einberges, ca. 360 m ü. NN 
Glpskeuper, 20. 9. 1962 

' 

30 : SchloBberg b. Tübingen, Wegboschung, ca. 360 m ü. NN, Bunte Mergel FADER 193, 
Tab. S. 9 .  Aufn. 6 

' - , 

Subass. v. Potentilla reptalZs (31-32) 

Aufnahme 31 : Hirschauerberg, Besiedlungsstadium eines Beerstrauchgartens ca 370 m ü. NN, Gips-
keuper, 20. 9. 1962 

' . 

32 : Hirschauerberg, aufgelassener Weinberg, ca. 410 m ü. NN, MÜLLER, 22. 6. 1962 
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Tabclle 12 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 
Vegetationsbedeckung (%) : 80 80 90 80 
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

Char. des Dactylo-Festucetum 
arundinaceae : 

Festuca arundinaceae 3 3 3 3 
Potentilla reptans (V) . 2- 1 2 

D :  Poa compressa . 

Char. des Agropyro-Convolvuletum 
arvensis : 

Convolvulus arvensis . + 
V.-Char. Agropyro-Rumicion : 

Agropyron repens . 2 2 2 
Polygonum aviculare . -1- + 
Ranunculus repens. 1 
Carex hirta . 1 
Agrostis stoloniJera . 

Sisymbrietalia-Arten : 
Sonchus oleraceus 
Isatis tinetoria . + 
Pastinaca saliva 
Medicago saliva 
Bromus sterilfs . 
Reseda lutea . 
Lactuca perennis 
Lactuca serriola 
Conyza canadensis . 
Melilotus officinalis . 
Chenopodium strietum 
Diplotaxis muralis . 
Atriplex nitens 
Tragopogon dubius 

Beg!. : 
Daums carota . + + + 1 
Dac�ylis glomerata 1 + + 1 
Sa/via pratensis + 
Braehypodium pinnatum 
Poa pratensis 1 
Taraxacum officinale 1 + 
Achillea millefolium. 1 1 
S enecio eruciJolius . 
Anagallis arvensis (KL) 
A/Hum fistulosum 
Euphorbia ryparissias 
Ga/ium mollugo 1 
Cirsium arvense + 
Sanguisorba minor 

5 6 7 8 9 10 
70 70 80 70 75 70 

4 4 4 3 3 2 
1 t 2 2 2 

-1-

1 
+ 

+ 

- 1-

+ + + -1- +" 
1 1 + 1 1 

1 
1 

+ 
+ 

1 1  12 
80 75 

1 3 
2 2-

T '''+! 

+ -1-

3 
+ 
-1-

+ -1-
+ 

+ + 

-1-

13 14 
65 

SO S 
45 

+ 2 

-1-

+ 3 

+ 

+ 

_ . - ._- - . - ._. 

+ 
-1-

�"ç 
+ 

+ 
-1-

AuIlerdem zweima1 : TriJolÏJfIIl r�p8lt! in 3 und ï; Mûùo Irollssi/VilI/k" in 25 und 26 ; HimlçÎltlll &yIlII)!IIlil 
in 22 und 25 ; Bro",,,s �1:.<fl1S in 2 und 32; Selaria viridù (KI..) in 28 und 29 ; P/'II//(lgo "mue/o/f) in 3 und 17 ; 
An'/isllathortllli e/atim in 17 und 20 ; KJIal/lia ortlmsÏ! in 13 'Uod 1 7 ;  Lollfl €omim/lItlll in 19 und 24; B.J,btIJ 
spec. in 13 und 3 1 ;  Corollill". varia in 10, 28 und 29 ; Alliarin officilla/is i o  17 und 20 ; Sntllflll ,pllnl/'" in 
17 UIld 20 ; Mdiliçago II/pif/iI/a in 19 und 20 ; Vida bimila in 18 und 1 9 ;  iGia tram, in 13 und lB. 
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15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
75 45 85 90 70 90 

S SO SO SO S S 
90 45 45 15 45 10 

4 2 2 1 1 v 3 2 3 .. . ..... 4" . . . . . . ] · · · · · · ·2 ·· 
! v 3 ...... � ..... .. __ .. ..... ..................... - . 

+ -1- + 

1 3 3 3 d 1 1 3 2 

25 26 27 28 29 
55 50 55 65 25 

S S SW S 
45 4 8 10 

1 2 1 1 

1 3 2 2 + 
+ 

30 

SO 
45 

+ 

5 

31 32 
65 100 
S S 
4 10 

-, _ . _ - - - - -' . .. - . _ . - . 
1 -1- 1 . . . . . . . . . . . . . . .. . .  

1 1 

3 4 

J 
...... . . .. . . . . --.-_.--------_ .. __ ...... ......... - . - - - - - - _ . .  _-_._-_ ............. -_ ............ . .. . ... --"--- -.... 1· · · · .. · +· .. · · ······ . .  · ·+· · · · · · · · ·  .. - ·  

+- + -1- + 1 
1 -1- + 1 1 

1 + 1 1 
-1- v + 1 

+ 1 
+ + 
1 1 

+ + 
+ + 

+ 
+ (+) 1 T 

----_.-................. - . . . . .  -- ----- _ . _  ........ . . ... .... . . . . . . . . . . . .... _-_._--_ ..... __ .. . . . . . . . . . . . . .  ± ..... 
v + -1- 1 + 1 

+ v + 
1. + -1- 1 

+ + -1- + 1 
+ + 2 v 

+ + 
v + 

1 v 1 + 
+ + -1- -1-
-1- v + + + -1-

v -1-
+ + 

+ v 1 

Einmal in 1 :  Capsella bursa pastoris (KL) ; 2 :  Viola odorata, Vicia sepium; 3 :  Lamium album; 6: Cam-
panu/a rotundiJolia; 10: Falcaria vulgaris,: 12: Onobrychis Iliciaefolia; 13 :  Soponaria officina/is, Rosa spec. ; 
14: Urtica dioica; 15:  Mercurialis annua (KL) ; 17 : Stachys :rccln; 18 : Sedum acre, Tori/ùjapoIIiN",- 19 : Erigeron ote" ssp. ocer, IlIIlIa tOIIJ'�O, Piç:rù hü"aeoinej; 20 : &/lI<II&II/IIJ bll/bl)sus, Thlaspi perfolia/1lJJJ, rEOI'adll'" pilosella, 
Si/sile ill/fafo, Sedu1I/ "lbuIII, S,dJl1l1 pllrpllrelllll, GYI"I urbanum, Camptothecium lutescen!; 25: Erodium âeu-
lorill])],· 27 : Jvledicago fa/co/,,; 28 : Lo/itlln pere,1Il6, Sil/opis arvensis; 31:  _Lathyrus tuberosus (KL). 

Anmerkung : v = vorhanden, d = dominierend, (KL) = Char. Chenopodietea. 

33 Spitzberg 
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Halophile Arten, clie den floristischen Grnnrutock des Poteutillo(anserinae)-Festuce­
tum arunclinaceae Nordh. 40 bilden, fehIen dem Dactylo-Festucetum arunclinaceae 
Tx. 50 ganz. Die gesamte Artenkombination und soziologi5che Struktur des Dactylo­
Festucetum arundinaceae Tx. 50 zeigt 50 selbstiindige Züge, daB \V;it entgegen der 
Ansicht von TÜXEN 1955 der Gesellschaft den Rang einer Assoziation zuerkennen. 
Das Potentillo-Festucetum arunclinaceae ist als Uferrasen auf den Sandstcinden 
entlang der Nord- und Ostseeküste weit verbreitet, wihrend das Dactylo-Festucetum 
arundinaceae seinen Schwerpunkt in den warmen FluBtile.m des Binnenlandes hat, 
z. B. in den "Schluten" der Rheinniederung (OBERDORFER 1957) und nach den 
Beschreibungen von HUNDT 1958 auch .in dem kontinenral getonten Elbetal unter­
halb von Dresden zu erwarten ist. Nach TÜXEN 1937 und 1950 kommt das Dactylo­
Festucetum eb�nfalls in der mittleren Weser- und Leine-Aue vor und MOOR 1 958 
schlieSlich beschreibt clie Gesellschaft aus den FLuBauen der Schweiz. Die Gliederung 
der Assoziation in standortliche Unterei1;l.heiren ist noch nicht erarbeitet, es kann 
nur 50 viel gesagt werden, da.B entsprechend den extremen Standortsverhiltnissen 
am Spitzberg und anderen Weinbaugebieten, aus denen clie Gesellschaft bekannt ge­
worden ist (vgl. Erlauterungen zu Tab. 12) wU mit DdJ/ClIS caro/a und Saivia pratc1Jsù 
als Trennarten eine troekene Ausbildung des Dactylo-Festucetum arundlnaceae vor 
uns haben. Ob Agropyrolt repo1l'! .in noch feuchtere Ausbildungen der Gesellschaft 
geht, kaon vorliu.fig nur vermutet werden (vgl. Tabelle b. MOOR 1 958). Insgesamt 
vermittelt Agropyro1/ repens aber schon zum Convolvulo-Agropyrion, wobei als 
Abgrenzung zwischen dem Agropyro-Rumicion und dem Convolvulo-Ag-ropyrion 
vermutlich die Sisymbrietalia-Arten clienen konnren. Da Agropy1"Ofl repells im Agro­
pyro-Rumicion in bestimmten Gesellschaften nur in besonderen standortlichen' 
Ausbildung-en auftritt, insgesamt im Verband also eine untergeordnete Rolle 
spielt (dieses giIt- natü.dicb nicht für Agrop)'l'on repl1lls ssp. littorale), wire es besser, 
das Agropyro-Rumicion umzubenennen. AIs namengehende Art bletet sich Agrostis 
rtolonifera an, clie mit andeten feucbtigkeitsliebenden Ausliiufer-futet1 wie RaIUIJ1C1/ltlS 
repens, Carex hirta, sowie Potmtilla a1Jsorina und Polet/tilla reptmlS und vielleicht auch 
Poa trivialis den floristischen Kern der Flutrasen bilden. 

Neben dem Dactylo-Festucetum arunclinaceae ist auf den Erdwallen an den Wein­
bergmauern auch eine 

b) Potentilla reptans-Gesellschaft (Tab. 12, Aufn. 13-24) obne Feslllra artlndillocea ver­
breitet. Offenbar sind ihre Standorte féinerdearmer, also skelettreicber und in gro­
Beren. Tiefen nicht 50 feucht wie beim Dactylo-Festucetum. ach .Aufhôren der 
'Oberschüttung mit Bodenmaterial kommt es infolge Austrocknen der obersten 
Bodenschlchten w:ieder ZUt Ausbildung einer Subass. von Poa compressa mit Poa 
c01nprossa als Trennart. Die soziologisch-systematische Stellung der Potentilla reptans­
Gesellschaft kann vorliiufig- nicht beurteilt werden. 
Nicht immer Mt der Weingârtner den abgeschwe:mmten Boden unten an der Mauer 
liegen, sondem er tràgt ibn wierler in seinen Weinberg zurück. Nur wenige Arten, 
vor allem Therophycen und Wlnterjàhrlge .finden unter cliesen Umstânden an den 
FüBen der Weinbergmauern noch eio.e Lebensmoglichkeit. 

Staubtrocken und heiB (Spalierklima) sind clie Standorte, clie das 

c) Bromo-Hordeetum murini Lohm. 50 (Tab. 13) entlang den Weinbergmauern be­
siedelt. Durch TritteinftuB kann eine Subass. von LolùJflJ prmll1lC (Tab. 13, Aufn. 
8-10) ausgeschieden werden. Ihre Trennanen, das Englische Raygras (Lolir/1I1 
perenne) und der Vogel-Knoterich (PO!ygOIlHlIJ ovimlare) deuten schon die Weite.rent­
wicklung- der Subass. zu Tretgesellschaften des Polygonion avicularis an. 
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Tabelle 13.  Bromo·Hordeetum murini Lohm. 50 

Typ. Subass. 

Aufnahme 1 :  Spitzberg, � cine! Wcinbergm;>uer, GjpSkcu�Cf, MÜLLER 1962 
2: \'Qum1l.ingerberg, FuB ciner Weiogbeunnuer, C',":pskeupcr 24. 9. 1962 
3 :  Wurmlingerberg, FuB c.iocr Wcinbergmaucr, '?lpske1;lpeJ:, 8. 8. 1963 
4: Birschauerberg, FuB einer Weinbcrgmauer. G�pskeupcr, 8. 8. 1963 
5 :  Hirschaucrberg, Fu.13 ciner WeiobcrgIDauer, Glpskeupe.r, 15. 9. 1963 
6: WUI'I1llingerberg, FuB ciner Wcinbermaucr, M t.lI�R 2. 10. 1962 
7 :  Wurmlingerberg, Unter einem überhangenden Glpskeuperfelsen, 17. 10. 1962 

Subass. v. Lo/ium perenne 

Aufnahme 8 :  WuJ:mlingcrbcrg, FuB einer Weinbergmauer, ,?ipskeuper, 24. 9. 1962 
9 :  Hirschauerb"rg, FuB einer Weinbergmauer. Gl�skeuper, 15. 9. 1962 

10:  Wurmlingerherg, FuB einer Weinbergmauer, Glpskcuper, 2. 10. 1962 

Alle Aufnahmen sind zwischen 350 u. 440 m ü. NN gelegen. 

Anmerkung: (KL) : Char. Chenopodietea 

Aufnahme-Nr. : 
Vegetationsbedeckung (%) : 

Char. : 
Bromus steriNs. 

D: Lo/ium peren;ze 
Po!Jgonum avictt/are . 

V.- und O.-Char. : 

1 
30 

2 

2 
25 

3 

3 
20 

2 

4 
25 

3 

5 
25 

3 

+ + -+ -+ 

6 
35 

3 

7 
20 

2 

8 
30 

3 

+ 
1 

-+ 1 
-+ -+ 

9 
15 

2 

+ 
+ 

Chenopodium stncfum . 
Reseda /utea. 
Lactuca seN'Îo!a 
Conyza canatknsis 
Linaria vu/garis 
Tragopogon dubius 
Echium vu/gare 

+ 

-+ 
1 
2 1 (-+) -+ 

Bromus hordeaceus ssp. /epidlls 
Isatis tinctoria . " .  
Chenopodium hybridum 

Begl. : 
Papaver dubium . .  
Dip/otaxis muralis . 
Camelina saliva 
J onchuj o/eraceus . 
C onvo/vu/us arvensis . 
Euphorbia cyparissias . 
Agropyron repens . 
Dactylis g/omerata . 
Lactuca pcrennis . . 
Achillea millefolium 
Me/ka transsi/vanica 
Chaenorrhinum minus . 
Mercurialis annua (KL)· . 
Setaria viridis (KL) 

-+ 
-+ 

2 

-+ 
-+ 
+ 

+ 

1 

1 

+ -1-
+ -1 -

+ 
-+ 

-+ + + 
(-+) 

1 + 
-+ + 

+ 

+ 
+ 

l 

-+ 

1 

1 
2 

-+ 

-+ 

+ 

+ + 
+ 
+ 

-+ 

+ 

+ 
-+ 

+ 

-+ 
-+ 

10 
20 

2 

+ 

(+) (-+) 
1 

(-+) 

+ 

1 

+ 

+ 

-+ 
+ 

Die namengebende Char.-Art des Bromo-Hordeetum, die Mâuse-Getste (HQrdcl/1lJ 
,,"/riTllI1l1) fehlt am Spitzberg. ln ihre1: Verbreitung sch�t 

.
sie wem

. 
an

. 
die Sradte 

als an die Dorrer geb�den zu sein. MAYER (handschriftli0e Nom 1m �l�rbar) 
beobachtete H01"deull1 l11urintlll' vorübergehend am Brunnen lffi FIof des Tubtng�r 
SchIosses. Die übrigen Fundorte liegen alle in Tübingen selber. och beute litt 
die Miiuse-Gerste alijàhrlich an den alten Tenn

.
isplatzen nebe.

o dem LOTHAR MAYBR­
Institut auf. Es ist dahel: anzunebmen, da(3 Sie als sllbmeclitetran.es Flotenelement 
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nur in dem der Stadt eigenen Warmeklima zusagende Lebensbedingungen zu finden 
scbeint. 
Es muB daber geprüft werden, ob die auBerhaIb der Sta.dte regelmiiBig auftreteade 
Artenkombination der Gesellschaft ohne HordclI1l1 IIltlrÙlllll' aIs selbstandige Gescll­
scbaft (Brometum stecilis) aufzufassen isr, da ofIenbar aus warmeklimatischen Grüo­
den l-Iordcum fIIurimlJJJ ausfillt. Die GeseUschaft ist nicht nur an anthropogen be­
einB.uBten Standorten wie Haus- oder Weinbergmauern verbreitet, sondem auch an 
natüdichen Standorten unter Felsüberhangen (l'ab. 13, Aufn. 7), wo sie dann haufig 
mit Chmopodùl1l1 hybridf/111 vergesellschaftet ist. An starker stickstoft"beein.6.uBten 
friscben Platzen wird das Bromo-Hordeetum von dem 

d) Urtico-Malvetum neglectae Lohm. 50 (l'ab. 14) abgelost. Die Gesellschaft fehlt in 
den Weinbergen am Wurmlingerberg und am Spitzberg, wurde aber in Hirscbau 
an stickstoJfbeeinfluBten Wegrandem des üfteren aufgefu.nden. Weiter verbreitet ist 
das Urtico-Malvetùm neglectae in den Weihbergen an den Südhingen des Ammer­
talcs bel Unterjcsingen, floristisch bereichert durch den intensiv nach Heringslake 
stinkenden GansefuB (Chenopodi1lll/ Vlilvuria). Da die Weingarren hier mit Stallmist 
gedüogt werden, findet die Gesellschaft auf den Mistabladeplatzen hinsichtlich ih.ter 
Anspruche an den StickstoffhausbaIt ausre�chende Standortsbedingungen vor. 

Tabelle 14. Urtico"Malvetum neglectae Lohm. 50 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 
Vegetations- Vegetations-
bedeckung (%) : 65 50 55 60 bedeckung (%) ; 65 50 55 60 

Char. : Amaranthus retroflexus _ 2 
Malva neglecta 3 2 2 Geranium pusillum. + 

V.- und O.-Char. : S etaria vertici/Jata . 1 
Chenopodium strictum 2 (+) + + Solanum nigrum . 2 
Chenopodium vulvaria. 3 2 Lamium purpureum 1 
Chenopodium JJ.ybridum + Begl. : 
Lactuca serriola . + C onvolvulus arvensis 1 + 
Si{Jmbrium officinale . + S inapis arvens;s . + + 

Kl.-Char. ; Po!Jgonum aviculare + 3 
S onchus oleraceus. + + + 1 T araxarum officinale . + 
Euphorbia helioscopia. + + + Geranium pyrenaicum. 1 
Capsella bursa-pastoris + + Matricaria ù/dora . 1 
Geranium disectum. + Lolium perenne . + 
Atriplex palula . + P lantago lanceolata. + 

Aufnahme 1 :  Unterjesingen, Kr. Tübingen. Am FuB einer Weinbergmauer, Mistabladeplatz, 440 m 
ü. NN, Gipskeuper, 25. 9. 1962 

2: wie Aufnahme 1 
3 :  Hirschau, Wegrand im Dorf, 330 m ü. NN, 2. 10. 1962 
4 :  Hirschau, StraBenrand neben einer Obstwiese, 330 m ü. NN, 19. 10. 1962 

2. Die PBanzengesellschaften der Mauerfugen 

Auch zwischen den Fugen der aus Natursteinen aufgebauten Weinbergmauern 
finden Pflanzen nocb eine Lebensmoglichkeit. Allerdings kommt es kaum einmal zur 
vollstàndigen Ausbildung einer Pflanzengesellschaft. 

Am SchloBberg, an der Pfalzhalde und an der Neckarhalde, im Bereicb der Bunten 
Mergel sind die Mauern übersponnen von der 
a) Cymbalaria muralis-Gesellschaft (Tab. 15, Aufn. 1-3). Schon 1722 gab DUVERNOY das 

aus Italien stammende Zimbelkraut (ymbalaria muralis) für Tübingen an (MAYER 

1 
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Tabelle 15. Pflanzengesellschaften der Mauerfugen 

J. Cymbalaria muralis-Gesellschaft (1-3) 

Aufnahme 1 :  Am Panoramaweg (Necka.dlalde) 360 m ü. NN, Bunte Merge1, 25. 9. 1962 
2 :  Am Panommaweg ( eclmt:balde) 360 m ü. NN, Bunte Merge1, 25. 9. 1962 
3 :  Neckarhalde, 380 ID ü. NN, Bunte Merge1, 25. 9. 1962 

II. Agropyro-Convolvuletum arvensis Fe1f6ldy (42) 43. fragm. (4-12) 

Ausbildung mit Diplotaxis muralis 
Aufnahme 4 :  Hirschauerberg, 390 m Ü. NN, Gipskeuper, 19. 10. 1962 

5 :  Hirschauerberg, 390 m Ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 
Ausbildung mit Aristolochia clematites 
Aufnahme 6 :  Hirschauerberg, 380 m Ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 
Ausbildung mit Sedum spurium 
Aufnahme 7 ;  Wurmlingerberg, 420 m Ü. NN, Fels (Gips) 24. 9. 1962 
Ausbildung mit Ruta graveolens 
Aufnahme 8 :  Hirschauerberg, 380 m Ü. NN, Gipskeuper, 20. 9. 1962 
Ausbildung mit Sempervivum teetorum 
Aufnahme 9 :  Wurmlingerberg, unter der Wurmlinger Kapelle, 470 m Ü. NN, 24. 9. 1962 

10 :  Wurmlingerberg, 420 m Ü. NN, Gipskeuper, 24. 9. 1962 

Ausbildung mit Sedum album 
Aufnahme 1 1 :  bdenburg, 380 m Ü. NN, Bunte Mergel, 20. 9. 1962 

Typische Ausbildung 
Aufnahme 12 : Wurmlingerberg, 420 m Ü. NN, 24. 9. 1962 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Vegetationsbedeckung (%) : 

Cymbalaria muraNs 

Geranium pyrenaicum 
Festuca arundinacea 

Convolvulus arvensù 
Agropyron repens . 

Dipfotaxis muraNs 
Papaver dubium ssp. lecoquii. 
Ajuga chamacpitys. 

Arùtolochia clematites 

Sedum spurium 

Ruta graveolens . 

Sempervivum tectorum 

Sedum album . 

Sonstige Arten : 
S onchus oleraceus . 
Salvia pratensis 
Daurus caro/a . 
Reseda lutea. 
Poa compressa . 
Conyza canadensù 
Euphorbia ryparissias . 
Isa/is tinc/aria . 
Brachypodium pinnatum 
Bupleurum falcatum . 

20 20 30 20 10 35 50 35 45 30 
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1 1 

· · · 2 - - · · ·· ·2-
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1 1 
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+ 
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+ 

1 

AuBerdem einmal in 1 :  Arrhena/herZl!Ji elatius; 2: Veronica persi&a ; 3: TaraxàCJ(," offiri/lali" T/;/(/.rpi 
arven.rB; Anagallis arvensis; 4:  Bromus sterilis, Chenopodium album; 6 :  Kllall/Îa arUdJlJù, Se/(/ri" lIiridi.r, Po!y;­
gonum aviculare, Potentilla reptans, Verbascum thapsiforme, Latqyrus si/vu/rU; 7 :  Rublls spec. ; 8 :  BrOl/iitS 
erectus, Potentilla heptapqylla; 9 :  Falcaria vulgaris; 10:  Dactyli.r glomeral(/; 12:  Lac/llca sm·riola. 

f 

Jo 

�i I l I l 
I l 

I l 
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1930). Cymbalaria JJ2uralis liebt fris che durehsiekerte Standorte, weshalb es den 
troeken-warmen Weinbergmauern am Spitzberg und Wurmlingerberg im Gebiet des 
Gipskeupers fernbleibt. Hier siedelt in den Mauerfugen ein fragmentarisch aus­
gebildetes 

b) Agropyro-Convolvuletum Felfoldy (42) 43 (Tab. 15,  Aufn. 4-12). Sehr warme und 
troekene Standorte bevorzugt die Ausbildung mit Diplotaxis JJ2uralis (Tab. 1 5, 
Aufn. 4 u. 5). AuBer Diplotaxis JJ2uralis sind ais weitere Trennarten zu nennen der 
Saat-Mohn, der an diesen Orten fast nur in der Subspecies mit gelbem Milchsaft 
(Papaver duhitIJ)/ ssp. lecoquii) vorkommt, und der Gelbe Günsel (Ajugo cha1//aepirys). Aus 
Giirten ausgebrochene Arten fanden eine Zufluehtsstatte in den Weinbergmauern, 

Abb. 8. Eine von der Kaukasus-Fetthenne (Scdum spurium) übersponnene Weinbergmauer am Wurm­
lingerberg. Photo GORS 

wo sie sieh bis auf den heutigen Tag allen Konkurrenten zum Trotz halteu konnten. 
So kommt es zu Ausbildungen mit dem Kaukasu5-Fettkraut (Sedllfll spllrimn) (Tab. 
15,  Aufn. 7) und mit der Eehten Hal1swurze (Se1lJpervivunJ tectofUllI) (Tab. 1 5, Aufn. 9 
u. 10). Aus alten Arznei- und Gewru:zpflanzgiirten sind zugewandert die Wein-Raûte 
(RldagrmIBOlelJS) und die Ostenuzei (Aristolochia cI�lIIaiites). Die letztere Art ist uicht 
50 hàufig in den Weingru:tcn selber ais Unktaut verbreitet, rus vielpleht in den Mauer­
fugen ode,c an Gebüschriindern (Tab. 15, Aufn. 6 und 8). 

In den Mortelfugen am Bismarekturm wachst das 
c) Tortulo-Asplenierum (Tx. 37) Oberd. 57 (Tab. 16) .  Diese in den warmeo eollinen 

und submontaneu Kulturgebieten weit verbreitete Gesellschaft zeigt aIL der o-rd­
seite mit dem Zerbrechlichen Blasenfam (Cys/op/cris fragiJis) schon Anklânge an das 
Aspleruo-Cysropteridei:tIm Oberd. 49 aus den küh1e.ren und luftfeuchreren Lagen 
der montanen StUfe. An der Südseite der BiesillgerstraI3e wild das Tortulo-Asplenie­
tum Roristiscb bereichert vom Gdben Lerchensporn (C01ydoliJ ftl/oa) . ln den 80er 
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Jahren des vorigen Jahrhunderts zum ersten Mal an der Neekarhalde beobachtet, 
hat er si ch bis heute, vor allem in der BiesingerstraBe, halten konnen und ist dort 
kennzeichnend für die warmeliebende Ausbildung des Tortulo-Aspleruetum. 

Abb. 9. Das Tortulo-Asplenietum mit dem Gelben Lerchensporn (Corydalis lu/ca) an einer Südmauer in 
der Biesingerstra13e. Photo GORS 

Tabelle 16. Tortulo-Asplenietum Tx. 37 

Aufnahme-Nr. : 1 1 2 3 Aufnahme-Nr. : 1 2 3 
Vegetationsbedeckung ('Yo) : 25 25 30 Vegetationsbedeckung ('Yo) : 2 5  25 30 

Char. : K!.-Char. : 
Cymbalaria mura/is . -1- + 2 AsplC1/Ï1IJJ1 /richomal1cs + 
Corydalis lu/ca. 2 Beg!. : 

V.-Char. : Tor/ula muralis -1- -1- -+ 
Cys/op/cris fragilis -1- S ollchus olcraccus . -+ -1-

O.-Char. : T araxamm officinalc -+ 
Asplcllillm m/a-muraria . 2 2 -1- Poa comprcua . + 

Poa IIcmoralis . + 
Aufnahme 1 :  Bismarckturm (Nordseite), 428 m ü. NN, 25. 9. 1962 

2 :  Bismarckturm (Westseite), 428 m ü. NN, 25. 9. 1962 
3 :  Bicsingerstral3e (Südseitc), wird beschattet durch Stral3enbiiume, 7. 6. 1956 

3. Die Pflanzengesellschaft auf den Mauerkronen (Tab. 17) 

Mai bis J uni, ZUJ: Blütezeit des Acke.r-Horokrautes (Col'asl:ùllIl aru/!1Ise), schnlücken 
sicb die Mauerlaoneu in den Weinberg en mit einem weillleuchtenden Band. Das 
gerIi auf Mal.1e-rktonen waehsende Cet'orti1f111 orvollse ist am Spitzberg oftmals ver­
gesellschafret mit Agropyroll repens, 50 daB al1ch diese Artenkorobioation aIs frag­
mentarisches Agropyro-Convolvuletum aufzufassCIl ist. 
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Tabelle 17. Pflanzengesellschaften der Mauerkronen 

Aufnahme-Nr. : 2 3 4 Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 
Vegetations- Vegetations-

50 50 45 bedeckung (%) : 75 50 50 45 bedeckung (%) : 75 

Kennzeichnende Arten ! Convolvulus arvensis 1 
Cerastium arvense 3 2 2 Sons tige Arten : 

Sedum album 1 2 1 Euphorbia cyparissias . l 
Arten des Agropyro- Poa compressa .  1 
Convoivuletum : Camptothecium lutescens 

Agropyron repens + 2 2 1 

1. Cerastium arvense-Ausbildung 
Aufnahme 1 :  Unter der bdenburg, 360 m ü. NN, 20. 9. 1962 

2: Hirschauerberg, 365 m ü. NN, 19. 10. 1962 
3 :  Wurmlingerberg, 420 m ü. NN, 24. 9. 1962 

II. Sedum album-Ausbildung 
Aufnahme 4 :  NeckarhaIde, 360 m ü. NN, 25. 8. 1962 

VI. Die Pflanzengesellschaften an der Wurmlinger Kapelle 

1. Das Onopordetum acanthii Br.-Bl. 36 (Tab. 18, Aufn. 1) 

Unterhalb der Wurmlinger Kapelle am südlichen Steilabfall wa�hst das 
.
Onopord�tum 

acanthii Br.-BI. 36. Sein Standort wird von den Abfallen der zahlrelchen dle Wurmlmger 
Kapelle besuchenden Touristen 
laufend mit Stickstoff versorgt, 
wie er auch durch die vielen Bau-
arbeiten an der Kapelle in den 
vergangenen J ahrhunderten reich­
lich mit Kalk angereichert worden 
ist. Zusammen mit der hohen som­
merlichen Warme und Trocken­
heit sind dies es für das Onoporde­
tum acanthii die charakteristischen 
Standortsfaktoren. AIs Charakter­
arten sind zu nennen zunachst die 
Eselsdistel (Onopordum acanthium) 
selbst und auBerdem die Farber­
Raute (Reseda luteola) und das 
Schwarze Bilsenkraut (l-:{yosryamus 
niger), eine al te Arzneipflanze. Das 
Stielsamenkraut (PodosperJJJum laci­
niatum) ist in SW-Deutschland eine 
groDe floristische Seltenheit. Da. 
sie am Wurmlingerberg nur im 

Abb. 10. Die Eselsdistel (OlZopordum 
acanthium) auf dem SchuttpIatz ostlich 
unterhalb der Wurmlinger Kapelle. 
Photo GORS 
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Onopordetum acanthii vorkommt, geben wir ihr den Rang einer lokalen Ass.-Charakter­
art. Das Onopordetum acanthii ist aIs warmeliebende Gesellschaft vor allem in den 
warmen Landesteilen von Baden-Württemberg verbreitet. Sein Fundort an der Wurm­
linger Kapelle ist ein ganz isoliertes Vorkommen und darum um so bemerkenswerter. 4) 

2. Die Chenopodium vulvaria-GeselIschaft (Tab. 18, Aufn. 2 und 3) 

An der. Siidostecke der Wuu:n1inger Kapelle -fiihrt ein kleiner Tmmpelpfad auf den 
darlUlter führenden Fahrweg. An seinem Rancie ziehen 5ich dichte Herden des Stinken­
den GlinsefuGes (ChefJopodiu1lI vlIjva7ia) und des Dnechten G.ïn:sefuBes (Chct1opodùl?H 
0/bridt!1II) entlang. Nach ihrer .f.I.oristischen Zusammensetzung bildet die CbunopodùflH 
ull/varia-Gesellschaft das Biadeglied zwischen dem Onopordetum acanthii an der Siid­
seite und dem Lamio-Conierum an der 0stseite der Wurmlinger Kapelle. Die Bestànde 
lassen sich weder der einen no ch der anderen Gesellschaft eindeutig zuordnen. 

3. Das Lamio-Conietum Oberd. 57 (Tab. 18, Aufn. 4) 

Am Gebüschrand an der Ostseite der Wurmlinger Kapelle wachst mn brei.ter Saum 
des GeHeckten Schie.rlings (ConizlJ/J maculaftlm). Er bildet zusammen mit der Schwarz­
nessel (Bal/ota ililJ'a), der Weillen Taubnessel (Lol/lit'"1 albI/TIl) und der Brennes sel (Urtica 
dioica) cine Artenverbindung, die deril Lamio-Conietum nahesteht und ilim wohl noch 
zuzuordnen i"lt. 

Abb. 1 1 .  Das Lamio-Conietum an der Südbbschung, unterhalb der Wurmlinger Kapelle. Rechts der 
FuB der Friedhofsmauer, links vom die AgropyrolZ repens-Melica tramsilval1ica-Gesellsehaft (vgl. Abb. 4 
und 5). Unten im TaI Wurmlingen. Photo GORS 

4) Durch Beendigung der Bautatigkcit an der Wurmlinger Kapelle wurde der Standort nicht mehr offengehal[Cll, 50 daB im ommer 1 965 das Onopordetum acanthii vollshindig von der Agropyron repm.l-MûÎra trOfuJilvanlçu-Gesellschaft verdrangt worden war. 
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Tabelle 18 

Aufnahme-Nr. : 1 2 3 4 Aufnahme-Nr. : 2 3 4 
Vegetations­
bedeckung (%) : 
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

75 
S 

40 

60 60 60 
SW SW SO 
30 30 10 

Vegetations­
bedeckung (%) : 
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

75 
S 

40 

60 60 60 
SW SW SO 
30 30 10 

Char. des Onopor­
detum acanthii : 

Onopordum aeanthium . 
Reseda luteola . 
Hyosryamus niger 
Podosperm. laeiniatum 
(lok.) � +  

+ 

Char. des Lamio­
Conietum : 

Conium maculatum . 

Artemisetea-Arten : 

+ 

Arten der Chenopodium 
vulvaria-Gesellschaft : 

Ba!!ota nigra 

Lamium alhum 
Urtica dioiea 
Galium aparine 

+ -1- ." +'" f 
� 2 

Chenopodium vulvaria . 
Chenopodium hyhridum 

Sisymbrietalia-Arten : 
Bromus sterilis 
Isatis tinetoria . 
Bromus hordeaeeus 

ssp. lepidw 

� 1 
. .  +-( . .. . .  1' .. [ 

+ 
2 -1-
+ 

Sons tige Arten : 
AgropJ'ron repens 
CaPJ'ella bursa­

pastorÏJ' 

1 

: 2 [ 1 

1 

Onopordetum acanthii Br.-Bl. 26
. h Aufnahme 1 :  Am Südhang unter der Wurmhnger Kapelle, 470 m ü. NN, Stubensandsteinsc utt, 

Erosionsrinnen, 29. 6. 1963 
Chenopodium vulvaria-Gesellschaft 

' .. 
1962 Aufnahme 2: Wurmlinger Kapelle, 470 m ü. NN, Stubensandste:nschutt, MULLER, Sept. 

3 :  Wurmlinger Kapelle, 470 m ü. NN, Stubensandstemschutt, 2. 7. 1963 
Lamio-Conietum Oberd. 57 

S b d ' h tt Aufnahme 4: Unterhalb der Wurmlinger Kapelle am Gebüsch, 470 m ü. NN, tu ensan stcmsc u , 
2. 7. 1963 

VII. Die M:ihwiesen (Arrhenatheretum medioeuropaeum 

(Br.-Bl. 1 9) Oberd. 52) am HangfuB des Spitzbergs (Tab. 1 9) 

AIs breiter, im zeitigen Frühjahr scho.J;l sattgr.üoer �d im Fr�so
.
mmer �ich mit 

bunten Tupfen schmückender Kran2 umgebeh die Mabwlesen den S .pltzDer�. Dle durch 
abgeschwemmtes Hangmatedal riefgrüodigeo Baden am

. 
Han� bilden die bevorzug­

ten Standorte, da nur hier der BodenwaSserhaushalt dIe Ausbil�ung :,on Glatthafer­
wiesen ermoglicht. In Schattlagen reichen .die }.I1âhwles�n auch. 10 stellere.I Hanglage 
bis auf die Hochflache, so z. B. an der Ostse.J,te des WUt:mlingerberges w:d an der Nord­
seite des Spitzberges im Heimling. I?er Glatthafer (Arrhenathemm e�otll/s), da.s ��ul­
gras (Dactylis glomerata), sowie der Wlesen-8�wtug�1 (Feift'llca protcl1SLS! und die beldeo 
Rispengraser (Poa pratensis und Poa trivialis) slI.1d die Haupt�estandsbil�er d�r Glatt­
haferwiese am Spitzberg. Das dunkle Blau der Blüten vo� Wlesen-SaIb

.
el (Salvza pr�ten­

sis) und der Wiesen-Glockenblume (Camp.znula patula), die :-oten, rotvlOl�tt�n, :velfien 
und gelben Tupfen der Wiesenkraute�, so des Wles.en-P!ppaus (C�ept� �mml!), der 
Scabiosen-Flockenblm;ne (Cmtat/rea scabzosa), der Bsparsette (OIJobo:ch�� �1CJaefoh�) und 
der Margaretenblume (ChryS(111the1lJ1111/ 'eNcan/hel/ml Il) wand� das elllto�ge Grun der 
Graser in ein Meer von Farben. Aber bald macbt di� Sense di.eser Pracht. eID E�de. N�ch 
dem ersten Schnitt schie13en die Griiser noch einmal ho ch, �b�r nur �eruge Wlesenkra�­
ter haben einen so raschen Entwidcluilgsrhythmus, dafi SIe ID den lhnen

. 
noch ver�lel­

ben den wenigen Monaten de.r V cgetationsperiode zur Blüte gelangen. Zu lhnen gehoren 
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vor allem der Barenklau (Hcra.detlfll sphon&/iu1Jl) und die Kohldiste1 (Cirsùl1l1 oleraceum) in feuchteren Ausbildungen. Noth einmal irn Frühhe,r.bst erlebt die Glatthaferwiese einen Blütenhochstand, werm die rosaroten BlütenkeIche der Herbstzcitlose (Colchicutll autumnale) mit einem zarte.n Schleier die Wiesen überziehen. 

Abb. 12. Miihwiesen mit Obstbiiumen unterhalb des Sattels zwischen Wurmlingerberg und Hirschauer_ berg. lm Mittelgrund der Weg von Hirschau zur Wurmlinger Kapelle. Photo GORS 

Allgemeine Wamle- und Trocke02eigeL, wie der Schnecken-Klee (Medicago ll1plI/ina), Knollige HahnenfuB (RohfInCII/1IS bldboslfs) u. a. sind bezeichnend für das Arrhenathere_ tum medioeuropaeum (Br.-BJ. 19) Oberd. 52 (Tab. 19) in wru:men Tieflagen. 10 sub­montanen Glatthaferwiesen sind die geuannten Attert im allgemeinen nUL auf bestimmte tmckene und damit auch warmere Ausbildungen beschranJ....-t. ln die dUl:ch Ausbren­nungsschaden entstandenen Lücken der Grasnatbe dringt DouC/ls carola ein und greru;t mit dem Acker-VergiBmeirinicht (Myosotis orv/J"lIsis) das Arrhenatheretum medioeuropae_ um Boristisc.h gegen submontane Arrhenatheœten ab. 
Nach dem Wasserhaushalt lassen sich zwel Subassoziarionen unterscheiden. Die Subass. von SoJviapra/811sis (Tab. 19, Aufn. 1-16) nimmt die wei taus gro13ten FJachen det Wiesenparzellen am Spitzberg ein. Mit ihren Tt�rten Sa/via pratm.rÙ, Cellfolfreo scobio.ro, Bni1lJYs (l'roculS und OflObrychis vidaifolia vetmitteit sie vat allem mit furet typischen Variante (Tab. 1 9, Aufn. 1-8) schon zum Onobrychi-Brometum (vgl. Beitrag MULLER). 
Folgendes Bodenprofil ist für die Salbei":Glatthaferwiese, typische Variante, charak­teristisch (KOHLER 1 960, Profil Nr. 46) : 

Bodentyp : Rendsina aus Mergelhangschutt 
A, 1 1  cm dunkel-:çot-brauner, humose[ tonigcr: Lehm. Krümc:lgefi.lge. Stark bis gut durchwurzelt. Schwach kalkhnltig. 
A, 34 cm er.schlo�sen. Rotlicb-brauner toniger Lehm. Oben noch SchWllch hlllTlos. Kantig brockelnd Grusiges Makroskelctt vorhanden. SchWlIch durchwurze1t. SGh.wacb bis miiJ3ig kalkhaltig. 
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Auf den etwas frischeren und schwach wasserzügigen tonigen Mergelbaden ist die 
Var. von Ço!chicum autumnale (Tab. 19, Aufn: 9-16) verbreitet mit den Trennarten 
Heracleum sphon4Jlium, Wiesenkerbel (Anthriscus silvestris), Wiesen-Schaumkraut (Carda­
mine pratensis) u. a. 

KOHLER 1960 (Profil Nr. 47) beschreibt für die Co!chicum-Variante folgendes Boden­
profil : 

Bodentyp : Rendsina-Braunerde aus Bunten Mergeln (oder verbraunter Pelosol) 

A 
(B) 

6 cm grau-brauner humoser Ton. Bei Druck krümelild, z. _T. bri:ickelnd. Gut durchwurzelt. 
36 cm erschlossen. Dichtes, kantig bri:ickelndes Gefüge (polyedergefüge). Rot-brauner, oben 

schwach humoser Ton. lm obersten Teil noch mii13ig durchwurzelt, darunter nur noch 
einzelne Wurzeln. Die ca. 40 cm tief gelegenen Schichten bestehen aus lockerem Material. 
lm untersten Teil grusiges Makroskelett vorhanden. Hier auch inselartig schwach kalkhal­
tig. 

Infolge schlechter Düngung kommt es sowohl in der Typ. Var. aIs auch in der Var. 
von Colchicum autumnale zur Ausbildung einer Subvariante mit Magerkeitszeigern 
(Tab. 19, Aufn. 5-12), die wohl besser nur aIs Düngungsstufe zu werten ist. 

Die Typ. Subass. (Tab. 19, Aufn. 17-27) tritt vorwiegend am Nordhang auf, wo 
fris che bis wasserzügige Standarte in Verbindung mit haherer Luftfeuchtigkeit infolge 
Schattlage ihr Lebensmaglichkeiten bietet. Trockenheit- und wârmeliebende Arten sind 
unter diesen Standortsbedingungen dem Konkurrenzdruck der mehr fris che Standarte 
bevorzugenden Arten, zumal sie fast immer auch einen rascheren Entwicklungsrhythmus 
hab en, nicht mehr gewachsen und fehlen infolgedessen dem Artengefüge der Typ. 
Subass. An besonders feuchten Stellen des Nordhanges ist die Var. van Geranium 
pratense (Tab. 19, Aufn. 9-16) mit den Trennarten Wiesen-Storchschnabe� (Geranium 
pratense) und Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis) ausgebildet. Ostlich von 
Schwârzlach tritt kleinflâchig die Subvar. von Festuca arundinacea auf. Der Rohrschwin­
gel (Festuca arundinacea) aIs typischer Wechseltrockenheitszeiger bekannt, kennzeichnet 
den Wasserhaushalt dieser Standorte gut. Nach den Untersuchungen von SPORLE 1955, 
allerdings in Auebaden, scheint das Grundwasser den Wurzelraum nicht zu erreichen, 
doch unterliegt der Wassergehalt des Badens starken Schwankungen bis in die tieferen 
Bodenschichten. 

KOHLER 1960 beschreibt vom Spitzberg falgendes Bodenprofil für die Subvar. von 
Festuca arundinacea (Profil Nr. 48) : 

Bodentyp : Schwach pseudovergleyte Braunerde aus Mergeln der Estherienschichten. 

A, 8 cm ri:itlich-brauner, humoser toniger Lehm. Krümelnd bis kantig bri:ickelnd. Stark durchwur­
zelt. 

A. 5 cm ri:itlich-brauner, schwach humoser toniger Lehm. Bri:ickeliges Gefüge, gut durchwurzelt. 
(B) 30 cm rot-brauner, humusfreier lehmiger Ton. Polyedrisch bri:ickelnd. Oben mii13ig, unten schwach 

durchwurzel t. 
C,g 10cm erschlossen. Rot-brauner, dichter Ton mit Feinsandkomponente. Kantig brechend. Ein­

zelne Mangankonkretionen und seru kleine Rostflecken. Vereinzelt durchwurzelt. 

Nach SPORLE 1955 ist die Festuca arundinacea-Ausbildung des Arrhenatheretum groB­
flâchig im Neckartal im Raum zwischen Kirchentellinsfurt und Pliezhausen verbreitet. 
Die Talstrecke also, die gelegentlich noch vom Neckar überschwemmt wird. Auch im 
TaI der Salemer Aach am Bodensee fanden wir bei Kartierungsarbeiten im Überflutungs­
bereich die Ausbildung mit dem Rohrschwingel auf graBeren Flâchen. In der typo 
Subvar. (Tab. 19, Aufn. 19 u. 20) ist im allgemeinen Alopecurus pratensis der Hauptbe­
standsbildner unter den übrigen Grâsern. Er bevorzugt tiefgründige, das ganze Jahr 
über gut durchlüftete Baden. 
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Tabelle 19. Arrhenatheretum medioeuropaeum (Br.-BI. 19) Oberd. 52 
Subass. v. Sa/via pratensis (1-16) 
Typ. Var. (1-8) 

Aufnahme 1 :  Nb Wurmlingen, 375 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
2: Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 41 
3: Spitzberg, KaHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 43 
4: Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 46 
5 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 40 
6: Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 42 
7 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 44 
8 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 47 

Var. v. Co!chium autumna/e (9-16) 

Aufnahme 9 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 50 
10 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 39 
1 1 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 51 
12 : M�lde zwischen Burgstall und Wurmlinger Berg, 420 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
13: Nb Bnrgstall, 380 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
14:  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 52 
1 5 :  Feisentiilchen, 360 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
16 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 49 

Typ. Subass. (17-27) 
Var. v. Geranium prartense (17-20) 

Aufnahme 17 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 53 
1 8 :  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahme 54 
19 :  Feisenmlchen, 370 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
20 : Feisentiilchen, 370 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 

Typ. Var. (21-24) 

Aufnahme 21 : Nb BurgstaIl, 375 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
22 : Nb Burgstall, 375 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
23:  Spitzberg, KOHLER 1960, Tabelle 3, Aufnahm.e 48 
24:  Nb BurgstaIl, 375 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 

Var. v. Si/aum si/aus (25-27) 

Aufnahme 25 : Unterer Ammerwald, 360 m ü. NN, MÜLLER, Juni 1962 
26 : Wasserfalliicker, 360 m ü. NN 
27 : WasserfaIliicker, 360 m ü. NN 
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Aufnahme-Nr. : 
Vegetationsbedeckung (%) : 
Exposition : 
Neigung (in Grad) : 

Char. und V.-Char. : 
Arrhenatherum datius. 
Knaulia arvensis . 
Galium mollugo 
Crepis biennis . 
Campanula patula 

DAss. : 
Daucus carota . 
Myosotis arvensis. 

Aligem. Wiirme- und Trockenzeiger : 
Planta go media 
Medicago lupulina 
Ranunculus bu/bosus. 
Vicia angustifolia ssp. angllstifolia . 

D :  SaMa pratenûs 
CmtclIrea scabiosa 
Bromus erecttlS . 
Onobrychis viciaifolia 
Primu/a veris ssp. vcris 

Pimpinclla saxifraga 
Viola hirta . 
Trifolium campestre 
Thymus pulegioide.s . 
Polygala comosa 

Colchicum autumnale 
Heracleum sphonc(ylium 
Anthriscus silvestris 
Ajuga reptans . 
Cardamine pratensis 
C arum 'carvi 
Ho/cus /anatus. 
G/echoma hederacea . 
Lysimachia nummu/aria . 
Ranunculus auricomus . 
Alchemilla montico/a 
Alchemilla xan/hoch/ora . 
Geranium pratense 
A/opecurus pratemis 
Deschampsia caespitosa 
Festuca arundinacea . 
Si/aum si/aus 
Rbinanthus serotinus ssp. mqjor . 

O.-Char. : 
T rÏJctum flavescens . 
Trifolium repens . 
Chrvsanthemum /eucan/hemum. 
Achillea millifolium 
Lotus cort/iculalus 
T ragopogon pratmsis ssp. orienlalis 
Avma pubescens . 
RNnanthus alectorolophus 

Bellis perennis . 
Lotium perenne 
Trifolium dubium 

DO : Veronica chamaedrys 
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Aufnahme Nr. : 2 3 4 5 6 7 8 9 

KI .-Char. : 
T r�fo/ium pratense 1 1 2 2 1 1 1 2 
DacryNs g/omerata . 2 1 1 -1- 2 1 -1- 1 
P /antago /anceo/ata . 1 1 1 -1- -1- + 1 1 
Festuca pratensis . 2 ...L 1 1 1 1 1 1 1 
Centaurea jacea -1- 1 1 -1- 1 1 
Rumex acetosa . -1- 1 -1- 1 -1-
Ranuncu/us arer ssp. friesia/lt1J" -1- 1 1 1 
Cerastium vulgatum . 1 -1- -1- + 
Poa trivialis -1- -1- -1- +. 
Poa pratensis . 1 -i- , -1- + , , 
Festuca rubra . 
Lathyrus pratensis 1 
Leontodoll hispidus + 1 
Rhytidiadelphus squarrosus . 
Bromus racemosus 

Beg!. : 
Vicia sepium . -1- 1 -1- 1 1 t + 1 
T araxacum officinale . 1 + 1 1 
Campanula rotundifo/ia + + -1- 1 
Bromus hordeaceus ssp. mollis . + + 
Brachythecium rutabulum . -1- 1 -1- + -1- 1 
Anthox'.lnthum odoratum -1- 1 1 
Briza media . + 1 
Veronica arvensis . -1-
C lematis vitalba . + -1-
Prunella vulgaris . 1 1 
Potentilla reptans -1- + 
Fragaria vesca . 1 -1-
Amblystegium juratzkanum + + + 
Mniu?12 undu/atu?12 . 1 
Camptothecium lutescms . 1 
Brachypodium pinnatum . -1-
C onvo/vu/us arvmsis . 
Sc!eropodium purum + 
5 Uene cucuba/us 
5 anguisorba minor + 
Scabiosa columbaria . 
Ranztnculus repens 
Carex pa!!escel1s . 
Luzula campestris . 
Senecio erucifo/ius . 
Gymnadmia conopea r 
Lathyrus aphaca . 1 
Lathyrus si/vestris 1 
Prune/la grandi flora . + 
Ranunm/w ficaria 

Dort, wo FABER 1 937 am Nordhang eine Carex brizoides-Variante seines Querceto­
Carpinetum fagetosum = Stellario-Carpinetum Subass. von Ranuncu/us ftcaria (vgl. Bei­
trag MÜLLER) kartiert hat, steht heute die Var. von Si/aum si/aus von der Typ. Subass. 
des Arrhenatheretum medioeuropaeum (Tab. 19, Aufn. 25-27) mit den Trennarten 
Si/aum si/aus, der Wiesensilge und dem GroBen Klappertopf (Rhinanthus serotinus ssp. 
mqjor). Beides sind Arten, die im allgemeinen in den ungedüngten Streuwiesen mit 
Pfeifengras ihren Verbreitungsschwerpunkt haben. Sie kannen sich im Arrhenathere­
tum nur bei schlechter Pflege halten, wie es für die Wiesen auf den ehemaligen Carex 
brizoides-Standorten von F ABER vermutlich auch zutrifft. Bezüglich des Wasserhaushaltes 
aber sind sowohl Si/aum si/aus aIs auch Rhinanthus serotinus bezeichnend für sehr wechsel-

Die Pflanzengesellschafl:en der Rebhange am Spitzberg 529 

10 11  12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 

2 3 2 1 2 2 2 2 1 2 1 1 1 1 1 1 
1 2 1 1 -1- 2 2 1 2 1 1 1 1 1 1 1 
1 -1- -1- 1 1 1 1 1 1 1 1 -1- -1- 1 1 1 

1 -1- 2 -1- 2 1 1 1 2 2 2 2 3 2 1 2 -1- 2 1 2 1 1 -1- -1- -1- -1- -1- -1- -1- -1-
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trockene Standorte. Die typo Var. der Typ. Subass. (Tab. 1 9, Aufn. 21-24) schlieBlich 
besiedelt Baden mit einem rdativ ausgeglichenen Wasserhaushalt. 

VIII. Zusammenfassung 
In der vorliegenden Arbeit \vurden die an den Weinhiingen des Spitzberges (ein­

schlieBlicb des Wurmlingerbe.rges) vorkommenden Pflanzengesellschaften floristisch­soziologisch beschrieben. Besonders hlogewiesen wurde auf die in ihnen verbreiteten floristischen Seltenheiten. Der Sukzession einzelner Pflanzengesellschaften bei der 
BesiedIung offener Baden wurde besondere Beachtung geschenkt. 
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lm einzelnen wurden folgende Gesellschaften behandelt : 

Klasse : . Aspleruetea Br.-Bl. 34 (FelsspaIten- und Mauerfugengesellschaften) 

Ordnung: Potentilletalia caulescentis Br.-Bl. 26 (Kalkfels-Gesellschaften) 

Verband : Potentillion caulescentis Br.-Bl. 26 
Ass. : Tortulo-Asplenietum (Tx. 37) Oberd. 57 (Tabelle 16) 

Klasse: Secalinetea Br.-Bl. 51 (Getreideunkraut-Gesellschaften) 

Ordnung: Secalinetalia Br.-Bl. 31 em. J. et R. Tx. 60 (s,üd-mitteleuropaische Getreideunkraut-GeseU­
schaften) 

Verband : Caucalion lappulae Tx. 50 (mitteleuropaische Mohnacker) 
Ass. : Caucalo-Adorudetum Tx. 50 (Tabelle 3) 

Klasse :  Chenopodietea Br.-Bl. 5 1  (Ruderal- und Hackunkraut-Gesellschaften)5) 

Ordnung : Polygono-Chenopodietalia (Oberd. 60) J. Tx. 61 (Hackunkraut-Gesellschaften) 

Verband : Fumario-Euphorbion (Müller mser.) Gors 66 
Ass. : Thlaspi-Verorucetum politae Gors 66 (Tabelle 1) 
Ass. : Thlaspi arvense-Setaria viridis-GeselIschaft (Ta belle 4) 

Ordnung : Sisymbrietalia J. Tx. 61 (ein- bis zweijiihrige Ruderal-Gesellschaft�n) 

Verband : Sisymbrion Tx., Lohm., Prsg. 50 (Wegrauken-Gesellschaften) 
Ass. : Bromo-Hordeetum murini Lohm. 50 (Ta belle 13) 
Ass. : Urtico-Malvetum neglectae Lohm. 50 (Tabelle 14) 
Ass. : Sisymbrietum sophiae Kreh 35 (Tabelle 7) ? Ass. : Diplotaxis muralis-Gesellschaft (Tabelle 6) 

Verband: Onopordion acanthii Br.-Bl. 26 (Edeldistel-Gesellschaften) 
Ass. : Onopordetum acanthii (Tabelle 18) 
Ass. : Echio-Melilotetum Tx. 42 (Tabelle 8) 
Ass. : Daueus carola-Picris hieracoides-Gesellschaft (Tabelle 9) 

Verband : Convolvulo-Agropyrion Gors 666) 
Ass. : Agropyro-Convolv'uletum Felfoldy (42) 43 (Tabelle 12, 15, 17) 
Ass. : Agmpyron repens-Me/ica transsilvanica-Gesellschaft (Tabelle 1 0) 

Klasse: Artemisietea Lohm., Prsg., Tx. 50 (mehrjahrige BeifuB-Ufer- und Schutt-Gesellschaften) 

Ordnung: Artemisietalia Lohm. apud Tx. 47 (ruderale Staudenfluren) 

Verband : Arction Tx. 37, em. Siss. 46 (Kletten-Gesellschaften) 
Ass. : Lamio-Coruetum Oberd. 57 (Tabelle 18) 

Klasse :  Plantaginetea maioris Tx. et Prsg. 50 (Tritt- und Flutrasen) 

Ordnung : Plantaginetalia maioris Tx. 50 

Verband : Agropyro-Rumicion crispi Nordh. 40 (Fingerkraut-Quecken-Rasen) 
Ass. : Dactylo-Festucetum arundinaceae Tx. 50 (Tabelle 12) 

Klasse :  Molinio-Arrhenatheretea Tx. 37 (europaische Wirtschaftswiesen) 

Ordnung: Arrhenatheretalia Pawl. 28 (Fettwiesen) 

Verband : Arrhenatherion elatioris (Br.-Bl. 25) Koch 26 (colline Fettwiesen) 
Ass. : Arrhenatheretum medioeuropaeum (Br.-Bl. 19) Oberd. 52 (Tabelle 19) 

Systematisch nicht einzuordnende Gesellschaften: 
Chenopodium vllivarfa-Gesellschaft (Tabelle 18) 
Po/mlf/la reptans-GeselIschaft (Tabelle 12) 
Initialstadien in aufgclassenen Weinbergen (Tabelle 11) 

In Tabelle 20 sind die wichtigsten der in den Reblagen am Spitzberg (einschlieBlich 
Wurmlingerberg) verbreiteten Pflanzengesellschaften mit den diagnostisch wichtigen 
Arten zusammengestellt, so dafi ein floristischer Vergleich leicht moglich ist. 

5) In dieser Aufstellung wurde die bisher gültige Gliederung mlch OBERDORFER 1962 beibehalten, 
da die Bearheitung der ruderalen Unkraut-GeseIlschaften sowie die def Hackunkraut-Gesellschaften 
noch nichtabgeschlossen ist. Die auf S. 478 mitgeteilten Arbeitsergebnisse sind aIs vorlaufig zu betrachten . 

6) Der Verband wird vorlaufig den Sisymbrietalia unterstellt. 
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S. 478, 499-502, 509, 530, 532 Dauco-Picrietum (Fab. 33) Gors 66 
statt DauCtls carola-Picris hieracoides-Gesellschaft 

S. 497-499, 502, 504-506, 508, 509, 511, 512, 517-520, 530, 532 
Convolvulo-Agropyretum Felf. (42) 43 statt Agropyro-Convolvulctum Felf: (42) 43 

S. 502-505, 509, 521, 530, 532 Melico transsilvanicae-Agropyrctum Th. Müller 66 
statt Agropyron repens-Melica Iranssilvanica-Gesellschaft 

S. 514-516, 530, 532 Brometum sterilis Gors 66 statt Bromo-Hordeetum Lohm. SO 
S. 522, 523, 525, 528, 530 Dauco-Arrhenatheretum (Br.-Bl. 19) Gors 66 

statt Arrhenatheretum medioeuropaeum (Br.-Bl. 19) Obcrd. 52 

S. 523 Alchemillo-Arrhenatheretum (Oberd. 57) Gors n. n. 
statt submontanes Arrhenatheretum 
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